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Auch der SPORT gehört zur KULTUR
Dies  sollte  eigentlich  ei'ne  überflüssige  Bemer-

kung  sein.  Uberflüssig  deshalb,  weil  längst
erkannt  und  im allgemeinen  Bewußtsein  reran-'
kert.  So, wie  sie aber  aüs dem  Munde  des Obman-
nes des Sportyereins  Landeck,  Ekehardt  Rainal-

:r,  kam,  klang  sie  eher  nach  Vorwurf.  Dabei  geht
es denFußballern  wahrscheinlich  niÖht  dÄrum,  in
einem  Atemzug  mit,,Kulturträgern"  genannt  zu
werden,  sondern  eherdarum,-ebenfalls  da!i Wohl-'
wollen  der  Offentlichen  Hand"  in Form  von
Unterstützungen  zu verspüren.  ' -.

Das  äufgestockte  Gebäude  am Landecker  Sportplatz

Der  Sportöerein  Land6ck  betreut  derzeit  in-sie-

ben  MÄnnschaften  120  aktive  Sportler  und  leistet
damit  einen  großen  Beifrag  zur.  Jugendarbeit.

Wenn  man  den  Umstand  in  Betracht  zieht,-daß
fiir  diese  sieberr  Mannschaften  (und  die fflnf
Mannschaften  des AS  V) in  Landeck  ein  einziger
Platz  zur  Verfügung  stent,  muß  man  dies  schlicht
als Notstand  bezeichnen.  Im  Vergleich  mit  ande-
ren  Gemeinden-ist  Landeck  Notstandsgebiet.

Die  Leitung  des SV Landeck  will  sich  damit
nicht  äbfinden.-Sie  wartete  jedoch  niöht  attf  ;,den

Segen  vÖn oberi':  sondern  5cfritt  zur  Selbsthilfe.
Innerhalb  kurzer  Zeit  konnte  für  den  Verein.  der

insgesamt  650 Mitglieder  zäß'ilt, ein würdiges
Heim  g6schaffenwerden.  Aufdas  bestehe'ndeKa-

bine'ngebäude  am  Laridecker  Fußballplatz  wurde
ein  Stockaufgesetzt,  der  eingroßösKlublokal,  ein

Sitzungszimzör  und  diöerse  Nebenräume  bein-
haltet.  Dur6h  beispielhafte  Mitarbeir  der ver-
schiedensten  Firmen  äus Lan,deck  und  Umge-

bung,  dürch  3700  freiwillige  Arbeitsstunden  und
finanzielle  Unterstützung  «on  Land,  Landesver-
band,  ASVO  und:  priväte  Spföde'n  konnte  das
Vorhaben  in  kurzer  Zieit  verwirklicht  werden.

Ap'i17.  Juli  wurde  das Dach  des Kabin6ngbtiäu-

des abgerissen,  und  trotz  teilweise  sehr  widriger

Wettervertföltriisse  war  der  Rohbau  nach  einem
Monat  fertig.

So kann  am nächsten.Sonntag,  27.9.,  die  Ein-
weihung  des neuen  Klublökals  gefeiert  werden.

DElS Programmfür  dasFestsiehtfolgendermaßen
aus

10.  15.Uhr:  Feldmesse.  zelebriert  von  Pfarrer  P.
Hermann  Gasser;

ll.OO  Uhr  Eröffnuttg,  anschließend  Konzert
def  Musikkapelle  Perjen;

13. 00 Uhr:t  SVWald  Schüler  - SV Eurospar

14. i5  Uhr:  SVG  U  23 SiumrÖ  n SVU  23 Eüro:
spar

16.00  Uhr:  SVG  I Stumm'-  SV  Eurospar  I.
Im  Klublokal  gibt  es zu Speis  und  TrankUnter-

teiligung  der  Landeckei%völ8erung,  auch danii,
wenn  das Wetter  sich  nicht  von  seiruLr  besten  Sei-
te zeigen  sollte.  Vie;llÖicht  bedenkt  rrian,  daß die

a Mit  der  SPARVOR  zum  -WM-QuaIifikÖtionsspiel-ÖÖterreich-Deutschland
am 14,  und 15.  Oktober  1Ö8). Anme:dung  Sfölachtenburpmlörfatirt

in'unseren  Gesöhäftsste,llen.
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-" fflWen2n8'dsieePZ'uem6böegrel nrchi vor Michaelis wegziehen, soIdeutet Äas auf gelindes Wetter, wenigstens bis Wefönathten. a -

Obmann  Ekehardt  Rainalter

Aktiven  auch  bei  jeder  Witterung  auf den Platz
laufen.

Erstes  Ziel  des  Sportvereins  ist  dieNachwuchs-
f?5rderung.  Man..will  nicht  fertige  S,pi91er von aus-
wärts  einkaufen,  sondern  mit eigenen Leuten

zum  Erfolg  kommen.  Zweifellos.leistetder  Sport-
verein  damii  einen  w-eser;tlichen  Beitrag  zur  Ju- :
gÖndarbe!t.a Aucti  solche,  die  dem  Fußbarl nichts
abgewinnen  können,  werderi  zugeben,  daß-es
besser  ist,  es laufen  22 Leute  einem  Ball  nach,  als
es sitzen  einige  von  iHnen  mit  abwesenderri  Blitk
auf  der  Vereinshausstiege.  red

Direktor  Mög.  Josef

Mair  Hofrat
Für  seine  Leistungen  im pienste  des Tiroler

Schulwesens  wurde  derDirektor  des Bundesreal-
gymnasiums  und  Bundes  -  Oberstufenrealgym-
nasiums  in  Landeck,'Mag.  Josef  Mair,  vom  Bun-
despräsidenten  mit  dem  Berufstitel  Hofrat  ausge-
zeichnet.  .

Mag,  Josef  Mair  wurde  am 14. Jänner  1923  in
Kuens  bei Merän  geboren.  Ab 1934  besuchte  er
das humanistische  Gymnasium  amKnabensemi-
nar  Johäöneum.  Nach  der'Ubersiedlung  der  Fa-

' milie  nach  Lans  bei  Irinsbruck  im  Jahre  1940  setz-
te er sein  Studium  an derStaatl.  Oberschulef.  J. in
Schwaz  fort,  wo  er im  März  1942  maturierte.  Vom
April  1942  bis  zum  Juli  1945  war  er bei  der  deut-
schefi  Wehrmacht  bzw.  iri  amerikariischer  Gefan-
genschaft.  Anschließend  nahm  er an der  Univer-
sität  Innsbruck  das Studium  der  Fächer  Deutsch
und  jatÖin  auf,  das er mit  'der  Lehramtsprüfung
böreits  jm  Herbst  1949  abschloß,  obwohl  er sein,
Studiumselbstfinanzierenmußte.  Daernachder

Wie  es früher  wa-r

FDerstP-öutenrd%etceniyscthOifeOßreOnzuinm.ZEahmres;0mb2e5,9c.hlh932enamnleälsfltl:rhDdaesrBElrnldewnunrudnegu,'dsesvObneElie:cihenDeGlaemgOeiZnadmeasrz)ztuesr

Absolvierung  des Probejahres  wey4en des Lehrer-
überschusses.in  jenen  Jahren  keine  Anstellung
fand.  besuchte  er die  Höhere  Bund-eslehranstalt
fiir'alpine  Landwirtschaft  in'Seefeld,  wo  er'195
die  Fachreifeprüfung  ablegte.  Erst 1954 konnte  ei
seinen  Lehrdienst  am Privatgymnasium  Stella

'Matutina  in  Feldkirch  antreten.  1955-1957 mar er
als Vertragslehrer  und  Vertragserzieher  am  Bun-
desrealgymnasium  und  Bundeskonvikt  in  Lienz,
eine  Tätigkeit,  die er heute  als eine  har(e,  aber
nützliche  praktische  pädagogische  Erfahrung
einscMtzt.

Seit  dem  Schuljaht  1957/58  wirkt  Mag.  Josef
Mair  am  BRG  und  BORG  Landeck.  Nichtzuletzt
wegenöeiner  Gewissenhaftigkeit  und  Verläßlich-
keit  bestöllte  ihn  sein  Vorgänger  Hofrat  Dir. Dr.
Egon  Koler  1969  zum  Administrator.  Auf  Grund
seines  bewiesenen  Organisationstffilentes,  seines
Geschicks  zur  Menschenführung,  seines  freund-
lichen  'und  'zuöorkoinmenden  Wesens,yerbun-
den mit  einer  großen  Beruf';erfahrung,  wurde
Mag.  JosefMair  am26.  Jänner  1975  zumDirektor
des BRG  und  BORG  Landeck  ernannt,  gerade in
einer  Zeit.  wo mit  derö heutigen  Schulunter-
richtsgesÖtz  viele,Neuerungen  und  Anderunge
notwendig  geworden  waren.

Wiä  e'rnst  er seine  Tätigkeit  als Schulleitertrot-z
dieser  zusätz1i6hen  Arbeiten  nahm,,zeigt  die  Tat-
sache.  daß dank  seinem  unermüdlichen  Betrei-
ben und  seinem  stetigen  Einsatz'ein  neues  Ge-
bäude  mit  zwei-  Turniäleri  und  einigen  Klassen
errichtet-und  1979  bezogen  werden  konrite.

Seine  Vielseitigkeit  und  Tatkraft,  die sich  be-
reitsin  seinemWerdegangspiegeln,  hatersich  bis
zum  heutigen  Tag  in  unverminderter  Frische  be-

Als  Lehrer  wird  Hofi'at  'Josef  Mair  von'seinen
Schülern  wegen  seiner,hervorragenden  Fach
kenntnisse  und  megen  seiner  pädagogischen  Fä-
higkeiten  hoch  geschätit.  Seine  Güte  und
Menschlichkeit,  verbunden  mit  der nötigert
Umsiöht  machen  ihn-zu-einem  geschätzten  und
beliebten  Vorgesetzten.

Wir  gratulieren  dem  Geehrten  zu seiner  hohen
Auszeichnung  un4 wünschen ihm noch weitere
Jahreerfolgreichen  Wirkens  als Direktoram  BRG
und  BORG  Landeck  zum  Wohle  deriJugend.

Der  'Dienststellenausschuß

arü BRG  u. BORG-LandeckVerfiigung  gestellt.
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Der  Schatz  der  wefflen  Frau

Einfweihüngsfeier  am 20.9.1981

Einst  Öei einem  Ochsföhir'ten  am  Weißsee  eine

weiße  Frau  erschiene,n  und  habe  ihm  Schätze  ge-

zeigt,  die in den  Bergen  verborgen  ware'r;.  Nach

mancherlei  Bergbau-VersucMn  der Vergangen-

heit  habe  man  nun-mit  dem  Gletscherschjgebiet

den  Schatz  der  weißen  Frau  in Wahrheit  gäfun-

den.

' So trugen  es bei  der  Eröffnungsfeie;  am  Weiß-

seegletscher  im'Kaunerta! junge  Ta1bewo6rijr in

Gedichtform  vor,  solcherart  die Verbindqng  zwi-

schen  Vergangenheit  und Gegenwart  herstel-

lend.

Auch  Dekan  David  Knapp,  der  vor  dem  neuen

Gletscherrestaurant  die Feldmesse  zelebrierte,

stellte  diese  Verbindung  her.

Hätten  frühere  Geschlechter  ihr  karges  Hab

und  Gut  gegen  die Berge  verteidigen  müssen,  so

sei esjetztgelungen,die,Bergezubezwingen.  Wie

man  die Berge  frQher  gefiirchtet  hqbe,  so liebe

män  siejetzt.  Und  sie seien  nicht  nur  für  eine  aus-

erwähltö,Schlar  von-.Menschen böstimmt-. Diö
Alpenerschließunj in diesem Ausmaßi  s'6 meinte

der pässionieilte  Bergsteiger Knapp4  sei zu.vertrÖ-
ten.  Wer  die Ruhe  und  Einsamkeit'suche,  dem

stüpden  r)och  weit-e  GebietÖ  für  'uerfügung.

Bürgermeister  Eugen  Larcher  konnte  eine  sel-

ten  gesehene  Menge  von  prominentenPersonen

begrüßen,  an  der  Spitze  Landeshauptmann

Eduard  Wallnöfer.

Larcher  gat> einen  kurzen  Rückblick  auf  Pla-

nung  und  Bauausfiihrung,  wobei  er allen  daran

Beteiligten  Anerkennung  und  Dank  aussprach.

Dir.  JosefMairdankteinseinerAnsprachejjür-

germeistör  Eugen  Lar6hör,-Geschäftsführer  Otto

Der  Landeshauptföann  b,eschwor  ebenfalls  die

Vergangenheff - ist 4pch ;,Gegeniatt geronnene
Vergapgenheit"  wie  es bei  Golo  Mann  heißt.  Der

Tiroler,,Wohlstandsausweis"  zeige,  daß 21 !'o der

B,evölkerung  in diest,m  Lande,-,im  Schatten  der-

Konjunk-tur ste;hen". Die.Landesplanun@  sei be

ströbt, quch diesfö 21'/o aur4qm Konjunktur-
schattef  zu helfen..  Una diea'Erschließufüz  ades

Weißseegletschers sei ein hiefiir geeignetes"Pro-
jekt,  zu dessen  mutiger  Ausführiing  er den  acht

Gemeinden  gratuliere.  Besonders  erwähnte  er

Franz  Schuler.  den er einen...Piöniei  der  Wirt-

schaft'ü  nannte.

Im heiteren  Teil  seiriÖr Rede (auch  beklei-

dungsmäßig  war  der Lanfüsvater,,zweige'teilt

oben  nobel  mitAnzug  und  Krawatte,  unten,,jage-

risch"  mit  Bundhosen  und  Jagerstiefeln)  -  im  hei-

teren  Schlußteil  seinerRede  bestätigteWallnöfer,

was manche  schon  hinter  vorgehaltener  Hand

vermutet  hatten:,,Die  Tiroler  sind  kein  Volk:  sie

sind  auch keine  Nation:  die Tiroler  sind  aein

Schlag.

Und  dieser  Schlag  s6haue  am liebsten  hinun-

ter.  Na  -  deshalb  baut  er auch  so weit  hinauf.

Der  Andrapg  zum  Weißsee  an diesem  offiziel-

len  Eröffnungstag  war  enorm.  Mit  160 Musikan-

ten  und  an die-  120 Schützen  gab es einen  würdi-

gen  Rahmen.  Die  weiße  Frafi  wird  Pöller,  Salven

und  Instrumentenklang  wohl  gehört  haben.  Sie

kann  beruhigt  sein:  die acht  Gemeinden  haben

ihren  Schatz  gehoben.  red

Buchbesprechung

Auch  1982  wieder:

200 bzw.  476 Seiten,  4 Farbtafeln,  148 Fotos

und  Illüstrationen,  kart.,  S 65.-,  DM  9.50;Tyro-

lia-Verlag  Innsbrut5k-Wien-München

Auch heuer  wieder  wartet  für  viele  Leser  der-

eben erschieriene  Reimiichls  Volkskalender  für

das Jahr  1982,  den  in  einerrrVorwort  Innsbrucks

neuer  BischofDr.  Reinhold  Stechereinen,,Boten,

des Gemüts"  nennt.

Neben  volkskundlichen  Beiträgen,  Geschich-

ten,  Gedichten  urfd  allem,was  den  Reimmi6h1ka-

lender  immer  so schön  und  sö les'-enswert  macht,

gibt  es fiir  diÖ Reimmichl-Freunde,,Das  zerbro-

chene  Herz"  als HaÜptgäschichte  des böliebten

Autors.  Mit,,DieArmenseelen-Kellnerin"wartet

eine  weitere  interessaff7e  Erzfhlung  auf  den  Le-

4er. Interessant  für  jun@  und  alt  sind  Ing.  Schölls

,,Mond  tföd'Steföbilderaffi1s  Wachstumsteg;ler".so-

. wie  die, Lebefüerinüerungen'des  meistd'ekorier-

ten  Standschützenhauptmannes  im  l:. Weltkrieg,

JohannBeiderausSt.Veiti.D.  WissenundUnrer-

haltung  bi@ten  Franz  Innerbichler,  Steinhaus  mit

,,Auf  derri  Weg  nach  Tirol,  'Dr.Forchers  Michael

Gaimsmait"  4 Artikel zum  QedenkjahYJ982  oder
Dr.  Hanns  Humers  Aufsati  über  den-Bildhauer-

Franz  Egg;  Die  Bildausstattung  ist  reichhaltiger

und'gedieger4er  denn  je. Besonders  zu erwähnen

sind  die  RadierÜngen  von  Prof.a Herbert  I'anler,

Landeck,  die;das  Kalendarium  im alten.Stil

schmfüken. Dr.- Heiriz  Wieser



Über90  ProzentderHoferben

hpsH(ahpn  1gmlwirtsrh*filiche

(LPD)-Die  Eröffnüngskgnferenz  der  Dire,kto-

ren  landwirtschartlicher  Landeslehranstalten  ffir

das Unterrichtsjahr  1981/82  zeigt  eihe  erfreuliche

Tendenz:  die  bäuerliche  Jugend  ist  viel  bildungs-

williger  als zumeist  angenommen  wird.  Von  den

etwa  18.000-20.000  ins Gewicht  fallenden  land-

wirtschaftlichen  Betrieben  besuchtjedenfalls  der

zukünftige  Hoferbe  eine  landwirtschaftliche

Schule.'  Dabei  werden  von  der Jugend  zuneh-

mend  stärKerjene  Schu1formen-bevorzugt,'dieei-

ne deutliche  Anhebung  des Ausbildungsniveaus

erbringen.  ,,Ein  Berufsschullehrgang  bringt-zu

wenig':  ist  die  überwiegende'-Meinung  der

Bauern.  Uber  90'Vo der  zukünftigen  Hoferben  be-

suchen  daher  eine  landwirtschaftliche  Fachschuü

le, wobei  die  Dröijährige  landw.  Fachschule,  die

auch  das 9. Pflichtschuljahr  zu ersetzen  in  der  La-

ge ist,  immer  stärker  gefragt  wird.  Erstmals  wird

heuer  diese  Form  der  landwirtschaftlichen  Aus-

bildung  auch  im  Bezirk  Lienz  erprobt.

Be:sonderes  Interesse  besteht  affi  Besuch  land-

wirtschaftlicher  naushaltungsschulen  durch  die

Bauerntöchter.  Allerdings  kann  hier  nicht  allen

Wünschen  entsprochen  werden.  666 Schülerin-

nen fanden  aber  Aufnahme  und  werden  in 19

Klassen  mit  durchschnittlich  35 Mädchen  unter-

richtet.

Herr  Landesrat  Dr.  Partl  faßt  die Situation  so

zusammen:  ,,Die  landwirtschaftlicHen'  Schulen

liegen  offenkundig  in ihrem  Anbot  richtig:  vor

allem  durch  die  Ausrichtung  auf  die  Entwicklung

der  Perjönlichkeit  der  jffngen  Menschen  leisten

sie einen entscheidenderiBeitiag  ffir  da3  guteKli-
ma in de'n Fari'iilien  und  -Dörrern  -der  I,an(lge-  '

meinden".  - ' Dr.  Heinz  Wieser

rii.;mili €lmiiH  fül  
Tirn1pr  F,inyp'lhHndp1

Unterschiede  zwischen  den  eimelnen  Bezirken  und

föschen  Großmärkten  und  kleinen  und'

mifüeren  Händleni

Die. Kammer für Arbeiter  u@d Angestellte  für
Tirol  hat im M@i 198Ö ejrie  umfa6greiche  Preiser-
hebung  im  Tiroler  Lebensmitte1einzelhandel

durchgeführt,  bei  der  146 Geschäfte  in  75 Tiroler

Gemeinden  untersucht  wurden.

'Mit,einer  Auswertung  von  ca. 100.O(X)  Einzel-

daten,  die-6unföeh;vorliegt,  stellt  diese  die  bisher

größte  derartige  Untersuchung  in  einem  Bundes-

land  dar.

EinWarenkorbfürdenmonatlichenVerbrauch

einer  österreichischen  Durchschniffsfffmilie

kostet im Tiroler  Durchschnitt  S,3.836. -.  Im  bil-

ligsten  BezirkKufstein'kostet  dieserWarenkorb  S

3,702.  -  und  im  teuersten  Bezirk  Reutte  S

3.969.  -.  Diese  Differenz  macht  in einem  Jahr

immerhfö  S 3.204.  -  aus.

Die  Preisunterschiede  zwischen  dem  billigsten

und  dem  teuersten  GescMft  betragpn  je  nach  Be-

zirk  zwischen  S 301.  =  (Kitzbühel)  und  S' 833. -

(Innsbruck-Land).

In 50o/o aller  Geschäfte  liegen  die Kosien  für

den Warenkorb  zwischen  S 3.800.  -  und S

4.000.-.

Das  Vorhandensein  von  Großläden  in einem

Bezirk  'hat  einen  wesentlichen  Einfluß  auf  das

'PreisniveauIeines jänzen:Bezirkös;  da die  Groß-

märkte im Durchschnitt  8'/ü billiier  öind  als Nlei-
ne'  und  mittlere  Geschäfte.  Auch  zwischen  den  =

Großmärkten  -wuxde  bei  der  Erhebung  des Wa- a
rer)korbes  zwischen  dem b,illigsten  und dem .

teuerstenGeschäfteinUn;erschiedvonS576'.  -'  a
festgestellt.

GteschäfteinFremdenverkehrsgemeindensind
im Durchschnitt  um  3% -teurer  als jene  in den

übrigen'  Gemeinden.  Bei  ihnen  beträgt  'der

Durchschnittspreis  S 3.974,=.  -  (  '

Bemerkenswert  ist  auch,  daß zwischen  den  Fi-'

lialen  eiffzelner  Firmeri  'beim-Warenko;bpreii

Preisunterschiede  von  bis  zü  S,400.  L  festgestellt

wutden.

Die  Erhebung  macht  deutlich;  Jaß.auch  Preis-

vergleiche  das Familiföbudget  wesentlich  entla-

sten  können  und  daß durchaus  auch  in  einer  Rei-

he kleiner  und  mittlerer  Geschäfte  günstiger  ein-

gekauftwerden-kann.  Es ist  aber  auchwichtig,  bei

den  Preisvergleichen  die Sörtimentbreite  zu be-

rfü:ksichtigen,  dä derPreisvortöiloeines  günstigen

Einkäufes  einzelner  Waren  durchZeit-  utid  Weg-

kosten  ffir  den  -z.'usätzlichen  Eiükauf  in einem

anderen  Geschäft  wieder  atifgewogqn  werden

kanti.

R1111€1ta3ß4i1i iJia4i1n8ii«-ig
in  Mayrhofen

(LPD)-,,Grpnd*oraus5etfung  fiir  eine  Mobili-

sierung  derwirtschaftlichen  Kräfte  ipt,  daß F'leiß,

Leistung  und  Verantwortung  etWas gelten  und

auch  etwas  bringaen.  Dortaberhai  diePNilösöphie

von.der  Gleichheit  ihre  0rerizen"  sagt:Landesrat

'Dipl.  Ing.  Dr.  Alois  Partl  anläßlich  der  Bundes-

gartenbautagung  vor  rund  70Q Delegierten  in

Mayrhofen.  .  a
Pa.rtl setzte  sich  in  seinem  Referat  ,,Für  eine

Wirtschaftspolitik  der  Zuversicht  und  der  Chan-

c@n" besonders  zif  der Frage-Staat und Wirt-

schaft  auseinander..  Zur  Politik  der  gegenwäf'-

genBundesregierung  sagte  er:,,Es  genügt  nichx,

das wirtschaftliche  Einmaleins  zu kenneÜ,  man

muß  es auch  glauben'und  danach  handeln."

Obwohl'ffch  schon  ottgenügbewiesenhat,  daß

unternehmerische  Initiative,  Leistung  und  Ver-

antwortung  nicht  äurch  zunehmende  staatliche

Eingriffe  ersetzt  werden  können,  glauben  immer

noch  viele  Menschen  nicht  daran.  Sparen  und

Vermögen  schaffen  werden  die Menschen  nur

dann,  wenn  man  Ihnen  das Ersparte  auch  beläßt.

Investieren  und  Arbeitsplätze,  für  morgen  schaf-

fen  können  die  Unternehmer  nur  dann,  wenn  sie

einen Ertr@g  erwirtschaften  und für die Zukunft
auch  einen  Ertrng  erwarten  können;  wenn  der  le-

bensnotwendige  Gewinn  nicht  als ausbeuteri-

scher  Profitverteufelt  wird.  Leistuytg  und  Verant-

wortunghaben  aberzurVoraussetzung,  daß diÖse

fügriffe  in 4er Rangordnurig de;  Werte-wieder
weiter  vorne  stehen  äls gegenwärtig.

Als  eine  Zumutung  für  die  Jugend  bezeichnete

Partl  die  Tatsache,  daß der  Staat  heute  schon  dgs

ausgibt.undvertei1t,was  erstinZukurift,  erarbeit,

und  mit  hohen  Zinsen  zurückgezahlt  werden

Bekleidung:  Schere
öffn-et  sich  weiter
AußenhaÜde1sentwiüklun@  seit  1970

Mrd  S
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TI»m1*as*imsdirektnrT)r.RudolfKathrein  65

.(LPD)-Zu-Ende  des Jahres  1981 werden  es
zweiundzwanzig  Jahre,  daß Dr.  Rudolf  Kathrein

als Landesamtsdirektor  fiir  Tirol  wirkt.  Auf  den
ehemals  jiingsten  österreichischen  Landesamts-

4irektorkameng1eich  eineReihevongroßen.%f-

gabenzu:  ZuerstwareserforderIich,demVerwal-'

turigsapparat neuen Schwt4ng  zu-ve'rleihen,-
Althergebrachtes  durch  Zeitgemäßes  zu erset-

zen,  *as  Dr.  Kathrein  in wenigen  Jahren  gelun-

gen  ist. Dann  war  mit  dem  Jahr-1959  die  Südtirol-
Problematik  in ein entscheidendes  Stadium  ge-
treten  un.d der Tiroler  Landesamtsdirektor  yar
als. erster  Berater  Wallnöfers  bei allen  Südrirol-
Verhandlunge'  mitentscheidend  dabei,  und  man
darf  schon  heute  sagen,  daß.es  eirj  Mitverdienst
deshervorragenden  Juriste;n  Dr. Kathrein ist,
w6nn  seit  1969  mit  dei  Paket  an einerfriedlichen

Südtirol-Lösung  gearbeitet  wird.  . -

Neben  der  Arbeit  ffir  Südtirol  hat  'der  Tiroler

' Landesamtsdirektor  auch  sehr  bald  die  Notwen-
digkeit  erkannt,  mit  dem  nördliföen  Nachbarn,
dem  Freistaat  Bayern,  schnell  und  unbürokra-

tischgrqnzüberschreitend  zusammenzuarbeiten,

ohne  lange  Umwege  über  Zentralstellen',  und  so
entstand  die  bayerisch-tirolische  Gesprächsgrup-

pe, deren  aqsjezeichnetes  Gesprächsklima  nicht

zuletzt  von  der  Pbrsönlichkeit  [athreins  getragen

wiid.

-Aus  diesen  'bilateralen  Kontakten  über  die

Grenzen  hinwe@  wurde  schließ1ich durch die Ini-
tiative-des L4ndeshauptmannes -Wallnöfer die
,,Arbeitsgemeinschaft  Alpenläfideir':  in der Dr.
gathrein  als Leiter  der  Geschäftsstelle  nunmehr

neun  Jahre  dieFäden  zieht,  älle  Sitzungen derRe-
gierungschefs  vorbereitet,  die  Sitzungen  der  lei-

tenden  Beamten  präsidiert  und  zum Motor  der
Tätigkeitder  Kqmmissionen  wurde.  -

Es muß  hier  erwähnt  werden,  daß Dr.  Kathrein
diese  gewissermaßen  ,,außenpolitischen"  Tätig-
keiten,  die viel  politisches  Fingerspitze,rtgeffihl

-erfordern,.durchführt,  ohne  daß seine'Arbeit  fiir
die  Landesverwaltung  oder  als Vorsitzender  der
Londesamtsdirektor6nkonferenz  Schad<:n  gelit-

teri-hätte.  So hatDr.  KathreinlangeZeithindurch

vielÖ  Tiro1erLandesgesetze  persönlich  konzi-
piert,  die  als ModellÖ  f'ür  die  legisati'sche;Arbeit der

T!rolerI:andesverwaltunggeltHn.  !;einerKonzepJ
-tion  entstammen  etwa  die  G'rundgesÖtze-ffit'  das-
Elektrizitätsyesen,  die legistischen  Grundlagen

der  Ap6sto1ischen  Adrriinistratur  zur  selbständi-

gen  Diözese  und  die  gorbereitung  für  die  Binglie-
derung  der Sicherheitsdirektion  in die Bundes-

Jnder.  Beginnend  mit  seinfü  lätigkeit  als(Piü-

fungskommissär  f'ür Verfassurtgs-  uridVerwal-

iungsre6ht,-sowiaö f'ür Staatslehre  und  Verwaf-
itingslehre,-war  Rudolf  Kathrein  viele  Jahre  hin-
dürch  für  unsere  Landesuniversiföt  verdrenstvoll

tätig,  z.B. für  die Ei'weiterung  der Studienmög-

lichkeiten  der  Südtirqler,  fiir  die Errichtung  der
Technischen  Fakultät  und  vorklinischer  Institu-
te. Die  Uüiversität  hat  ihn  dafür  mit  derWijrde  ei-
nes Ehrensenators  ausgezeichriffit.

Ein  Blick  auf  den Privatmann  Kathrein  zeigt
einMehrfaches:  Einmal,  daß erzeit  seines  Lebens
ein  Paznauner.gebliebenist,  mit  allen  Eigenschaf-

ten  dieses  Menschenschlages  und  dem  Paznaun
verbunden.  So hat  Dr.  Kathrein  es schon  1949  in 
harten  Värhandlungön  fertiggebracht,  daß den
durch  dieWasserableitungen  derIllwerke  geschä-

digten  Paznaunern  nicht  nur  die  sichtbaren  Schä-
aen,  sondern  auch die unmeßbaren  ScMden

dauernd  zu vergüten  sind.  Es entstand  der,,P@z-
naunta1-X7ertrag"  als nun  schon  klassisches  Mo-
dell  ffir  Schadensyergütungeü  an Talschaften.
Die  Paznauner  Gemeinden  Galtür,  Ischgl,  Kappl

,und  See naben  sich  dankbar  gezeigt'und  1965  Dr.
Kathrein  zu ihrem  Ehrenbürger  ernannt.  Dies

will  etwas  heißeri,  wei'l  bekanntlich  der  Prophet
im  eigenen  Lande  nichts  gilt,  geschweige  denn  im

eigenen  Tal'.

Neben  seiner  Heima €verbundenheit  zeic-hnet
Dr.  Käthrein  auch  großer  Familiensinn  aus. Als
Vater  von Sieben  Kindern  hat er für  familiäre,.
Probleme  viel  Verständnis,  gas  viele  Landesbe-
dienstete  dankbar  erfahren  durften.  Bei  aller  Viel-
falt  seiner  berufllchen  Tätigkeit  gilt  seine  stille

Liebe  in k@rger Freizeit- seinerri Garten und der
Lektüre  von  Werken  aus Geschichte  und  schöner
Literatur.

Staat,  Land  und  Nachbarfönder  haben  Dr.  Ru-
dolf  Kathrein  durch  die Verleihung  hoher  Orden
ausgezeichnet.  Als  schönste  Auszeichnung  mag

wohl  die Feätstellnng  gelten,  daß alles  Turi  des
Tir.  Landesamtsdirektors  Dr.  Kathrein  von
großer  Menschlichkeit  und  Cfüte  des Herzens  ge-

prägtist.  . - '

Möge  er die  Kraft  haben,  seine  Arbeit,  die  bis-

her  ein Stück  Tiroler  Geschichte  mitbestimmt

hat,  fortzuführen  zum,Wohl  des Landes  Tirol!

Dr.  Hubert  Senn

Herbstausflug

dß[  S«.ii;mtii
Für  die vielen  Stunden,  die upser  Obmann,

Leopold  Layda;  als Vorbereitung  zu dieser  schö-
nen  Fahrt  brauchte,  fööchtpn  wir  alle  vierzig,  die
dabei  waren,-  ferzlich  danken!  Auch  Frie-da
Andreani  möchten  wir  einschJießen.

Bei  trübem  Wette?  ging  es am Montag,  14.9,,
um  7.00  Uhr  früh  von  Landeck  Richtung  Westen.

Bal'd ffichon  'zeigten  siqh  blaue  Flecken  am  Him-

mel, und nach dem $lbergtunnel  präsentier,te
, sich  das Ländle  in'seiner  garizen  Pracht.  Bis  Bre-

genz  @ing es in flotter  Fahrt, und schonum  9 Uhr
konnjen  wir  unser  Quaitier  beziehen.

- Nach  ei'ner  Sförkung  ging's  weiter.  Wi? fuhren

ari gepflegten  Obst-  und  Weingärten,  an  schmuk-

ken  Kurorten  vorbei  den  B6densee  entlang,  pas-

sierten  Wassörburg,  Nonnenhorn,  Friedrichs.ha-

' fen,  Meersburg,  Überlingenund  Ludwigshafen.

Im,,StrandLotel  Adler"  nahmen  wir  das Miitag-
eüsen ein  'und  schaut-en  Schwänen  und  Mövön

%eiferging!s  -  öin Gewittörzog  auf,abefüs  Pe-
trus  das Seniorenauto  sah,  verzogen  siöh  dieWol-

ken,  und  der  Rhe,infall  bei SchafThausen,  unser

Ziel,  war  schon  wie  im  Bilderbuch.  21 'ffi  toch
und'  150 m breit  braüst  der  Wasserfall  mit  seiner

Gischt,  ließ erkennen,  wie  klein  wir  Menschen

do6h  den  Naturgewalten  gegenQer  sind.  

Die  Rückreise  nach Bregenz  ging  üb.er das
"Schweizer  Ufer  mit  s'einen  bekanntesten  Orten
Kons-tanz,  Romanshorn,  Arbon  und  Rorschach.

Bei  Fußach  überquerten  wir  den  Rhein,  und  bald

War die  Herberge  erreicht.

Spezielles  Angebot
für den Herbst!

Herrenflanellhemden

100o/o  Baumwolle

DamenflanellherÖden

100o/o  Baumwolle

in Ihrem

328.,

288.-

Der  nächste  Tag  stand  bis  Mittag  zurfieien?er-

fügung.  Um  14.00  Uhr  nahmen  wir  Abschied  von

Brägenz  und  fuhren  bis Feldkifch  zur  Schatten-
burg.  Dort  stärkten  wir  u'ns ein  letztesmal  im  Rit-

.tersaal,  fuhren  dann,  Lieder  singänd,  zur  Paßhö
he des Arlbergs.,Bald  erreichte:n  wir  Landeck.

Alle  freuen  wir  uns  schon  auf  die'nächste  Fahrt!

. Frau  K.K.

TffOler  Ti»iii!"  iiaiii  u iiiii

Farblichföildervorti  am 25.9.1981 '
Ii  Rahmen  der großen  Ausstelluüg  über  das

Werk  von  Giovanni  Segäntini  wird  am Freitag,

-25. Septem6er 1981,  urti  19.30  Uhr  in  denAusstöl-
füngsräumen  aes Tiroler  Landesröuffieums  Ferdi-

nandeum  in Innsbruck  Dr.  H.  H. Hofstätter,  Di-
rektor  der  Sfödtischen  MuseenFreiburgim  Breis-
gau,  einen  Farblichtbi1derv6rtrag  über  das Werk

Segantinis  und  dössen-Position  in der europäi-
schen  Ma16rei  halten.  Direktor  Hofsfötter  zählt

zu den  besten  Kennern  der  Kunst  im  aüsgehen-

den 19. Jahrhundert  und  ist  als Buchautor  über
den  europäischen  Symbolismus  bekannt.

Die  Ausstellung  hat  brshergroßes Interesse  bei
der heimischen  Bevölkerung  gefunden.  Neben

dem reich=bebilderten  Katalog  sind  nun  auch
Farbpostkarten  nach-Werken  Segantinis  am
Informationsstan-d  des Museums  erhältlich.
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40 Johre  Beisenn

Alois  Kaförefö (zweiter  von  links)  mit  den übrigen  Almleuten  der  Alpe  (;schneits,  Pfunds.

Seine',,Almlaufbahn"  begann  der  Fließer  /Uois

Kathrein  im  Jahre  1927  als,,Fugeler"  aufZanders.

1928  und  1929  war  er Beisenn  auf  Gogls,  auch  in

Vorarlberg  lernte  er die ,,älplerischen  Weisen"

kennen:  einmal  mußte  er nicht  weniger  als 43 Kü-

he melken,  als ein anderer  Melker  ausfiel.  Die

letztön  vier  Jahre  war  er au'f  GscNneirs  in  Pfunds

Beisenn.  Und  das heurige  Almj@hr  war  für  Alois
Kathrein  das vierzigste.  Ganz  klar,  daß er allet-

hand  zu erzählen  weiß.  Nur  auf  eine's  wartet  man

vergeplich:  auf  eine  Putzgschicht.  Wenri  einer  in

vierzig  Almsommern  köinen  Butz  'gesehen  nat,

beginnt  man  schon  zu zweifeln,'ob  es solche  über-

haupt  git;t,  Und  manche  werden  sagen,  daß eine

Alm  ohne  Bütz  nicht  ganz  geheuer  sei.

Der  heurige  Almsommer  hatte  es tfötzdem  'in

sich,  brachte  er doch  den härtes%n  'yWnter  seit

Alois  Kathrein  IJlt  es sich  schmecken.

dem  Jahre  1954:  am 12. und  13. Juli  stand  das Vieh

im  Stall,  weil'es  Schnee  bis  zum  Bauch  hatte.

Wenn  man  alte  Alpleiitt'  so voÜ  früheren,  Zeiten

erz-ählen  hört,  wird  einem'  bewußt,  daß  der

Mqnsch  ein recht  zähes.Geschöpf  ist. In den

Heublumen  neben  den  Kühen  seien  äie gelegen

und wenn sie in aller Frü0'aufstanden,  seien sie
fast wieder  hingefallen,  so,,trimmlig"  waren  sie

von  der  Stalluft,  in'der  mehr  andere,,Stoffe"  als

Sauerstoff  waren.

Zu  Martini.warfrüherAuszahlung  des'Almloh-

'nes. 4"iuchheutzutajeisMerjenige,  dergearbeitet

hat,  der letzte:  vor  ihm  halten  noch  Vater  Staat

und  die  Sozialyersicher(ing  die  Hand  auf.  Früher

hätten  die Leute,  die auf  die. Alm  wollteri;  ',,am

Bearkmoaschter  d Hitta  ingschprun,g:a".

 Alois  Kathrein  ist  71 Jahre  alt,  ist  immer  rföch

ein  flotterBursch,  was  manals  ZeicMn  dafürneh-

men  kann,  daß  es aufderAlmtrotzdem  nichtganz

ungesund  ist'.  ' o.p.

Miss'ionsauto  wurde

eingeweiht
Amvergangenen  Sonntag  wurde  nach dem

Amt  das Missiönsauto  für Karin  Nagele  von

Stadtpfarrer  Cons.  Hermann  pugger  öingeweiht.

Wie  im  Gemeirideblatt  berichtet,  wurdenlOO.OOO

Schilling  zur- Finanzierung  dieses Fahrzeuges

durch  verschiedene  Aktionen,  bei  ;denen  maß-

geblich  auch  Lattdeckei  Jugendgruppen  beteiligt

waren,  aufgebracht.  80.000 S wurden  Öon der

MIVA  beigesteuert.  Die  Missions-Verkehrs-

Arbeitsgemeinschaft  wurde  1927  vom  deutschen

051Bten  Pater  Paul  Schulte  -  bekannt  auch  unter

dem  Namen,,Der  fliegende  Pater"  -  gegründet.

Di5.Österreichische  MIVA:enfsfönd  im  Auftrag

der  OsterreichischenBischofskonferenz  im  Jahre

1949  durch  die  Irtitiative  von  Karl  Kumpfmüller.

Dieser  war  auch  bei der Einweihung  des Mis-

sionsfahjzeuges  anwesend.  Seine  Könijsideewar

jedoch  die  Sternsingeraktion,  durch  dieviele  Mil-

1ionen  Schillir;g  fiir  die Missionsländer  aufge-

A

Das  Aiuto för  Kfön  Nagele,  die  seit  zwei  JÖhren  als

Krankenschüestet  im  Centre'de  Sante  Gisagara  in

Rwanda  tätig  ist

Vo1kqhimsgnuppp  T *nderk  11

Sulmtal-Musikfest
Ende  August  waren  die Musikkapelle  See und

die Volkstrumsgruppe  Landepk  Gäste  beim  Mu-

sikverein  Affaltrach,  dessen  30jähriges.Bestands-

jubiläum  rriit  dem  Sulmtal-Musikfest  vertiunden

Bei mehreren  Auftritten  konnten  beide  Grup-
pen gefallen,  #as  man  eirischfögigen  Pressebe-

richten  entnehmen  kann.

Neben  dem  musikaIischenAuftritt  scheint  sich.

Vinzenz  Gstrein  als Werber  für  See und  den  Be-

zirk  Landeck  abesonders  angestrengt  zu haben.

Über ihn  liest  man:,,Dabei  war  es schon  erstaun-

licl; mit welcher Energie Vinzenz  0strein,

Otimann  der  Musikkapelle  aus See und  zugleich

Bürgermeister  der Gemeinde,  seine  Mikrofon-

einffgen  immerwieder  dazunutzte,  Fremdenver-

kehrswerbung  für  seinen  Ort  zu machön.

Über  die Volkstumsgruppe  war  man  ebenfa]ls

voll  des,Lobs:,,Was  dannaufderBühneabi'ollte,

war  ein  kurzweiliges  Prograrmn  aus Volksmusik

und  Vorführungen  der  Volkstumsgruppe  Land-

eck. Mit  einiger  Berechtigung  kann  man  *on  die-

ser. Gruppe  behaQten,  zwar  eine  von  vielen  zu

sein,  aber  nicht  eine der  vieleri  mittelmäßigen.

Ihre  Schuhplattler,  Volkstänze,  sei es die  Bayeri-

sche Polka  oder  der Auerhahntanz  oder'das

Mühlrad,  legten  ein  grüttelt  Maß  an Professiona-

lität  an den  Tag."

In einer  anderen  Pressenotiz  heißt  es:,,Der  Ti-

roler  Abend  am Samstag,  29. August,  ge)iörte  zu

den  Höhepunkten  des Sulmtal-Musikfestes."  red
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GoUlmiu.sl;  ilin(gi".
Bevor  'du dir'einen  Goldhamster  anschaffst,

solltest  du  wissen,  wo,dff  den  Käfighinstellst..Das

Tier  sollie  nÄmlich  nie  Zugluft  haben.  Auch  zu ,

große  Luftfeuchtigkeit  und  Dampfschaden  ihm,

also  ist  es nicht  angebraöht,  ihn  ins  Bad  zu stellen.  

Die  pralle  Sonne  ist  niÖht  von.Vorteil  ffir  qo ein

Haustiör..Da  ein  Hamster,,sehr  auf  seineaLinie

achtet ,1"  benötigt er im'Käfig, der nicht zu klein
sein  darf,  ein  Laufrad.  Auch  einPlastikhäuschen

in dem  er schlafen  und  seine  Vorräte  verstauen

kann,  sind  fiir  das kleine  Tietchen  von  großer

Notffiendigkeit.

Sauberkeit  im  Käfig:

Der  Käfig  muß  jeden  dritten  Tag  ausgerpistet

werden.  Auch  die mätte  im HäuschÖn  wird  ge-

wechselt.  (Diese  benötigt  er, um  sich  ein  gemütli-

ches Nest  zu bauena. Achtung:  Wolle  schadet

ihm).  a.. 
Als,  Streu  verwendö  Sägespäne,.  Katzenstreu

oder  du breitest  ein  Blatt  Zeitungspapier  auf  den

Käfigboden.  

Auch  ein  Hamster  braucht  sein  Futter:  

Was-er  tä@lich  brauöht: Sonnenblumenkerr>e,
ein  Stück  hartes  Biot,  friöches  Wasser.  Außerdem

gibstdu  ihrti  manchffial  eine  Karotte,  Nüsse,  Ro-

sinen,  eine  Apfelspalte,  ungeypritzten  Salat,  ein.

Stückchen  hartgekochtes  fü (bes.onders  den  Dot-  '

ter),  gekochte  ,Kartoffel  und  ein kleines  Stück

rohes  Fleisch.

Sollte  dei  Harffster  einmal  Dürchfall  bekom-

men,  darfst  du  i)'irri  in  dieser  Zeit  nur  hartes  Brot,

Son'nenblumenkerne.,  Nüsse  und  Wasser  ge6eii.

'iMeist  bekommt  ein  Hamster  von  gespritzten  Sa-

lqt  Durchmarsch.  -

Du  mußt  dich  mi € deinem  Hamster  besctföfti-

gen,  mit  ihm  sprechen,  ihn  streichelriund  mit  ihm

spielen.  Dann  bekommst  du einen  anhänglichen

und  treuen  Freund.

besuchen.  Als sie an deren  Haustür  klingelt,

öffnet  Karins  Mutter.  Hannelore  begrüßt  sie iind

geht  'dann  auf  Kariri,die  üm Hausgang  steht,zü.

Die  Ieiden  schlendern  in Karins  Zim;er.  Als

Hannelore  auf  die  Krnderzimmerwand  ihrer

Freundin  schaut  erschrickt  sie5 zuerst,  aber  dann

föngt  sie fürchterlich  an zu lachep.  Karin  begreift

zuerst  nichts,=aber'als  Hannelore  auf  das leben.s-

goße  Bild  mit  den daraufgeklebten  zerfetzten

Lumpen  zeigt,  föngt  sie fn  zu  weinen  u. gibt  Han-

nelore  eine  Watsche.  Hanni  schaut  Karin  ganz

verd,attert  an und'fragt  sie verwundert:,,Warum

hast.  du  mich  denn  ohne  Grund  gas:chlagen?"

Da  kam  Karins  Mutter,  die  etwas  gehört  hatte,

ins'ZimrÜer.  Sie erklärt  Hannelore,  was ers mit

dem  Bild  auf  sich  hat:  ,.Du  weißt  doch,  daß wir

erst. seit  kurzem  hier  im  Ort  wohnen.  Der  Grund

dafür  ist,  daß unser  Haus  abgebrannt  ist.  Dabei  ist

Karin  irgendwo  im  Gebäude  eingeklemmt  gewe-

sen, Ein  mutiger  Feuerwehrmann  holte  sie aus

den Flammen.  Karin  kam  mrt  ein  paar  leichten

Verbrennungen  davon,  de'.Feuerwehrmanp  aber

starb.  Karin  war  sehr  ttaurig  und  sammelte  seine

Kleidungsreste  zusammen.  Verstehtst  du nun,

was dieses  Bild  badfütet?"  Hannelore  begriff  e's

und  entschuldigte  sich  bei Karin  für  ihr  Beneh-

men.  Seit  dem  sind  Karin  und  Hannelore  dicke

Freundinnen.

te der  Geizige:,,Ich  habe  die Quelle  gefunden!"

,,Das  ist noch  lange  kein  Grund,"  erwiderte  der

Prinz.,,Doch,  wenn  ich  etwas  finde,  gehört  es mir.

Hast  Du  verstanden?"  fragte.er.  ,,Nein,.  das ver-

stehe  ich  nicht",.antwortete  der  Kleine.  Der  Gei-

zige schaute  ihn  zornig  an. Da geh ich 1ieb6r,

aaachte derkleine  Prinz,  es gibt  noch  andere  Quel-

len.  Christina  Angerer  1980

Eine  Geschichte  zum

n51(ah(1pnkpn - 4L' j,
Hannelore  will  heute  ihreneue'Freundin  Karin

-Alu4hicuT'LuihJt,iibi  3s giii  Ji
der  kleine  P

einem  Geizigen
Da  der  kleine  Pyinz  Du?st  hatte;fragte  er u-m ei-

nen Schluck  Wasser.  Der  Geizige  antwortete

empört:,,Was,  igh  soll  dir  Wasser  schenkeri?  Das

föllt  mir  nichtim  Traum  efö. Was ist,  wenn  ich

morgen  großen  Durst  bekomme.  Oder  willst  du

mir  etwas  dafür  geben?"  Der  kleine  Prinz  schatite
ihn  verdutzt  an urid  sagte:,,Wasser  soll ich bezah-
len?  Das  Wassergehört  do-ch allen!"Da  entgegne-

Auf  de  9. Ster»;  1n.gi  gm  Ji

derkleine  P  einemNarren
Er  hüpfte  wie  wild  in  der  Gegend  herum  und

rrrachte-  Späße.  Als  er den  Prinz  entdeckte,'hörte

der  Spaßmacher  jedoch  niqht  auf  zu turnen.  Nun

Waagerecht:  2, Tummelplatz.  für, Fische,  3',
leichte  Verrücktheit,-6.  Rechtsgelehrter  bei
den Mohammedanern,'  9. Fell der Bären-
robbe,  10, der große füubfist.h  des Meeres,
12. Ianger Zweig,  AngÖlstock,  13. der deli-
kate Schlangenfisöh,  14.  Speiseflsch,  15.  lei
bensbund,  f6,  ist zusammengezogen  aus:  -
Ruder  in Leel,  18.  franz.:  m'an. ' - -
Senkrecht:  1. Eigentümlich.  gestaltetes  Mee-
resfischchen  mit Röhrenschnauze,  2, ein an-
de;er Name für 1'4 waage'recht,  4:  zu Enfü-

. 5, -Hefömung  in fließendem  Wasser-, 7. eine'
Marderart,  B. Cluerstanga  zur- Befestigung.
des Sägels, 10, Nagetk,r,  das auch ein Stern-

-blld  ist, 11. Nebenfluß  derDonfü,  17,  grie-
chische  Göttin  der Morgenröte.

sagte  der  kläine  Prinz  zu ihm:,,Guten  Tag,  bitte

hör'  doch  einmal  aufzu  turnen.  ichwill  mich  ein

bißchen  mit  dir  unterhalten.

,Ich  kann  nicht,  eine  Hexe  hat  mich  verzau-

bert".  rief  er. bitte  befreiie  mich  von  meinem

Laster, indem du mir einen  Sch14g auf  den  Arm
ibst."  'Der  Prinz  tat, was der Närr"gesagt,hatte

und  tatsächlich.  nach  eineiMinute  hört  er auf  zu

blödeln.,,I)anke,  vielen  Dank':  jubelte  der  Narr.

,oh,  eö freut  mich,  daß ich  dir  eiffe  Freude  ma-

ctien  korinte':  gab der Prinz  zur  Antwort  und

marschierte  glücklich  üb'er  säine  gute  Tat  weiter.

PetraAuer.  BRG  1a/1981
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2. Folge

gibt  der  zu.satändige Polizeibeamte  - untei  Druck

- geäetzt  - zu, daß er Oma  Schola  auf  listige  Werse  rn

dre'NerQeriherlanstaIt geschafff haben.  Auch  der-

Arzt, der  Oma  Sr:.hola in Empfang  genommen  hat,

. bestätigt  dü2 ünrögliche  Forrn der  Einweisung,

,,über.die  e,i selbst  verärgert  gewesen,sei.  Auf  die

Frage,  warum  mar'i Gro(3Fnuttertro'tz  des  befürchte-

tenSelbstmordes  noch.drei  Stunden  in der  Stadt

habe  herurnspazreren  lassen,  wo  sie  Einkäufe  für

8en nächsten  Tag getätigt  hat, folgen  von seiten

der Vörantwortlichen  mü;je  Beteuerungen  und

fauleAusreden.  Alssieaberdamitdroht,  die  ganze

Geschichte in die-Zeitungzu @eben, zeigtman  sich

reumütig und bmet sie um  -SUllsctWeig'e.n.  Man

verspricht  auch,  sich  um eine  Wohnung  zu  küm-

me;n. Allerdings habeinan-gerade voiden  Wahlen
sehr  viel  zu  tun, aber  man  werde  sehen,  wie  man

diese Sactie aus.der  Welt  schaffen  könne.  Sie hin-

gegen  sreht  darin  eine  neue  Waffe  gegen  diese

,,Herren".  Sie wartet  Tage  und  Wochen.  Nicht:s.  Nur

erne Menge  vielversprechender  Wahlwerbung

läuft  ab, ohne  da(3 etwas  für  rhre Grof3mutter  her-

ausspnngt.  Inzwischen  ist auch  sre nicht  untätig.

Sre bittet  GroBmutter,  sich doch  erner  Untersu-

chung  zu unterzrehen.  -Schola  konsultrert  einen

überarl geichä(zten  und  bekannten  Psychrater.

Von diesem  wird  sie aufs  genaueste  getestet.  Sie,

die Enkelin,  kostet  das  zwar,Viel  Geld,  aber  es wirg

ihr srcher von  Nutzen  sein. Nach  zwei  Tagen  hält

sfe auch schon  das  Gutachten  in Händen.  Schwarz

auf  weif3 steht  nun  geschrieben,  daß

"...  sich die nunmehr 82-fährige F(au Scholastika

Grisini  in einem  für  ihr  Alter  erslaunlich  guten  psy-

chischen  Zustand  befindet;  da(3 außer'  den

altersbedingte  Schwäche  bzw.:  AusfallserscheF

nungen  wie Sehverminderung  und  Schwerhörig-

keit  kein  psychrsches  Leiden  festzustellen  war.  Zu-

sammenfassend  karuT a1s6 gesagt  werden,  daß

Frau Grisini  geistig  gesund  iät."

Sre überlegt,  ob  sie  dieses  Gutachten  gleich  ver-

werden  soll,  legt  es dann  doch  berserte  und  macht

erst  ernrge  Erledigungen  bei  verschiedenen

Ämtern. Oma  SchÖla hat  ihr  daziIi gleich  nach  der

Entlassung  Vollmachterteilt.  -Auf  das  Versprechen

merGemeindeväterinSachen  Wohnungwartetsie

vergäbens.  -

Enttäuschung  empfindet  sie, als sre nach  Tagen

den  Prrrr';ararzt  der  Anstalt  befragt,  wieso  er  unter

diesen  Umständen  Großmutter  in die  Anstalt  auf-

genommenhaben.  Alisrenochdazuumseinedä-

mals  gestellte Diagnose  fragt, weicht  er aus und

mernt:  er müsse  ihr  gar  nichts  sagen,  ersei  an sei-

ne Schweigepflicht  gebunden  und  rm übrigen  sei

er nura dem GÖrrcht gegenüber-Rechenschaff

schuldig.  Nun  verstehtsie  nrchts  mehr.  Sie versteht

auch  nicht  den  Unmut  des  Arztes,  denn  s/e glaubt-

, nach wie vor, zumal  sie schon  den Revers  der

Entlassung  fürihre  Oma  Schola  hatunte;schreiben

müssen,  ein Recht  darauf  zu haben  zu erfahren,

was  ihrer  Großröntter  denn  fehle.  Schließlich  muf3-

te er  sie doch  untersucht  haben.  Sie errnnert  sich

noch  daran,  daß  sfe  auöh  kernen  Behandlungsvor-

schlag,  ja nicht  einmal  ern Schreiben  fürden  Haus-

arzt mitbekommen  hat, als sie dre, Grof3mutter

.ab@eholt hat. Beinahe körperlich fühlt sie nun  das

Unbehagen  des Arztes.  Dennoch  1ä(3t sie nicht

locker und bittet ihn abschließend  um erne Kopie

jenes  Revers.  Erläß{  nun  gäDzlich  smne  Maske  fal-

len, lehnt  dieses  Ansinne:n  striktab  und  reißthastig

die-Tür  des Besuchsßmmers  auf  Durch  dieses

einäeutrge Verhalten  ist rhr bestätigt  worden,  daß

der,,Fall Grisini" nicht mit r3orma1en Maßstäben zu
messen  fst. Jeder  der  daran  beteHigt  ist, hat'e7Ö

'mehr  odermrnder  schle'chtes  Gewissen.  Das  fühlt  r
sie. Sie überlegt  sich  beim  Verlassen  des  Sprech-

zrmmers. nur eines:'  Unterschreiben  durfte  ich

schon, a0er e,rfahren  soll.ich  über  me.rne  nunmehr  a

Schutzbefohlene  nrchts,  eigenartig,  dabei  steht  auf

-dem  Schrmstück  ausdrücklich  vermerkt,  sievträbe

sich  zum  Schutz  derKrankenyerpflichtetuhdübe;-

nehme  auch  für  deren  Taten  die volle  VerarWtor-

tung. - Wie aber, wenn  man sich in Schweigen

hüllt!  -

Sfe korömtsich  vor';Ae  e:ine-Marionette  undfährt

frustriert'nach  Hause.  Doch  was der  Primararzt

nicht  wissen  konnte  ist, da(3 ihre Schwester  mrt

dem  Neffen  des  Anstaltsdirektors  verheiratet  rst,

undsre  nun  doch  auf  Umwegenzu  ihremso  wrchti-

'gen  Dokument  kommt.  Ja, noch  viel  mehr.  Eine

Bekannte,  ;die in dieser  Anstalt  eine'leitende  Posr-

tion  innehat,  macht  sich  fijr  eine  gewisse  Summe

erbötig,  die Akte  zu fotokopieren.  Die Enkelin

stimmt  in den  Plan ein und  bald  darauf  weiß sre

a1les.

Fortsetzung  folgt!

Beratung  in

Erziehungs-  und  Schullragen

Landeck,  Schulhausl'latz
Sprechtag 'Dienstag 9 - 12 Uhr
Tel.Vtranmpldung.  (05442)
37823 oder 105222) 32093

ErziahurKß8amtunq

,,um cottes witren,  was  machen  sie denn  mir

Vorwürfe?  Ich bin kein  Psychiater,  und  auf3erdem

war  ich  gar  nicht  da,"  stellt  derArzt  fest. Ermuß  ge-

merkt  haben,  da(3 diese  Angelegenhei(nicht  mehr

aus  der  Welt  zu  schaffen  fst: - Für  sie  aber  beginnt

öin arger  Nervenkrieg  mit  den Verantwortlichen

der  Gemernde.  Denn  diese  Herren'sind  föit  allen

'Wassern  gewaschen.  Sie dagegen  kämpff  als ein-

fache  Hausfrau  um das Recht  ihrer  Großmutter.  -  -

Derin  Schola  ist  ern gesunderMens;ch  und  will, wie

al1e,andeiervauch,  in Freiheit  leben.

In dieserRosenmontagnachtmacFtsiekeinAu-
ge  iu.  Ihrä  Gedanken  laufen  im Kre)is rund  um  die-

ses  Pro61qm.  Was wird  morgen  sän...

Bald  graut  der  Morgen  und  zaghafl  verschämt

schickt  die, S6nöe ihre  Strahlen  durchden  begin-

nenden  Tag. F,rüheralssonstfrühstücktdieEnkelin

undgehtdannau(3erHaus.  lhrersterWegf.ührtins

GemeindeamtjenerStadt,  dieso,,storzaufihrekul-

turelle  Vergangenheir  zurückblrcken  kann". Ihr

scheint,  daf3 sie  schon  erwartet  wird,  denn  sie  wrrd

sofort'beim  iuständigen  Amt- vorgefassen.  Dort

Auch  wenn  füe Grüne  Welle  lockt.
Tempo  50 öleibt  .

Hnchsticsiliwindigkeit  .
Eine  böse  Überraschung  erlebte  ein Autofah-

rer,  der  kürzlich,  den Lichtern  einer  ,,Grtin6n

%lle"  jolgend,  durch  eine größere  Stadt  fuhr:

Ein  Polizist  hiplt  ihn  auf  und  belehrte  ihn  dahin-

gehend,  daß er die  zulässige  Höchstgeschwindig-

keit  von  50 km7h  erheblich  übbrschritten  Habe

und  daher  Strafe  zahlen  müsse.  a 

-Vergeblich  wandte  der  Kraftfahrer  qin,  daß die:

Grüne  Welle  offenbar  auf  eine  höhere  Geschwin-

digkeit  eingestellt  sei:,,Wenn  ich  nicht  schneller

fahre  als mit  50 Kilometer  pro  StuÖde,  dann  blei-

be ich  vor  der  nächsten  Ampel  bei rote'm  Licht

hängen':  argumentierte  er. Doch  ob#ohl  ihm  der

Polizeibeamte  bestätigte,  daß die Schaltung  der

Signalaülagen  ein  TÖmpoavon  zehr  als 60 km/h

zulasse,blieb  es beim  Kassieren.

,,Die  Schaltung  einer  Grünen'Welle  hat  mit  der

örtlichen  zuiässigen  Höchstgeschwindigkeit

nichts  fö tun':  warnt  daher  dje  ÖAMTC-Rechts-

abteilung.  ,,Auch  wenn  man  offensichtlich

schneller  fahrerr  kann;  darf  man  es-nicht".  Maß-

gebend  ist  immer  nur  das allgemein  gültige  Tem-

polimit  oder  eine  durchVerkehrsieichenverfügte

örtliche  Geschwindigkeitsbegrentung.

Der Grund, weshalb Grü'ne Welle oft,,sc0nel-
ler"  eingestellt  sind  als' mari  überhaupt  fahren

darf:  In  der Schaltung  muß  eine  Zeitreserve  für

Rechts-  und Linksabbieger  enthalten  sein, da

sonst  die Geradeausfahrenden  bei der  Annähe-

rung  an die Ampel  aufgehalten  würden  und  die

Wirkung  der Grünen  Welle  nicht  zum  Tragen
kommt,
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Bezirk

blickte  umher,  um den Franz  zu frnden,  den  der

Mann  vorne  offenbarbereitskannte.  Interessanter-

weise  blickten  die  anderen  alle  auf  mich.  Des  Rät-

sels  Lösurig  war, daß ich gemeint  war. Der  Mann

wollte, daß ich nichtauf dießergeschaue, sondern,
ihm zuhöre. Merkwürdrg.berührte micfi fiur, daf3 pr
offenbar  meinen  Namerr  verwechselte.  Ich -hief3 -

damals  noch  gerr nichi  Franz:  pies  ist  jedoch  nicht,

das Erlebnis,  das  ich er2äh1en  will.

Nach  einer  stürmischen  Karriere  als  Ausbildner

und  Schreiber  iö der  Schreibstube  war-iöh  zu1etzt

im Außendienst  täUg. Meine  HaÜp(auigabe  be-

stand  da(in,  diÖ Rabatten  üm  die Unterkünfte  von

Unkraut  freizuhalten.  Ich empfand  diese  Tätigkeit'

nach  meinen  Einsätzen  iri iden  Bereichen  Men-'-

schenführurig  undsozio=:strukturelle  Sd'irerb(jien-

ste'  als   Krönung  meiner  militärischen  La'ufbahn.

luunbi  :ytliunharlees  mich  'zur.Umwel(hingezoo'

ge.n, iinmer  ös miph  zu,Värsüchen  auf  dies'em  Ge-

biet  gedrängt.  Mit  darikbarer'Wehmut  denke  iöh

deshalb  an meine  Zeit  beim,Bundesheer  zurück,  '

wo es mir rr3ög1ich war, in Ruhe  meinen  ersten

Untersuchungen  auf  de(n  Gebiete  der  Rasen(estr-

gung  zu obliegen.  a '

Ein,engutmütigen  Wehr,dienär  aus der  stram-

men'Reihe  der  B-Tauglichep  konnte  ich'mit  einer

Flasche  Bier  dazu  gewinnen,  sich  als lebende  Ra-

senwalze  zur  Verfügung  zu ste//en.  Das  Neue  an

meiner  Versuchsreihö  war, daf3 ich ihn hangauf-

wärts  rollen  1ief3. Leider  wurde  ich vorzeiUg  unter-

brochen.  Der  SpieB  hatte  mrch  bereits  füreine  wei-

tere  ganenbautechnische  Aufgabe  ausetkoren.  Es

fst';anzunehme6, daß ih?i rnein Han6auf-Versuch
endgültig  von meiner  Entwicklungsrähigkeit  auf

F,nitm*nkfest  1981
Am  Sonntag,  4. Oktober,  feiern  wir in dei

SFadtpfarrkirche  Landeck  da.i Erntedankfest  ffii

das Jahr  1981. Die  Stadtmusikkapelle  LandecÄ

wird  mituns  7um  Festgottesdienst  einziehen  unö

mit  dem  'Kirchenchor  die musikaliffiche  Uffirafü

mung  übernehmen.  , '

Wir  möchtpn  zu diesem  Anlaß-alle,  im  beson

deren  aber  die  Jugend,  besonders  einladen,  beim

inzug  in die  Kirche  mitzumachen  und  Gaben

körbe  mitzubringen.

Treffpunkt  zum  Einzug  in  die  Kirche  um  8.45

Uhr  b'ei.der  Hauptschule  Landeck.

Die  Volkstumsgruppe  Landeck
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,,Austria-Triof'  bei Ferösphaufnaen  in M!eran

Ge@enwärtig  arbeiten  dieMusike;  anihrer  drit-

ten Platte,  -die -zu geihnachten  herauskorffmen

soll.  - o

Alles  in  alle,m  also  ein,stetiges  Bergguf  a'pf  den

Olymp  der  BekanntMit.  ' . -

Von  links:  Scheiber,  Codemo,  Schweisgut

Das  ,,Austria-Trio"  aus Zams  war  vor  einigen

Tagen  in Meran.  Das Italienische  Fernsehen

nahm  vier  Stücke  der  neuen  Schallplatte  auf.Mit

-von  der  Partie  warToni  Wolf,  derjetzt  sozusagen

,44as vierte Rad' am Wagen" ist. Ein Auftritt im
Qsterreichi.ichen  Fernsehen  'soll  demnächst

stattfinden.  Fürden25.  SeptemberwürdedieMu-

sikgruppe  zum  Musikantentreffen  na6h  Kössen  ,

eingeladen.  a 'ToniWolf

Bezirksspiele  der  Heimaföühnen

Heimaföühne  Pians  -

langen des Vo1ksschauspie14  Rückhalt'zu  geben,
vereinigt  heute  über  1,00-Spielgemeinschafte

Der  Tirpler  Kulturraum  war  zu  jeder  Zert  eine

in sich  geschlossene  Theaterlandschaft  -  die  be-

deutendste  in  Osterreich  -  und  ist  es bis  zum  heu-

tigen  Tage  geblieben.

So wollen  wir  auch  diese  Bezirksspiele  verstan-

Die  Auffiihrungen  sollen  Ernstes,  Besinnliches

ur4d Heiteres  aus uns-erem  Thlk-sempfiÖden  ver-

mitteln.

Wenn  auch die  schauspielerische  Leistung

nicht'an  dre eines  Berufstheffiteis  heranreichen

,kai'iri,soisMochihrSpiel  dÜrÖh'wrrktvonunüber-
troffener  Frische.und  Ursprünglichkeit  als Aus:

druck  von  Natürlichkeit  und  Volksüähe.  "

Die  Spieler  selbst  kommen  aus den  verschie-

densten  Berufskreisen  und  Altersstufen.  Bedeut-

sam  jedoch  ist,  daß viel  Jugend  mit#iikt.  Mögen

diese Spiele <fazü beitragen,-die Freude am- Tiro-
ler  Volkssqhauspiel'  zu beleben  und  die  Liebe  zu

dieser  alten  Tiroler  Volkskultur-zu  stärken.

ZAMS

DAMEN-.'HERREN-  und  KINDERMODE

Laiitlesverbüud

Tir.  Vo1kshiihnen
Bezirksstp11p  Ti»ml»k

 Die  Heimatbiihne  Pnitz  spielt  am Samstag,  3.y

0ktober.1981,in  Landeck,  Vereinshaussaal  um20
Uhr

 - ' Bnuder  Martin

Volkistück  in  3 Akten  von  Carl  «osta.

. ;  Die  HeimatMhne  Pettneu  spielt  am Samstag,

10. Oktober  1981,  itrPrutz,  Theatersaal  um  20'

Uhr  a '

Hochzeit'aqf  Umyegen

,. -' Lustspiel  in  3 Akten  von  Hans  Lellis

Die  HeimatMhne  Pians  spielt  am Sonntag,  41.

0ktoberi981,  im  Pfarrsaal  um  20'Uhr   , '

Alles  för  Monika-

Lustspiel  in  3 Akten  von  Hans  Lellis.

Die  Eintrittspreise  sind  eiriheitlich  S 40. ü.

Öffpnt1irhp  Gpmpinr1prg%iizBHg
Die  5. öfferitliche  Gemeindera;ssitzung  findet

am Dienst:ig,  29. Septömber-1981,  um  18.00  Uhr

im  Sitzungssaal  des Rathapses  statt.  -'-  a

VolkshocHs-ckule

VORTRAG
lÄmM'ontag,  28, September  1981,  um  20.00Uhr

dtartet  die VHS  die Herbstsaison  mit  einem

,,Knüller".  Prof.  Tibo5  Lichtfuß,-  in Landeck  seit

vfelen  Jahren  bestens  bekannt,  hält  im  Musiksaal

des Gymnasiums  Landeckeinen  hochinteressan-
ten  Vortrag  über

.VENEDIG
Farblichtbilder

Venedig  -  oder  die  Serenissima,  wie  die  Stadt

auch  genanntwird  -,hat  viel  zu  bieten.  Verträum-

te Gondelfahrten,  tind  in derf:Gäßchen  von  där

Rialto  B;ücke  zum  Markusßlatz  zatillose  Touri-

sten,  die  di@.exclusiven  GescMfte  mustern.  Für

Experten  wiedertim  gibi  es den herrlichen  Mar-

kusdom,  die vielen  Kirchen  uryd Paläste  mii

ihrem  unermeßlichen  Reichtum  an Kunstschät-

zen. Hören  Sie, wie  Prof.  Lichtfuß  diese  Stadt

iieht.

Die  VH5  lädt  Sie zu diesem  Vortrag  herz1i'c5Q

einl  Karten  zu 30. -  S und  15.  -  S an der  Äbend-

kasse.



Auf emen s»iCk

Mittwoch,  30. Sept.,  20.15
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FS 1 SONNTAG
27.  SEP-eMBER

FS 2

1I.OO Presseshinde
12.00-12.25  Ausbildung  im

Betrieb  (4)

15.35  Lederstrumpf
Film, '1957

(-  Mit Lex Barker, Rita Moreno,
Forrest Tucker. Cathy (JDon-
nell, Jay C. Flippen u. a.

16 ,50 Das Tr.pumfresserchen

17 .10 Wölfe  und-Schafe

17.20  Nils  Holgersson
,,Der Ruf der Wildgänse"

17.45  Seniorenclub
Gast: Hans Hömberg

18 -30 Volksmusik  aus
österreich
Burgenland  '
,,Vom Kellerviertel am Eisen-
berg=

19 .00 österreich-Bild  -
am  Sonntag

aus dem  Landesstudio
Niederösterreich

19.25  Christ  in der  Zeit
:,Das Nein ist besser als sein
Ruf=

19.30  Zeit  im Bild

19. 50 Sport

20. 15 Skup  -  der  Geizige
von  Ragusa
Stockerauer  Festspiele 1981
Komödie von 'Marin  Drzic

Mit Peter Hey, Verena  Weng-
ler, Tilla Hohenfels

22:15  Das  Wort  zum

Rosch-  ha-Schana-Fest

22.20  Sport

22.35  Franpois  Villon

22.50  Schlußnachrichten

22.55  Sendeschluß

15.4S-17.20  österreichische
Meisterschaften
im Springreiten

17.20  7t3e  Mummy
Film, 1932
(Die Mumle)

, Horrorfilm

sw  Schmetterlinge
sind  frei

Mit Boris Karloff, Zita Johann,
David Manners, Edward Van
Sloan, Arthur Byron u.' a.

18. 30 0kay

19. 30 Zeit  im Bild

19. 50 Wochenschau

20. 15 Schmetterlinge
sind  frei
Film, 1972

Mit Goldie Hawn, Edward  AI-
bert, Eileen Heckart  u. a.

22.00  Chicago  1930
' ..Läuse im Pelz=

22.45  Schlußnachrichten

22.50 Sendeschluß

SW

+-  20.15,FS1

Peter  Hey  bei den Stockeratter
FestspRelen  1981 in  der  Komödie
Skup  -  der  Geizige  von  Ragusa

ARD

9. 30 Vorschau  auf  das
ARD-Programm  der
Woche

10. OO Dib  Christen
Völker  des Alten
Testaments

10. 45 Die  Sendung  mit
der  Maus

11. 15 Ein  Stück  von  Euch
(3)

12. 00 Der  Internationale
Frühschoppen

12. 45 Tageischau
mit  Wochenspiegel

13. 15 Gemäldegalerie
Dahlem  Berlin

14. 00 Magazin  der  Woche
Eine Regionalumschau

14.35  0dysseus  und  die
Sterne  a

16. 00 30. Internationaler
Muslkwettbewerb
der  ARD

17. 00 Wiedersehen  nitl
Loriot

17. 45 Lebensraum  in
Gefahr

18. 33 Die  Sportschau
?9.15 Wir  über  uns

19.20  Weltspiegel

2ü.15  Expedltionen  4ns
Tierrek.h
Wo  der  Kuckuck
ruft

21.00  Der  7. Sinn

21.05  Im Lauf  der  Zeit
Deutsater  Spielfllm  von
1975

23.55  Tagesschau

iDF

9.15 Katholischer
Gottesdienst
aus der PTarrei
St Sebastian

10.üO Vorschau
10.30 ZDF-Matinee

j Zu+ii 90. Geburlstag
von Hans Albers

13.15- Chronik der Woche
13.40 Vorurteile
14.10 Rappelkiste
14.40 heute
14.45 Danke schön
15.ÜO Tatsachen

In unserer Umwelt  be-
obachtet

15.30 Schinkel-
'Faszination

16.00 Lichtspiele  am
Preußenkorso

17. 00 heute
17.€12 Die Sport-

Reportage
18.00 Tagebuch
18.15- Lou Grant

Das Geheimnis im
Keller  a

19.1 €I Bonner
Perspektiven

19.30 Straßhurg,  oh
8traBburg...

20.1!i- Der Fgll
Maurizlus  (2)
Fernsehfilm

21.35 Sport'am  Sonntag
21.50 Andrzel  Wajd,a
22!15 Vom Zauber  des

Tanzes (4) 
23.35 heute

Bayern  3

14.50 Am Start ist der
Delphin

17.00 Kinderprogramm
18.15 Aus Schwaben und

Altbayern
18.15 Frankenchronlk
19.00 fö Mauand kOCht

. Gualtiero  Marchesi
Film von Alois Kolb

19.45 Liebesleute
Deutscher Splellilm

21.30 Ein Prosit der
Gemütlichkeit
Oktüberfest in Kanada

22.15 paidhausens  Wan-
del

23.00 Rundschau

Schweiz

14.05 Pan Tau
3. Im Ballon

14.30 Sprung von der
Brücke

16,05 Intermezzo
16.15 5te Klnder Lenins
17.00 Sport aktuell
17.50 Gschichte-Chiachte
17.55 Tageaschau
a18.00 Tafsachen  und

Melnungen
18.45 Sport'am

Wochenende
19.45 Stellungnahme  d«

Bundasrotes
20j)O Punn9 Gkl
22j5  'Tageaachau
22.45 8endesch1td1

Die  ,temperamentvolk  Jill
(Goldie  Haum)  fühlt  sich  eines
Tages tion  ihrem  Nachbam,
DOYl' Baker  (Edward  Albert),
beobachtet.  Don starrt  durch
die  Termssenfenster  zu  ihr
heriAber.  Sie  entdecken  Sympa-
thie  füreinander.  Fast  zufallig
bemerkt  Jill,  dqß  Don  blind  ist.

Seniorenclub

Der  Mensch  ist  ein  seltsames  Le-

bewesen!  Kaum  hatte  er  angefan-

gen,  Mensch  zu sein  und  zu den-

ken,  erfföd  er die Freiheit.  Um

gleich  darauf  zu entdecken,  daß  er

sie nicht  hatte,.die  Freiheit,  oder

zumindest  nicht  ganz  hatte.
Dabei  ist es heute  ganz unvor-

stellbar,  wie  frei  der  Mensch  vor

einigen  tausend  Jahren  noch  war.
Rund  um fön  war  so viel  freier

Raum,  daß er sich freiwillig  in

Sie aber,  die Sklaven,  die hatten
nun  jede  &'rechtigung,  nacn

Freiheit  zu lechzen.  Jetzt  erst

wuJ3ten  sie, wieviel  Freiheit  sie

vordem  gehabt  hatten  und  wieviel

man  ihnen  genommen  hatte.
Wie viele  Kriege,  Revolutionei.

und  sonstige  geschichtsbuch-
trächtige  Taten  wurden  wohl  im

Laufe  der  menschlichen  Ge-

schichte  im Namen  der  Freiheit
begangen?  Immer  im  Namen  der

Freiheit,  die  ich meine
Pfahlbaudörfer  zusammendräng-
te, um  irgendwo  ein  Zentrum  zu

haben.  Kein  Jagd-  und  Fischerei-

recht  schränkte  fön  ein,  kein  Flä-

chenwidmungspalan  verbot  ihm,
seine  Hütte  genau  da aufzustellen,
wn  es föm  gerade  gefiel.

Abgesehen  yon  den  wenigen  Re-

geln  der Dorfgemeinschaft  - da-

mals  muß  die  große  Freiheit  noch
'existiert  haben.

eigenen Freiheit natürlich  und

ohne Rücksicht  auf  die Freiheit
der  anderen.

Viele  der  gröbsten'  Unfreiheiten

sind ja wieder  verschwunden,
aber  sonst  wurde  im  Verlaufe  der

Geschichte  die Freiheit  immer

mehr  beschni4ten. Sicher  hängt

dies rnit der Vermehrung  der

Menschheit  zusammen.  Der  Glo-

bus istleider  nicht  mitgewachsen.

NaturnchgabesauchxPfahl-  Wennabervi'eIeLeuteaufei'ne

5audor[geiBBBp0i6iender"le*Stehenidannkanneben
Gemeinächaft  gegenüber,  etwa  keinev hopsasa und trauia  tan -

als  freiwillige  Feuerwehr  oder  zen' ohne den Nachbarn  auf  die

- turnqpweise  als Portier,  der  den  Zehen zu steigen, auch  wenn  fön

Laufsteg'zu  bewachen  hatte.  noch so sehr nach hopsasa  ge-

Oder  es gab  P  füchten  der  F  amil' i'e  lüstet. Wenn schon tranala, dann

-gegenu" ber als Ausglel,ch fu" r di'e mwl.uJ3evl,dlasforer1geanirPsilearttzwderadnenn, zllnumd
noch nieht erfundene Sozialversi- Hopsasa tileibt-   ich bitte,  Dis-

cherung. Und natürlich gab es die kothekenbesuca her  danach  zu fra-
Pflichten  dem  Druiden  unddamit

Gott  gegenüber  -  Kirchenaus-  gena

tElit,, war,en d amals auch noch hseoitse"'nag:bnhsenbuern,gua'ndz kldeerinMeeinSeCih-
n'h' modefö von  heute  muß  müssen.  Vön  der

Irgendwann später entdeckte Schule  bis zur Steuererklärung,

man dann die Wohltat der Fremd- vom großen Wagen bis zum Be-I
arbei%r. Ein kleiner Kriegszug in triebsausflug.  Eine  Gruppe  von

den Nachbargau - erfolgreich Menschen  gibt  es allerdings  in

mußte er halt sein -, und schon dieser  Zeit,  die muß  nicht  mehr

hatte man nebst glorreicheffl Ta- müssen,  die hat das größtmög-

tenruhm auch etliche Sklfflven, die liche  Maß an Freiheit  e*eicht  -
man für so manche  lästige-Arbeit  die  Senioreni
einsetzen  konnte. Alfred  Musil

'eaW%:"aa:Vat';:nAa::ffl:': ='a:i:=anaü':i:==;g:uteaor,hS;:og,::!ar,gi'5'='e-aThIi:i.%'a"ii;,S-r
Druck: Herold Druck- untf Verlagsges. m. b. H.. 108CI Wien. Strozzigasäe a.



NEU-DerKoxxfort.

NEUüDasFafüayefül
Sobald  Sif  im  neuen  Ford  Granada  '82

Platz  nehmen,  erkehnen  Sie  bereits  eine
Vielzahl  völlig  neuer  Ausstattungsdeföils.

Aber  besondera  schätzen  lernen  Sie
alle  Neuerungen  erst  auf  längeren
Fahrtpn.  Zum.Beispiel:  Die  hochelasti-
schen  Vollschaum-Ruhesitze  vorn  mit

ausgepr%'ter  Rtickenstfltze  und starker
Seitenftihrung,  die  sfüfenlos  höhen-  und-
neigungsverstellbaren  Kopfsfützen  vorn,
das funktionale  Armahirenbrett  mit
beleuchteten  Schakern,  die  Türseitenver-
kleidungen  mitintegrierten  Ablageschalen
und  komfortablen  Armlehnen,  die  am

Sitz  befestigten  Sicherheitsgurtschlösser.

Beispiele  durchdachter  Details
zur  Verbessenung  des  Innenraums.  Das

gilt  auch  für  füe  Fahrwerkstechnik:
größer  dimensionierte  Gasdnickstoß-
dämpfer  für  spürbar  besseren  Fahr-

komforI  sförkerer  StabiIisator  an der
Vorderachse  für  bessere  Straßenlage,
progressive  Schraubenfedern  afi  der
Hinterachse  mit  variabler  Kennung
und  konstanter  Frequenz  für  optimalen

FahrkomforI-unabhängigvonder  a
Belashing.

Nafürlich  können  Sie  Ihren  Ford
Granada  '82  je nach  Modellversion  auch
ganz  individuell  motorisie?en:
Vom  wirtschaftlichen  2,Q-1-4-Zy1inder
bis  hinauf  zum  starken  2,8-1-V6-
Einspritzer.  Oder  mit  derii  sparsamen

2J-1-Diese1.

Motor

Liler/lOD  km.E IXle:

2.01HCOHC  ?4 lOl  165 12.7 8.0 10.3 12.2
2,O I HC V6  " 66 90 159- 14,5 8,4 }0,9a 13,8
2,31HCV6  84 114 172 11,7 8,2 10.5 13,6
2,81HCV6  . 99 135 183 ]0,6  8,5 iI,O  15,1
2,81 HC V6 In'ection  ]]O- 150 190 9,9 8,6 l ], I 16,2
2.1 IDiesel  46 63 136 26.5 6,3 !).]  9.5

Jeder  Ford  PKW  - so auch  der  Granada  a82 -
wiid  jetzt  mit  einer  neuartigeriAuspi)ffan}age  ausge-
füstet  Die  Verwendung  so hochwertiger  Werkstoffe
wie  rostfreier  Stah}  und  aluminiumbeschichtetes
Stahlblech  führt  zu einer  wesentlichen  Verlängerung
der  Lebensdauer.

Neu  bei  Ford:  Auf  Wunsch  Garantie  auch  im

2. und  3. Jahr  für  die
wichtigsten  Aggregate.
Bis  lOO.OOOkm  Gesamt-
fahrleisfüng.  Für
ersföunlich  wenig  Geld.

FORDm
GARANTIE-  i
J

INEU-DerFordGranaday82.i
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9.00 Frühnachrichten

9,05 Am,  dam,  des

9.30 Bitte  zu Tisch

10.OO Schulfernsehen:
On a vole  la mer  SW
9 Schulstufe

10.30  Schmetterlinge

sind  frei

12.15  Faszination  der  Wüste

,,Die  Sahara-

13.00  Mittagsredaktion  ,

17.00  Am,  dam,  des

17.30  Lassie

.,Kerry=

17.55  E!_etthupferl

18.00  Fauna  Iberica

..Eine  Geschichie  vom

Hirscbkalb=  (1)  ,

18.30  Wir

19.00  Österreich-Bild

19.30  Zeit  im  Bild

20.15  Sport  am  Montag

21.05  Die  Füchse

,,Der  Hauptgewinn"
Mit  John  Th,iw,  [)ennis  Wa-
terman,  Garfield  Morgan.  Ed-
ward  Judd,  Vilma  Hollingbery
u. a. ,
Eddie  Monk  kann  es nicht

" fassen;  er hat in der  Lotterie
achtundfunfzigtausend  Pfund
gewonnen,  den-Hauptgewinn.  .
Mit  dieser  Summe  kann  er
sein  Leben  von  Grund  auf  än-
dern.  Oberglücklich  felert  Ed-
die mit  seiner  Frau  Anne,  sei-
ner  Tochter  Kath  und  ein paar
Freunden  das Ereignis.  Monks
Leben  ist nicht  immer  gradli-
ntg verlaufen.

21.55  Abendsport

22.25  Schlußnachrichten

1EI.OO  Perspektiven

Informationen  ond  Anregun-
gen  für  Beruf  und  Freizeit

18.30  Die  Onedin-Linie

..Glücksritter"

19.30  Zeit  im  Bild

20,15  Dallas

,,Die  AfTäre"

21.05  Niklaus  von  Flüe:

Bauer,  Wundertäter,

Politiker

Die Geschichte  des heiligen
Niklaus  von  Flüe  -  des Solda-
ten,  der  zum  Pazifisten  wurde,
des  ungebildeten  Bauern,  der
zum  pülitischen  Ratgeber  auf-
stieg,  des Familienvaters,  der

sich  in die Einsamkeit  zurf]ck-
zog.

21.50  Zehn  vor  zehn

22.20  Rollenspiele

' N '  a. ........  -"

""Ya "" )
(.  ,. ! "  "'%, ,,, ,,,,, :... :, I:... ,

X"'"..:"r...':"fa':"a"":S""ü:14:'
Delphine  Seyaring  (Julie)  z:zz,x

Valerie  Mairesse  (Ester)  in  dem

Film  ,,Rolletzspiele"

23.45  Schlußnachrichten

23.50  Sendeschluß

9.00 Frühnachrichten

9.05 Am,  dam,  des

9.30 Englisch

10-OO Berufe  für  Behinderte

10.30  Lederstrumpf
Film,  1957

11.40  Ein  himmlisches
Vergnügen  SW
,,Die Dame und der Stier=
Mit Buster  Keaton

11.50  Cofümbia
Der Örfolgreiche Jungfernflug
des Raumpendlers

12.20  Seniorenclub  .,

13.üO Mittagsredaktion

17.00  Am,  dam,  des

17.25  Die  Sendung
mit  der  Maus

17.55  Betthupferl  '

18.00  Made  in Austria

18.30  Wir  '

19.00  österreich-Bild

19.30  Zeit  im Bild

20.15  Freiheit  oder  Tod
- Mit den  Mujahedin  in Afgha-

nistan
Eine Reportage  von  Christian
Ste(ley
Christian4ter1ey  aus  Ham-
burg begleitete  im August
1980 eine Gruppe  afghani-
scher Freiheitskämpfer  hls  in
die Nähe des damals  heiß

umkämpften  Sa1ang-Passe3

21.00  Neues  von  gestern
..Wie Gott in Ftankreich"

21.45  Ja,  d0rlen's  denn  das?
Straßentheajertage  Wien '81

22.45  Schlußnachrichten

22.50  Sendesctiluß

17.45  Schulferniehen:
Abfall  enthält
Rohstoff

18.00  0rientierung

18.30  Die  Onedin-Linie
,,Vetfolgung  unter  vollen  Se-
geln"

19.30  Zeit  im Bild

20.15  Erkennen  Sie.
die  Melodie
Eln muslkalist.hes  Ratespiel
mit Günther Schramm,  Hen-
riette Gonnermann.  Maria
Husmazn, Helga Papöusphek
und Georg  Wilhelm  Siedler
Gast im Studio:  James  King

i '  "':

hafmkneipe,  Tii:geltci'igel  nnd
Musik  der  dre6iger  Jahre

21.03  Horoskop
Astrologie  für  jedermann  '
,,Waage=

21.50  Zehn  vor  zehn
22.20  Club  2

Anschließend
Schlußnachrichten

*

ARD l ZDF l Bayern 3 ARD I ZD-F I Bayern 3 )
10.03  Nacht  mit Susanne  10.OO heute  (ARD)  IB,15  oasJeuen6te

(ZDF)  Spielmobll
qmerikanischer STiiel-  12.10  Straßburg,  oh  18.45  Zuschauen  -
f"" 'o" 'g54 Straßburg...  (ARD)  Entspannen  -

11.40 0hneLiebeist  Nachdenken
alles nidhts (ZDF) 16.30  Warum  Cttrtsten  18.50  Ruridachau

12,55  Presseschau  (ZDF)  glauben  (2)  19.00  Faszföierendes

13. €)Oheute(ZDF)  Surfeti
I.lo  Tage,sschau  17.00 heute 19.15 Tödliche-TlefenAmerlkanischer  Spiel-
16'5 D'a Weihnachts- 17.10  Las8i0  film aus dem Jahr 1958

ßfraßa 'n aer P!legekinder  20.45 Rundschau

Lagu"e 21.(}OBIickpunktSport

' 17.00 Spaß am Montag  i7,40  [)j@ Drehscheibe  Der Maler de8
17.5üTagesschau  Kaisers

' 2Ü.üü Tagesschau IB.z  Bitte  keine  22.40 RundscHau
/!ü.15  Strumpet  City  -  Polizei  22a55 Lehrerkolleg

Stadl  der  Jan ist verschwunden
Verloren.en  (5)
Siebenteilk)e  Se_rie VOn 1R.!17  7FN- _ '11,,  SCFIWe!Z

12.55  Presseschau  (ZDF)  10.(X) heute  '  18.15  Das  feuerrote
10.03  Mr. HobbThacht  Splelmobil

t3.00 heute (ZDF) Ferien  (ARD)  18.45  Zuschauen  -
AmerikanischerSpiel-  Entspannen  -

16.10 Tagesfü.hau  film aus dem Jahre ' Nachdenken
1992 1E1.50 Rundschau  li

16.15 Nicht das Erdbeben 11.55 Umschau (ARD) 19,O  Jules  Vernes
fßÜ unser o 12.10  Stichproben  (ARD)  Reisen
Hauptfeind
Ortonatnden  16.25Mosa1k  20.OQBerg,auf-bergab

Fü, die ältsre  Genera' _ Die Berg8lbigerS"endung
Abruz'en  tion  20.45  Rundschau

17.00  he51@  21.üü DiO Sprechstunde

17.to Schglergeschichten I,IO  Kompaß  21.45 LivebeiJoachlm
n) Ein lexikon  mlt Bildern  Fu'bsk}erger  und

17.50Tagesschau  undBericmen seinenGa"sten23.1!i  Rundschau
17-4o D'  Drehsche"  23.30  Alews  of the  Week

20.00 Tagesschau 18.20  Tom  und  Jetry

2Ö.15Wasbainich? Ze1chentr'ioks4r1e Schweaiz'HeltersqRsnifiiriilon  s**-a***

Hugh Leonard  nach  -- --'-
dem gleichnamigen  programm  16.15  Treffpunkt
Roman v(ln James  17.fü)  Mandö  Montag

' Plunkett tg.oo heute  17.45  Gschichte-Chischte
17.55  Tages_schau

i danke21'o  Drogan - ne'n 19.30 Musicbox  mit  18.C10 Die  Muppet-Show
Jugendszene-  %siröe  18.25  Programmhinweise
Drogenszene  'ffl.40B1ickpunkt

2t15  ,IEine  Zensur  20.15 Stic0proben  ig.üo Alle Vögel t,ind
Intormalionen  lür Ver-  B@%@n da

findet nlcht statö" brauche, tg.ao  Ta'gesschau
21.45 Bitteumblättern  anschl.Sport

B('B swr-unterhal  21.00 heute-lournal  :io.oo Tell_Star
lungsmagazin 2(}.50 Menschen,Techn}k,

22.3a Tagesthemen  21.2(1 0e« Mann !uls, Wissenschaft
23.0(1 'Der COWboy ' Marmor  - 21.35  Tagesschau

AmerikanischerSpiel- PauosIndisec!eJraShpreieiIt9il7m6 z1.45 Maria Armfelg{ilrn von 1972 Schweizer  Spielfilm,
0.50 Tagesscjt0u  23.55 heute  IgB@

mit Robert  Lemb'ke"  IO.;)I "'-"'
Eine Prodiil?tion  des  programm  14.45  Ein  Amerikaner  in

ainaäau:'aam"'ma"en":Tb"::t'm"'ita 'o-OO heute  16.45  D'aa:"'Spielhaus
demSchweizsrund  17.45  Gachlchte-Chlachte
dem füterreichischen 19'  Edgar Wallace: IB,@@ Karussell
Fernsehen Dleseltsame 18.4pB1ickpunkt

Gräfin
21.00 Panorarna  Spielfilm  auS dem Jahre  19.00 Achtung  zoii

Krimlnalserie
Dreieck Iga' 19.30  TagessAhauBerichte  -  Analysen
_ Meinungen  zi.oo heute-journal  anschl.  Sport

21.45 Dallas  21.20 ,,Die  Schattenseite  20.00 Die s'raBen VonSan  Francisco
des Monde!!"  z@35 CH22.30 Tagesthemen  oder

23.(}O Life:  Ingrid  Caven  "M"  gafä"' daa 2' a4o Tagessc"au
,Ilm  von Hans Emmer-  Leben eigenillch= 2t50 ThO 3rd BarryManilow  Spedal
ling 22.05 5 naCh 10 22,35 8port  am Dienstag_

23.45 Tagesschau  anschl.  heute  23.35  Tagesschau



MITTWOCH  FS  ;"   3 0. S E P -  E M B E R

9.00  Frühnachrichten

9.05  Die  Sendung

mit  der  Maus

9.35  Französisch

10.05  Schulfernsehen:

Begegnung  mit

Karl-Heiriz

5. Schulstufe

10.20  Schulfernsehen:

Gewässerschutz

10.35  Der  Pelikan

Film,  l973
Die Geschichte  einer  verzwei-
felten  Vaterliebe

12.00  Männer  ohne

Nerven  SW

,,Ein  besessener  Beam!ler=

12.15  Freiheit  oder  Tod

13.00  Mittagsredaktion

17.00  Der  Zauberer

Hudrimudri

17.30  Wickie  und  die

starken  Männer

,,Dpr  Bote  aus Bulga'rien=

17.55  Betthupferl

18.00  Lachen  auf  Rezept

,,Mollys  Fehler=

18.30  Wir

19.ü0  Österreich-Bild

mit  Südtirol  aktuell

19.30  Zeit  im  Bfld

20.15  Der  endlose  Horizont

Film,  1959  -
Mit  Deborah  Kerr,  Robert  Mit-
chum,  Michael  Andersün  jr.,
Peter  Ustinov,  Glynis  Johns,
[)ina  Merrill  u. a.

22.25  Schlußnachrichten

22.30  !3endesch1uß  a

18.00  Land  und  Leute

18.30  Die Onedin-Linie
,,Theaterdon  ner"

19.30  Zeit  im Bild

2[).15  Cafä  Central

21.00  Jemand  hat  diesen
schwarzen  Himmel
verlassen  '
Eine  junge  Frau  kommt  nach
Salzburg  und beginnt  -  eher
zufällig  -,  sich  in die Gedichti
Trakls  einzulesen.  Im Laufe
ihres  Aufenthalts  ids'ntifizier!
sie sich  immer  mehr  mit  den
Gefühlen  und  GemOtszustän-
den,  die in den  Texten  Trakls
spürbar  sind.

: '  . . .§/  :. . . :

' ":n '   = ..l ' I
,)  ,,

"X":y,=
"l  ':  'i  % =

Mit  Johrmrbes  Reitei:.  Johmmc

Liebeneiiter  (»om  Staatstheate:

St'itttgart)  auaad Lntz  Hochstvaati

21.50  Zehn  vor  zehn

22.20  ,,Der  klingende

Horizont"
Linzer  Klangwolke  '81

23.20  Schlußnachrichten

23.25  Sendeschluß  -

ARD  ZDF  Bayern  3

10.03 Was  bin  ich?  (ZDF)  to.00  heute  (ARD)  18.15  Die  Schweizer
10.50  ,,Die  Schattenseite  Familie  Robinson

12.10 Panorama (ZDF) _ dea  Mondes..  (2)

12.55  Presseschau  (ZDF)  '=  oda' 1'45  zu9chaua' -
,,Mir  gelallt  das } Entspannen  -
Leben eigentliCh" N a ch,3  e nk  e n

13.00 heute (zoF' (ARo' 18.50  Rundschau
16.10  Tagesschau  11'35 Mosa1k (ARo) i9.üO  Das  Beste  aus

16.45 Trickbonbons ,,Rock und  Klassik
16.15  Friedrich  Luft  im  17-00  Öeufe

QeBpy§c%  mit  17.10  DiO Küstenpiloten  1'45 Da' 7' s"n
Axel  y@ll Ambesser  Ist das das Endea) 19.5Ü IChi Claudius,
Regie: OSkar  Krüger  17.40  Die  DrehsCheibe  Kaiser und

18.20  Ein  Wort  aus  Gölf  (11)
17.(10 8chü1ergeschichten  Musik  21.45 Misfits -, Nicht

«2) Einmusikalisches  gesellschaftsfähig
Wie die Klasse 6 b ein Quiz-Spiel  mit Heinz  Amerikanischer  Spiel-
Schuljahr  eilebt  Eckner  film aus dem Jahr 19f
Fernsehspiel  in seChS 18.57  ZDF  -  Ihr  Pro-  23.45 Rundschau
Teilen gramm
Von Peter Scheibler

19.00  heute  rs  ü  a
aCnWelZ

17.50 Tagesschau ?9.30 EDlinreMkatgazlln m'ii B,ll,a_ I,oO  Je  ,slnd  mlr  dra!.
20.00 Tagesschau gen junger Zuschauer17.5Gsch'ichte'-Ch'isch'

9D.15 Die Feen sterben  InfOrmationenundMe,2o'5Bilanz  _ 17.55 Tagesschau
aus  nungen  aus den1 Wirt-  1B.OO Karussell
Femsehfllm  von Heide  schaffsleben  18-40  Blickpunkt
Pils  19.ü0  WeltderTlere
Kame(a: Gertiard  21-00 heute4ournaI  Von Dietmar  Schönht
Hierzer  21.20 Vegas ' 19.30  TagessCtlau
Ausslattung:  Fritz

Hollergschwand(ner 1z.@5L5ai'n'aa'n:e""rda"Tod ansch1.8port20.00  Autobahrivignette
Rag'a' Heide Pi'a verstehen  -.  Tunnelgebühr  unc

2i.45  8Hd«  aus  der  mitelnander  leben  8ChwerveükehT8-
Wlssenschaft  22'o TreffF'unk'  a"ga"e
Sendung  vün  Hans  Ü-Wagen '4 21.50  Tagesschau
Lechleitner  und Detlef  N2.40  Fullball-  22.00 Sport  arn Mittwoc
Jungjohann  Europapokal  23.00  Tagesschau

22.30 Tagesthemen  0.10 heute  23.05  Söndeschluß

4-

Die  FüÖhse
Der  Hauptgewinn

A4  derSu;he  nach  EMie  Monk  stellen  Jack  Regan  nnd  Cxeorge  Crxrter
dessen  ehemaligen  Komplizen,  Alec  Slemar».  Auf  unserem  Foto  sehert
sie  John  Thaw  als  Jack  Regcn,  Dennis  Waterma.n  als  George  Carter

' und  John  Cater  als  Alec  SAeman.

In  dieser  ironisch-poeti-

scheart  Schildemng  zwi-

schenmenschlicher  Bezie-

hurtgen  dreier  Schauspiele-

rinnen  ztz i7irem  Regisseaur

spielen  Jean-Lonis  Tri'riti-

griant,  Delphine  Sey%ng,

Leq  Massari,  Vakrie  Mat-

resse  u.  a. 'Der  Regisseaur

Victor  stttdiert  mit  rler

Schauspielerin  Cecilia  die

Rolle  der  Mascha  aus

sTeslcbheeTchhaotuibse%.i!;eüTcPk)Teoibne.aEenr
Part  des  06erstleutnant

Werschirbin  übemommen,

der  Mascha  den  Hof  macht.

Lachen  auf  Rezept
Mollys  Fehler 3
Hat  Kmizkertschvüester  Molly  Gibbons  bei der Verabreichung  einer
Spritze  einert  Fehler  gemacht?  Sie  und  Dr.  Jartlös Bedford  versuchen  drxs
heranszuftrbden.  Mit  De'ria  Dietrich  (Molly)  und  Danny  Thomas (Dr.
Bedford)  -

PROGRA&a



PFIOGRAMM

FS 1 DONNERSTAG
1.  OKTOBER

9.00  Frühnachrichten

9.05 Am,  dam,  des

9. 30 Land  und  Leute

10. OO Schulfernsehen:
Gesicht  der  '
Jahrhunderte  (10)
Ab 9. Schulstufe

10.30  Der  endlose

Horizont

Film,  1959  -

12.35  Das  große  Gebet
Religiöses  Brauchtum  auf  Bali

12.55  Tom  & Jer,ry

17.00  Am,  dam,  des

17.30  Marco

17. 55 Betthupferl  a
18. 00 Häferlg-ucker

Franz  Zifömer  kocht  mit  Kin-
- dern

18. 30  Wir

19. 00 österreich-Bild

19.30  Zeit  im-Bild

20. 15  Die  Rache  des

Kapitän  Mitchell

Nach  der  EriTiTilung.-,Safety
first=  von  Bertott  Brecht

21. 45 Amakane

Leben  und  Tod  der  Monis  in
Irian  J(iya,  West  Guinea

22. 25 Abendsport

23. 15  Sch1u«3nachrichten

23.20  Sendeschluß

17 A5  SchuHernsehen:

Schlaginstrumente

ßb  5. Schulstufe

18 .00  Unterwegs  in  öster-

reich

7. Internationale  Volkskunst-
festspiele  1981
Mit  FoIkloregruppen-alis-Ja-
pan.  Ägypten.  Neuseelönd,

Sri  LaIika,  Togo.  Saudiarabi-
enr  Brasilien  u. a.

18.30  Die  Onedin-Linie

(Letzte  Folge)
,,Ein  Junge'gegen  das  ganze
Schiff"

19. 30 Zeit  im  Bild

20. 15  Dalli,  dalli,

Spiel  und  Spaß  mit  Hans
'Rosenthal

Hans  Rosertthal  diesmal  aw  dem
TV-Theater  im  ORF-Zeiztrum

2j.50  Zehn  vor  zehn  -

22.20  Club  2

Anschließend

Schlußnachrichten

ARD

1(}.55  Bllder  aus  der
Wissenschafl  (ZDF)

12. 55 Presseschau  (ZDF)

13. 00 heute  (ZDF)

16.10  Tagesachau

16. 15 Frauengeichichten

17. 00.Reise  nach
,,Tau-Land"
Berföht  über  den
tschechosIowakischen
Kinderfilm

2L05  Manche  mögen's
leis'
Mu,ikalische  Szeneq
mit Heidelinde  Weis
und  Relnhaid  Mey

21.45  Marjons
Opernführer  '(2)

22. 30  Tagesthemen

23. 00 Schwarz  und  weiß
wie  Tage  und.
Nächte'
Von Kar!-Heinz  Will-

. schrei.  Jochen  Wede-
gärlnei  urid Wollgang
Petersen

0.45 Tagesscttöu

ZDF

10.(K)  heute  (ARD)

10J]3  Fußball-
Europapokal  (ARD)

11.40  Treffpunkt
0-Wagen  4 (ARD)

12.10  Bilanz  (ARD)

16.30  Warum  Chrlsten
glauben  (3)

17.00  heyte

17.10  Kompa(l

17. 4(} Die  Drehschelbe

18. 20 Ungewöhnllche
Geschichten  von
Roald  Dahl
Des Plariers  Freude

18.57  ZDF  -  Ihr.  Pro-
gramm

19.00  heute

19.30  Dalli-Dalll
Spiel und Spaß
Von und mit
Hans Rosenthal

21.00  heute-journal

21.20  Kennzeichen  D
Deutsches  *us  Ost und
Wsst

22. 05 Aiacha
Marokko  1981

23. 30 heute

Bayern  3
18.45  Zuschaue(

Entspanne
Nachdenken

18. 50 Rundschau
19. 00 Unruhlge  N,acht

F@rnsehsplel
20. t5 Schätze  der

Eremitage
,J71B1i3se tuld PiCaSSö'

21. 00 BayerÖreport,
Heule  mit Landespolitlk

21. 30 ..Der  Mensch  an
sich  wird  nicht
in Betracht
gezogen..."  (2)

22. 15 Delvecchio  (2)
Kriminallllm

23. 00 Rundschau
'23.15  Actualitös

Schweiz

16.00  Treffpunkt
16.45  Das  Sple1haus
1 7.45 Gschichte-Chischte
i7.55  Tagesschau
18. 00 Karussell
19. 00 Freundinnen

..Die SchWiegertochtgr'a
19.30  Tagesschau
anachl.  Sport
20. 00 Der  Pall

Nlaurlzius  (4)
21. 35 Denk  ich  an

Rufüand
22. 20 Zwiachen  Schule

und  Lehre
Sendereihe  zur Beru%-

' wahl

WOHN

Der  Wunschtrauq  vieler,  etn  eigen.er  Garten,  glif,cklich  jene,  di«
- bereits  eirben  ihr  esgen  ynqen.

Wieder  mehr  in  den  Vordergrund  gerückt  ist  die  seit  Jahrhun
dertert'beliebte  Ka%ser7crone mit  ihren  groJ3en, r;ßockerbßrmige'h
Blütert,  der  dhtrch  dön  Zwiebelgentch  auch  gleichzeitig  ütwaig«
Wühlmause  vertreibt.  Stassen,  der  Bhtmenspezialist  aus  Hol-
larbd,  bietet  im  neuen  Her-bst7catakg  aUes ßr  den Garten.  Uryd
soch  eins, auch  fir  Ihren  Balkon  oder Ihr  Bhtrnenferuter  g%5t,e5
rqichhaltige  Aahl.

Der  neue  Katalog.kann  bei  Stassen,  5020  Salzbwg,  Haunsberi
gerstrqße  28, angefordert  u>erdert.

Kerze  "m'td  Züyulhplz  ,  zwei  Urbzertrenrbliche,  dtie auch  eine  ge-
meiruame  Tmdition  Aabert.  Deanrt  ei'iie  nicht  erbtzündete  Kerze
erfüllt  ih7e  eigeantliche Furbktion  als Spmderin  ?)071 Licht  r'bicht
mehr,  sie ,,lebt"  erst,  werbrb  sie brertartt,  Geradk  dLie kommertrde
hxttreszeit  sollte  u'ns  wieAer  mehr  das  yame  Licht  der  Kerzen

ge"eßa {assen. Photo:  AltmanrblPressedienst



ENERG!IE  SPAREN

schnn  inneföalb  von  z#ei  bis  drei  Ja)u'en
bezahlt.
Die  besonderen  Merkmale  dieser  neuen
ölkessel-Generation  sind:  ein  speziell
der  Brennflamme  e;ngepaßter  Brennet-
raiim  in  -zylindrischer  Form.  Dadurch

Neue Olkessel-Generation
Sie  heizen  mindestens  vier  Wochen  pro  Jahr  gratis

Seit  1975  stieg  der  0lpreis  von  S 2,50  auf  schnn  innerhalb  von  z#ei  bis  drei  Ja)u'en
S 6,50  (ohne  Zustellkosten),  ti.h.  nahezu  bezahlt.
um  das  Dreifache!  1975  wurden  in  füter-  Die  besonderen  Merkmale  dieser  neuen
reich  182.000  Wohnungen  in Ein,  und  Ölkessel-Generation  sind:  ein  speziell
Zweifamilienhäusem  mit  Öl  zentral  be-  der  Brennflamme  e;ngepaßter  Brennet-
heizt.  Inzwfschen  sind  es bereits  283.0 €)0 raiim  in  -zylindrischer  Form.  Dadurch
Wohnungen  (Daten  lt.  Mikrozensus).  Bei
einem;  angenommenen  Ölverbrauch  voB
durchschnittlicH'  30001  pro  Wohnung
wurden  1975  ca.  1,4  Mrd.  Schilling  für  die
Beheizung  von  Ein-  und  Zweifamilien-
häusern  mit  Öl  ausigegeben  (546  Mio.  Li-
ter  zu  S 2,50).  1981  wird  die  Summe  5,5
Mrd.  Schilling  (849  Mio.  Liter  tu  S 6,50)  - =  =  '
betragen.  Die'bis  1975  und  aie  zum  Teil
auch  noch  später  eingebaut'n  Kessel   '
entsprachen  nur  den  Mindestanforde-
rüngen.  ModemeÖl-Spezialkessel  haben
einen  um  15-25  %  besseren  Jahresqe-  -

bsa1sm1t:v4iMr"""d gsscghra,d,DgasHeh1zekißöts,ea8n00kMOnino, bsaemsttreenichKtedisseelFlmanmenmmeapnrtaekltisch den ge-
ten  eingespart  werden!  Ein  Edelstahl-Innenmantel  mit  Konvek-

- -'-Einzelfall bedeuJ  das; mit einem tionsrippen  für beste Wärmeübertra-
.< ,.pezialkessel+  geeignet  für  Nieder-  gung  und  Säurebeständägkeit.
temperaturheizung und gl@itende  Be- Eine nicht wasserführende Edelstahl-
triebsweise,  wird  15-25  % Öl  gegenüber  Brennerbuchse  aus  Chrom-Nickel-Mo-
einem  herkörnmlichen  Heizkessel  einge-  lybdänstahl  - die sogenannte  ,,Heiße
spart.Bei3000lölverbrauchptoHeizpe-  Brennkammer",mitderauchbeiniedri-
riodesinddas450bis750LiterErsparnis,  gen  Kesselwassertemperaturen  die  Ab-
also  S 3150,-  bis  5250,-:-Die  erzielte  Ein-  gastemperatur  im  richtigen  Bereich  ge-
sparpng  von  mindestens  4501  Hefzöl  halten  wird.  AlI  diese  Konstruktions-
reicht  aus,  ein  Einfamilienhaus  rnit  et-  merkmale  ermöglic'hen  den  Betrieb  von
nem  Gesamtwärmebedarf  von  23,3 kW  besonders  energiesparenden  Njeder-

(20.000 kcal/h) vierWochen larygratis  zu temperaturheizungen urdd der glei%n-
be5eizen. Die Anscharfufig eirfe's neuön den Betrieb@,weise.
Öl-Spezialkessels macht  sich  daher  oft  B!,l  der gleitenden Betriebsweise  rst es

nicht  mehr  notwendi'g,  den  Kessel  stän-  Die  Größe  und  Art  des  Boilers  wii
dig  aüf  70-80  Grad  Celsius  Betriebstem-  durch  den  Warmwasserbedarf  der  A
peratur  zu halten.  Der  Brenner  schaltet  lage  bestimmt.
nur  ein,  wenn  es die  Außentemperatur  Bei  Neuanlagen  wird  der  öl-Spezialke
erfordert.  Die  außentemperaturabhän-  sel sowohl  als Einzelkessel  als auch
gige  Proportionalregelung  steuert  direkt  Verbindung  mit  den  Windhager  Alle
den  Brenner.  Das  Zentralregelgerut  für  brennern  FKL  als  energiesicheri
die  Bedienung  ist am Kessel  montiert  Zwei-Kessel-System  eingesetzt.  Bei  b
und  angeschlossen.  Die  Kesselwasser-  stehenden  Anlagen  ersetzt  er alte,  u
temperatur  entspricht  immfü  genau  der  wirtschafüiche  Öl-  oder  Wechselbran
notwendigen  Vorlauftemperatur.  Das-
bedeutät:  genau  abgestimmfe  Brenner-
laufzeiten.  Dadurch  schaltet  der  Brenner
nicht  so oft  ein  und  aus.  Die  Brenner-An-
fahrverluste  mit  einem  geringeren  Wir-

kungsgrad  werden  auf  ein  Minimum  i'e-  .,. ii
duziert.  Abstrahlungs-  und  Kaminverlu-  ,
ste sind  durch  die  niedrige  Kesselwas-
sertemperatur  und  die  Spezialisolierung
des  Kessel  wesentlich  geringer.

I5ie  Fimia  Windhager,  ein  rein  österrei-

chisclies  Unternehmen,  hat  i4it  dem  öl-
Spezialkessel  OK  ein  Gerät  im  Ver-
kaufsprogramm,  das  all  diesen  Anforde-
rungen  entspricht.  Der  feuerungstechni-
sche  Wirkungsgrad  der  Windhager  ö[-
Spezialkessel  beträgt  zwischen  91 '%i und

92 %, das  bestätigen  Testergebnisse  aller
großen  in  Östemibh  vertretenen  Bren-

nerfirmen.  Der  JaJesgesamtwirkungs-
grad  liegt  durch  die  gleitende  Betriebs-
weise  und  den  Betrieb  von  Niedertempe-
raturheizungen  um  15  bis  25 '%i über  her-
kömmlichen  Kesseln.
Eine  schnelle  urid  kostensparende,E1ek-
troinstallation  ermöglicht  die  anschluß-
fertig  verdrahtete  Schalterblende.

Die  Warmwasserbereitung  HFolgt  über
getrenrte  Doppelmantel-  oder  Register-
boiler.  Auch-Solar-  und  Wärmgpumpen-
boiler  können  angeschlossen  werden.

öl-Spezialkessel  OK:  Heiße  Edelstat
brennkammer,  gl(iitende  Betriebswei:
Löistungsbereich:  18,6  -  67,4  kW

kessel  oder  wird  als Zweitkessel  zu «
nem  bestehenden  Festbrennstoffkess
montiert.
3 Jahre  Vollgarantie,  belegt  mit  Garanti
und  Service-Paß,  beweisen  die  Qualit
des  Kessels.

$ieheäxeneinenTagproWochegratis.

Öl-Spezialkessel  OKS

mit  Boiler.

NtteföamWindba@eiIZv*d-Ke$sel  $y$t*m
kann  Ibnen  mrkl#«h  nföh«s passieren*

Sie haben  immer  die  richtige  Lösung.  Ob im' Alt-  oder
Neubau,  im Heizraum  oder  in der..Küehe.  Sie können
alles  heizen  - Holz,  Kohle,  Koks,  OI, Gas,  Strom  - Sie
sind  unabhängig.

Sie haben für %den Brennstoff einen Spezialkesse(. Der
Allesbrenner  ist von  vorne  und  oben  zu beschicken  und
der  eingebaute.peistungsregler  spart  12% Brennstoff.
Der  Boiler  des  Ol-Spezialkessels  kann  auch  vom  Alles-
brenner  aufgeheizt  werden.

Der  Öl-Spezialkessel  mitaBoiler  kann  von  30o C bis
90o C betrieben  werden.  Das  ist neu. Es ist nicht  mehr
notwendig,  den  Kessel  aufi80o  C Betriebstemperatur  zu
halten.  Der  Brenner  schaltet  nur  ein,  wenn  es die
Außentemperatur  erfordert.  Das macht  die automa-
tische  Regelung.  Mit  dieser  neuen,  der,,gleitenden"
Betriebsweise  heizen  Sie mindestens  einen  Tag pro
Woche  gratis  (16-23%  Einsparung).

Fragen  Sie Ihren  Installateur,  der  versteht  was  davon.

wm-a-am[
mtralmbmig

Holz-Kohle-Koks-

Allesbrennerkessel  FKt.

Anton  Windhager  C)HG

A-5201  Seekirchen/SaJ;burg



PROGRAMM

FS 1  FREITAG  :B  22.  OKiaOBER

9.00  Frühnachrichten

9.05  Am,  dam,  des  .

9.30  Russisch

10.OO  Schulfernsehen:

Musikinstrumente  -
Klavier
6. Schulstufe  

10.15  Schuffernsehen:

, Sachunterricht  -  Brot
3. und  4. Schulstufe

1ü.30  Tanz  mit  dem  -
Kaiser  SW
I,.iebes- und Verwechslungs-

/  geschichte  zur  Zeit  Maria
Theresias

12.05  Männer  ohne
Nerven  SW

- ,.Der  Kut3 auf die Fußsohle"

12.20  Das  Abenteuer:
Amakane

13.00  Mittagsredaktion

17.fü»  Am,  dam,  des
17.30  Die  Abenteuer  von

Tom  Sawyer  und

Hpckleberry  Finn
,,Die Millionäre=

17.55  Betthupferl

18.00  Pan-optikum

19.00  Österreich-Bild
19.30  Zeit  im  Bild

20.15  Sonderdezernat  K 1
,,Der  Regen  bringt  es an den
Tag=

21.20  Lodynskis  Tierleben

22.10  Werbung  und  Sport

22.20  Nachtstudio
,,Byzantinistik=

23.20  Schlußnachrichten

17.:X»  Ausbildung

im  Betrieb  (5)

18.DO  Die  Galerie

18.30  0hne  Maulkorb

19.30  Zeit  im  Bild
20.15  Telemed  '
21.20  - Politik  am  Freitag

mit

Zehn  vor  zehn

22.20  Dracula  SW
, Horrorfilm

Mit  Bela Lugosi,  Helen
Chandler,  David Manners,
Edward  Van Sloan,  Dwight
Frye  u. a.
Tod Brownings,,DracuIa"ist
ein Horror-Klassiker  aus der
Frühzeit  des Tonfilms.  Die
zentrale  Gestalt  -  Graf  Dra-
cula  -  ist wie in Murnaus  be-
deutendem  Stummfilm  ,,Nos-
feratu"  ein Vampir  "

23.30  Schlußnachrichten

23.35  Sendesihluß

... -= i "

%"

ffi.:-;Q . ( 

4-  20.15,FS1

Krimina5fE1m mit  Güanther
Strack,  Hermann  Günther,  Paul
Dahlke  und  Peer  Schmidt

ARD  l ZDF ' I Bayern 3
10.03 Marjons  10.OO öeLltO (ARD)  18.45 ZusCtlauen  -

Opernführer  (ZDF)  11.35  Umschau  (ARD)  Entspannen  -
12.10  Kennzeichen  D Nachdenken

10.50 Frauengeschichten,  (4B0)  BilderausBüchem
(ZDF)  16.15  Vom  Turm  ent-  18.50 Rundschau

deckt:  19.00 Geheimnisvolles'  2s5  Pressesc"au  (zDF)  Rheinland-Pfalz  Asien  (4)
1(,45  heute  19.45 Die Monfögsmal

13.00 heute  (ZDF) 1(,55  plHl  20.30 Klamottenkiste  '
Sporlstudio  lür  junge  La"% d'a 8"naPsnase

16.15 Tagesschau  zuschauer  20.45 Rundachau
17.40 Die Drehscheibe  '  21.00 Reisewegs  zur1'2o s'er"a sfunde (')  18.20 Männer  ohne  Kunst

Bemerkungen über die Nerven  Barcelona
sp""a  Der  erschossene Fisch 21.45 8port  heute

17.o5 Country-Musk.  18.40 Meisterszenen 22.00 Im Gesprächder  Klamotte  anachl. Rundschau
M" Gunj'  Ga"riel  Zwei NOthelfer  anschl. Sinatra  und  aeine
"egte:SrgmarBorn' 18.57 ZDP-Ihr'Pro-  Freunde

17.50  Tagesschau  gramm

,nnn T,5egschau  ig.oo heute SChweiZ
-=-- ' -"----"-- 19.30 auslandsiournal iz.oo  Je,  I,Ind  n!)r dral.2o'5 ADme'er'i"ka'nfIeschweat!peinel- 20-15 DIO FällL'  da9 17.45 GschiChte-Chischte

fi1rnvon1956  MonsieurCabrol 17.55Tagesschau
- Kr'im'inalser'ie 18.00Karubse11

'3o'ratussAm4"::rtschafis- 21.37 Hände  hoch, der 18.40 Blk.kpunkt a
magazin  Meister  kommt  19.00 Western von

Der..Baron=  und  seine gestern
22.3ü Tagesthemen  Opler  ,,WestwMs"  mmit

mil  BeriCht  aus BOnn JOhn Wayne
22.0(} heute-iournal  i9JO  Tagesschau

23.00 Dle Sportschau 22jo Aspekte' aznosochol. MSpuos:tk & aa=ste
23.25 Eln Sheriff  in Kullurmagaz:n 20.5Ü Rundschau

NeW Y)rk  23.05 Die Herren  Dracula  21.35 Tagesschau
Die tlrei Geselzlosen Spielfilm aus dem Jahre 21,45 0By %f/jld@Kriminalfilm  1978 Spie1fi1m.1954

0.40 Tagesscaau ü.40 heute  ' 23.C15 untergrundpasiaage

lonen  bestimrrien  unser
Wohlbefinden

erzielten  sie  damit  eine  mehr  odet
minder  fühlbare  Erleichterung.
Einer  der  Ärzte  erklärte:  ,,Die  Pa-
tienten  kommen  herein,  niesend,
mit  tränenden  Augen  und  juk-
kender  Nase,  erschöpft  durch
E+chlafmangel  und  so elend,  daß
sie  sich  kaum  aufrecht  halten
können.  Haben  sie  dann  aber  eine
Viertelstunde  vor  dem  Ionisa-
tionsapparat  gesessen  und  nega-
tive  Ionen  eingeatmet,  so fühlen
sie  sich  so  erholt,  daß  sie  gar  nicht
wieder  weggehen  möchten."
überall  vervielffiltigen  sich  die
Forschungsaufträge,  die  Ergeb-
nisse  grenzen  ans  Wunderbare.
Kornblueh  konnte  an  Gehirnwel-
lenkurven  nachweisen,  daß  nega-
tive  Ionen  schwere  Schmerzen
lindem,  sodaJ3  in  dem  betreffen-
den  Krankenhaus  alle  Verbren-
nungspatienten  sofort  in  eine  fen-
sterlose,  mit  negativen  Ionen  ge-
speiste  Kammer  gebracht  w  -
den,  wo  ihre  Schmerzen  me

' schon  nach  zehn  Minuten  ver"-:
schwinden.  In  85  Prozent  der
Fälle  kommt  m,in  daaurch  ohne
schmerzbetäubef'ide  Mittel  aus.
Auch  andere  Patienten,  die  chir-
urgische  Eingriffe  hinter  sich  hat-
ten,  wurden  mit  dieser  Methode
behandelt..Das  Resu)tat  hiervon
war,  daß  bei  57 Prozent  der  Kran-
ken  die  Schmerzen  völlig  besei-
tigt  (!ider  stark  gelindert  werden
konnten.
Negative  Ionen  wirken  auch  den
schädlichen  Eigenschaften  des
Zigajettenrauches  entgegen,  da
ihn  die  negativen  Ionen  gewis-
sermaJ3en  neutralisieren.
Dr.  Krueger  sieht  schon  die  Zeit
gekommen,  in der  man  den  Io-
nengehalt  in  Wohnungen  und  Ar-
beitsräumen  ebenso  regelt,  wie
man  heute  mit  Klimaanlagen  die
Temperatur  und  Luftfeuchtigkeit
regelt.  Die  Tatsache,  daß  die  nega-
tiven  Ionen  in  den  metallenen
Gebläsen,  Filtern  und  Leitungr  -
von  Klimaanlagen  steckenblc.
ben,  erklärt,  warum  in  Eisen-
bahnabteile'n,  Flugkabinen  iu'id

mit $aanlagen  versehenen
Wohnhäusemeine  so schlechte  -
richtig  ausgedickt  mit  positiven
Ionen  übersättigte  -  Luft  vorzu-
finden  ist.  Viele  Hersteller  von
-Klimaanlagen  sind  bereits  mit  der
Konstruktion  neuer  Apparate  be-
faßt,  die  der  Atemluft  in  verstärk-
teim  MaJ3e,  negative  Ionen  zufüh-
ren.

An  einem  glühendheißen  Tag  im
Sommer  1976,,sietzte  sich  in  einem  .
Krankenhaus  in  Philadelphia  ein
Mann  vor  ein  Metallkästchen,  das
an  eine  gewöhnliche  8teckdose
angeschlossen  war,  und  ein  Arzt
schaltete  den  Strom  ein.  Im  Inne-
ren  des:  Kästchens  begann'  ein
Ventilator  zu schwirren,  ein  lei-
ses,  fernes  Summen,  wie  von  ei-
ner  Hochspannungs1eitung
wurde  hörbar  und  im  Zimmer
verbreitete  sich  ein  schwacher,
süßlicher  Geruch.  Alsbald  fühlte
sich  der  Mann  wunderbar  frisch
und  munter,  ganz,  als  hätte  er  in
tiefen  Zügen  würzige  Herbsiluft
eingeatmet.  Nun  stellte  der  Arzt
den  Apparat  ab und  schaltete  ei-
nen  anderen  ein,  der  ebenso  aus-
sah,  jedoch  die  Luft  so  rasch  ver-
schlechterte,  daß  sifö der  Man@
ganz  benommen  fühlte.  Die  Au-
gen  brannten  föm,  er  bekam
Kopfschmerzen  und  wurae son-
derbar  niedergeschlagen  und
müde.
Mit  diesem  eiüfachen  Experiment
zeigte  Dr.  Kornblueh,  vtm  Insti-
tut  für  medizinische  Klimatologie

-in  Philadelphia,  wie  stark  die  Io-
nen  die  Atemluft  des  Menschen
beeinflussen  können.  Der  erste
Apparat  hatte  nämlich  negative,
der  zweite  positive  Ionen  erzeut.
Ihre  günstige  bzw.  ungünstige
Wirkung  auf  den  Menschen  hatte
Dr.  Hansell  bereits  1932  entdeckt.
Bei  fallendem  Luftdruck  und  bei
Föhn  reichert  sich,die  Luft  über-
mäßig  mit  positiven  Iorien  an,  die
mit  jedem  Atemzug  in  unsere
Lungen  gelangen  und  vom  Blut
den  Zellen  zugeführt  werdÖn.
Wahrscheinlich  finden  wir  hier
die  Antwort  auf  so föanche  Frage
- warum  plötzlich  bei  uns  eig
Stimmungswechsel  eintritt,
warum  das  Vieh  vor  einem  Gewit-
ter  unruhig  wird,  warum  Rheu-
matiker  Luftdruckfall  in  den  Ge-
lenken  spüren,  warum  die  Amei-
sen  fühlen,  daß  es regnen  wird
und  sie  ihre  Gänge  versch1ieJ3(in
müssen.  Umgekehrt  würzen  ne-
gative  Ionen,  wenn  sie  ih der

überzahl sind, die LuftfumhiItwohl-tuender  Frische.  Man  sich,
als  könnte  man  Bäume  ausreiJ3en.
Dr.  Kornblueh  ufid  einige  sein6r

Kollegen !aubnean,in Krankenhäu-sem  viele  Patienten,  die
ffin  Heuschnupfen  oder  Bron-
chialasthma  litten,  mit  negativen
Ionen  behandelt.  Bei  63 Prozent

FIRMA  P. SCHÖNWALD
Neulerchenfelder  Straße  2

1160  WIEN
Telefon  43 33 01

Unverbindliche  Aufklärung  / Geräte  auf  Probe



PROGRAX

Den  Behinderten

das  Leben  erleichtern!
Die  Wiener  StadtverWaltun-g  setzt  neue  Initiativen

Vorurteile  sind  ein  Bestandteil

menschlicher  Schwächen.  IX'ese

negative  Eigenschaft  bekommen

leider  auch  heute  noch  allzuoft  be-

hinderte  Menschen  zu  spüren.  Wie

Behinderten  das  Leben  erleichtert

werden  kann,  zeigen  u.  a. auch  zaHl-

reiche  Aktivitäten  der  'Wiener

Stadtverwaltung.  , '

1981  würde  zum  ,,Jahr  der  Behin-

derten"  erklärt  - doch  plakative

Wortßchöpfungen  sind  im  Sinne  ei-

ner  vonständigen  Integration  be-

hinderter  Menschen  in  die  Gesell-

schaft  zu  wenig;  Maßnahmen  und

Aktivitäten,  die  alle  Lebensberei-

che  umfassen  und  die  die  Situation

' Behinderten  zu  verbessern

'trachten,  sind  das  Gebot.  Von  die-

sem  Selbstverständnis  lassen  sich

die  im  Wiener  Rathaus  Verantwor-

tung  tragenden  SPö-P61itiker  lei-

ten.

Sie  haben  eine  Vielzahl  von  Initiati-

ven  mit  dem  Ziel  gestartet,  die  Stadt

auch  für  Behinderte  lebensgerech-

ter  zu  gestalten.  Eine  umfangreiche,

gleichzeitig  zutief'st  humane  Auf-

gabe,  die  so rasch  wie  möglich  ge-

löst  werden  muß.  Hilfestellung  lei-

sten  dabei  Maßnahmen,  die

zwar  für  keine  spektakulären

Schlagzeilen  in  den  Medien  sorgen,

für  die  Betroffenen  aber  um  so

wichtiger  sind.

Schräge  Gehsteigkanten

Gehsteigkanten  stellen  zum  Bei-

spiel  für  Rollstuhlfünützer  oft  un-

überwindliqhe  Hindernisse  dar.  Die
Möglichkeit  einer  Strdenüberque-

rung  ohne  die  Inanspruchnahme

fremder  Hilfe  ist  daher  einer  der  an

die  Stadtverwaltung  herangetrage-

nen  Wünsche  zahlreicher  Behinder-

tenorganisationen  gewesen.  Ab  l.

Mai  ist  der  Wunsch  zwar  nicht  über-

all  Realität  geworden,  aber  die  ge-

setzlichen  Voraussetzungen  dafür

wurden  geschaffen:  Eine  Verord-

nung  über  die  Beschaffenlieit  der

Gehsteige  sieht  nun  vor,  daß  der

Niveauunterschied  bei  Gehsteigen

im  Kreuzungsbereich  sowie  bei

Schutzwegen  auf  mindestens  ein-

einhalb  Meter  nicht  mehr  als drei

Zentimeter  betragen  soll.

In  einem  von  der  zuständigen  Magi-

stratsabteilung  28  entwickelten

Schwerpunktprogramm  ist  noch

Muer  die  Abs*rägung  von  Geh-

steigkanten  in  den  Bereichen  in-

nere  Mariahilfer  Straße,  Colum-

b'usplatz  -  Favoritenstraße  -  La-

xenburger  Straße,  Patrizigasse  -

Donaufelder  Strde,  Praterst-raße,

Bahnhofsvorplatz  Hütteldorf  sowie

bei  den  Straßen  im  Bereich  der  U-

Bahn-Endstelle  Kagran,  Biberhau-

fenweg, JörgerstraJ3e geBlant.

Behindertengerechte
Amtshäuser

Ein  weiterer  Punkt  ist  derzeit  auch

die  Überprüfung  der  Amtshäuser

der  Gemeinde  Wien  auf  ihre  behin-

dertengerechte  Zugänglichkeit.  So

ist  bei  Amtshäusern',  die  nicht  stu-

fenlos  erreichbar  sind,  der  Einbau

einer  Gegensprechanlage  vorge;se-

hen:  Der  zuständige  Referent

kommt  dann  in  einen  ebenerdig  ge-

legenen  Raum,  um  den  Behinder-

ten  bei  ihren  Anträgen  usw.  *u  hel-

fen.  Im  Amtshaus  Rathausstraße  2

wurde  bereits  ein  solcher  entspre-

chender  Raüm  geschaffen.

Stadterneuerung: Eine Kampf-
anSage an Bassenawoönungen
Von  allen  östeneichischen  Städten

weist  bekanntlich  die  Bundes-

hauptstadt  den  größten  Anteil  an

Althäusern  mit  sogenannten  Sub-

standardwohnungen  auf.  Diesen

soll  nun  nach  dem  Willen  der  Rat-

hausmehrheit  Zug  um  Zug  der  Gar-

aus  gemacht  werden.  Ganze  Be-

tsviertel  werden  zu  Stadterneue-

iungsgebieten  erklärt,  in  denen

alte,  teilweise  bereit!»  abgewohnte

Häuser  und  Wohnungen  gleichsam

einer,,Frischzel1enkur"  unterzogen

werden.

Die  umfassende  Infomation  der

Bevölkerung  ist  eine  der  Voraus-

5etzungen  für  eine  erfolgreiche  Re-

vitalisierung  in  diesen  Gebieten.

Dafür  stehen  der  betroffenen  Be-

völkerung  Gebietsbetreuungslo-

kale  zur  Verfügung.  Das  Lokal  für

das  Stadterneuerungsgebiet  Gum-

pendorf,  befindet  sichim  6. Bezirk,

in der  Bürgerspitalgasse  9 und  ist

' jeweils  am  Dienstag  von  14 bis  19

IJhr  und  am  Mittwoch  von  9 bis  13

Uhr  geöffnet.

Das  Lokal  am  Storchengrund  be-

findet  sich  im  15. Bezirk,  in  der

Sechshauser  StraJ3e  23. Es  ist  jeden

Mittwoch  von  14  bis  19  Uhr  und  je-

den  Donnerstag  von  9 bis  13 Uhr

geöffnet.  Hauseigentümer,  Mieter

und  Gewerbetreibende  können

Sünnenenergie
für kommunale
Wohnungen

Die  EnergiegeginnungmitHilfe

der  Sonne  hält  riun  auch  auf  dem

kommunalen  Wohnhaussektoi

Einzug:  auf  einem,gemeindeei

genen  Grundstück,  am  Flötzeh

steig,  sollen  in  den  nächster

.zwei  Jahren  insgesamt  acht  Ein

familienhäuser  errichtet  weü

den,  von  denen  sechs  mit  Son

nenkollektoren  ausgestatte'

werden.  Die  überaus  günstigt

Hanglage  dieser  Häuser  wiRc

eine  Ausnützung  der  Sonnen

energie  für  füe  Heizung  und  die

Warmwasseraufbereitun§  ep

möglichen.

Ein  Großteil  der  Bausummt

wird  aus.derWohnbauförderiinH
bestritten,  das  Bundesministe

rium  für  Bauten  und  Technik

schließt  weitere  Förderungsrnit

tel  zu. Die  Wohnungen  in der

,,Sonnenhäusern"  werden  wie

jede  andere  Gemeindewohnun5
streng  nach  den  Vergaberichtli.

nien  nur  ari  Besitzer  von  Woh

nungsvormerkscheinen  verge

ben  werden.

sich  in  diesen  beiden  Gebietsbe-

treuungslokalen  über  die  Stadter-

neuerung  informieren  und  beraten

lassen.

AbgeschrÄgte  Gehsteigkanten  ur

behindertengerechte  Amtshäus

sind  zwar  nur  ein  Teil  unter  vielt

Initiativen,  zeigen  aber,  daß  es b

entsprechendem  Willen  und  der  E

füllung  gewisser  technischer  Vc

auss5,tzung möglich  ist, spürba
Erleichterungen  für  Behinderte  :

scharfen.

Ist  Wien eine Theaterstadt?
Für  Kulturinsider  mag  diese  Frage

rhetorischer  Natur  sein;  wir  möch-

ten  sie-  trotzdem  gleich  vorweg-

nehmen:  Wien  ist  nach  wie  vor

eine  führende  Theaterstadt;  und  die

vielzitierten  Kulturbänausen  sind

in  der  Bundes5auptstadt  auch  nicht
so zahlreich  vertreten  wie  in  andÖ-

ren  Großstädten  Europas.

Auf  jeden  Fall  bemetkenswert  ist

die  Tatsache,  daß  Wien  29 ständig

spielende  größere  und  kleinere

Theater  hat  und  daneben  noch  stets

einige  improvisierte  Bühnen.  Auf-

schlußreicher  ist  aber  noch  der

Vergleich  der  Plätze  in den  Thea-

tern  und  wie  diese  ausgenqtzt  wer-

den.  In  Wien  kommen  auf  1000

Einwohner  10,7  Theaterplätze,  der

Durchschnittsbürger  geht  1,81  mal

pro  Jahr  ins  Theater.  Die  zweitbeste

Stadt  im  deutschsprachigen.  Raum

im  Vergleich  ist  München,  mit  8,39

Plätzen  auf  1000  Einwohner  und  ei-

ner  durchschnittlichen  Theaterbe-

suchszahl  von  1,68.  Dann  folgen

Frankfurt  mit  den  Werten  6,47  und

1,19,  West-Berlin  (5,88/1,21),  Ham-  lionen  Schilling,  die  das  Kulturar

burg(5,44/l,27)undKö1n(3,6l/0,64).  den  Theatern  jährlich  an Subve

Wien  ist  alsü  eine  Theaterstadt,  und  tionen  zufließen  läßt,  reght  ausgi

die  Wiener  machen  von,den  300  Mil-  big  Gebrauch.

Wien  bietetYtitch  den  Kleinbühnen  eine  Heimstath:'



PROGRAMM

Österrelch  1

uorgen
:he Morgen-
ey Steier-

öSTERRE1CH18eH-ER  HöRFUNK
SONNTAG.  27,-SEPTEMBER  Öä"rff'k'h3

1L30  ßatinee.  Das ORF-
Symphonieorchester

14.0 €) VolkskJtur  heute
14. :% Kammermusik
15. üO Steirische  Landtags-

wahl  1981
17  0ü NachritNen

17.1CI Wesl!aum!ruschung

österre}ch  Regional

6 00 Nachrichten
6.05 Morgenbetrachtung
6.1C1 0rgelmusik
s qn  Niir.hrir.htiin

12.03  Afüofahrer  unterwegs
aus Bad  Tatzmanns-
dorf

16. 00 ,,Die  Tauschzen)rale=
17. 00 Nachrk.hten
17.10  Freut  eut.h  des Lebena

8.€K) Nachrk.hten
8.05 0er  ö-3-Wecker
8.05 Muslkln  den  6esten

Jahren
8. 30 Gospelcantate
9.10 Roarlng  8ixtiea

10. 05 Das alte  Grammo-

8 00 Nachrichten
6. 05 Musik  am Morgen
7.30 ökumenische  Morgen-

Teier aus dey Steier-
mark

8. 00 Nachiichten
8.15 Du holde  Kunst
9. üO Nacmichten
9.10 Das Grazer  Kabarett-

ensemble,,Die  Galle-
risten=

9.40 Ö j am Sonntag
9. 45 Das Gleubensge-

sprach
10. üO Katholischer  Goffes-

dienst  aus dem  Dom
zu Graz

12.03  Afüofahrer  unterwegs
aus Bad  Tatzmanns-
dorf

16. 00 ,,Die  Tauschzen)rale=
17. 00 Nachrk.hten
17.10  Freut  eut.h  des Lebena

6 00 Nachrichten
6.05 Morgenbetrachtung
6.1C1 0rgelmusik
6.3ü Nachrichten
6.35 Im Schritl  -  mahchl
7 DO Nachrichten
8.0ü Nachricmen
8 15 Was  gibt  es Neues?
9.00 Evangelischer  Gottes-

adienst
9. 45 WienerFrühslück  mit

Musik
10. 30 Die  Funkerzahlung
1tOO  Fruhschoppen

1L30  ßatinee.  Das ORF-
Symphonieorchester

14.0 €) VolkskJtur  heute
14. :% Kammermusik
15. üO Steirische  Landtags-

wahl  1981
17  0ü NachritNen

phon.  -  Jacobs:  The
booglie  wooglie  piggy
(r  ex Beneke.  Paula
Kelly);  Fprman:  Lul-
laby  of the raln (Ray
Eberle):  Morfon:  King
Porker  stomp

11.05  Hitpanorama
11.30  ,,help"  -  Das Konsu-

mentenmagazln

12. 05 Muslk  h la carte
13. 10 Der  Schalldämp{er
13. 20 Rund  um dki  Welt
14. 05 BorJour  ö 3
15. 05 Kopf-Hörer
16. 05 Freizeit-dast)-3-

Hobbymagazin
17. X) 8port  und  Muslk
18. ü5 Mus+kpanorama
19. 05 Hit wähl  mlö
20. ü5 Funk-Verbindung
21. 05 Melodie  exclusiv  ,
22. 10 Treffpunkt  Sfüdio  4
22. 55 Einfach  zurn  Nach-

denken
23. 05 Muaik  zum  Träumen

O.üü Naörichlen
ü.05 bis  5.ü €1 Ö-3-NatM-

programm

MONT  AG,  28. SEPTEMBER

Österreich  1

8.00 Nachriditen
6.12 Musik  am Morgen
7. 00 Morgenjüumal
7 35 Musik  am Morgen
8 15 Pasticcio
9 05 Schulfunk

10 05 SchulTunk
10.30  Konzert  am Vormiö)ag
12 00 Mitlagsjo(irnal
13 üü Opemkonzert
14 05 Roman  in Fortsetzun=

gen
14.3ü  Von  Tag zu Tag
1505  MusikunsererZeit
'H3.ü5 Die christliche  8afüe

(1)
17 10 Kulfümachiichten
17. 20 Klaviermusik
18. CH) Abendjournal
-19 CK) Akfüelhis  aus der

Christenheil
19.30  Aus  intematlonalen

Konzenshlen
:)1.30  Wlssen  der  Zelt
22.üO Nachtiournal
2215  Lleben  Sie  Klassik?
23 20 Sendeschluß

Österreich  Regional

5.00 Nachrichten
5.05 Ffir  Frühaufsteher
5.30 Morgenbetradnung
8 05 Besuch  am Montag
9 .30 Volkstumliche  Muaik

aus  Wien
10 ü5 Vergnügt  mit  Muslk
j130  AutoTahrär  unfömegs
16.00  ..Heillo  Onkel  John"

16. 30 Ihr  Problem  -  unaer
Problem

17. 10  Was  i gem  hör...
18. 00 Abendjoumal
19. ü0 üas  Traummannlein

komtm
19.07  Altösterreichischer

Bilderbogen
2ü.05  ,Clie  Tauschzentralea'  
21.05 Evergreens  des

Humois
;)1.30  Schlag  auf  ScHlag
22 10 Spor)revue
22.25  Sendesch1u13

österreich  3

5.05 Der  ö-3-Wecker
8. 05 Bitte.  recht  freundllchl
9. 05 Roaring  Sixlles

10. 05 Schlager  für  Fortge-
schritiene

11. 05 Hitpanorama
13 J)O Das  Ö-3-Magaz1n  a
14 .05 Aktion  Neue  Stimmen
15 .05 Die MusEbox
16 .05 Freizeit  -  das  ö-3-

Hobbymagazin
17 .10 Evergreen
ia,os  Hallo  o  a
19.ü5  Sporl  und  Muslk
19. 30 Zickzack
20. 05 Radlo  akllv
21. ü5 Colins  Folk-Club
21. 30 Jazz  mit  Erid'i  Klehi-

schuster
22. 15 Treffpunkt  Sludlo  4
23. 05 Musik  zum  Träumen
ClüO Nachrichten
0.05 bis 5.00 ö-3-Nacht-

programm

DONNERSTAG,  1. OKTOBER

österre+ch  1

8.ü0 Nachrichtsn
6.12 Musik  am Morgen
7 00 Morgenjournal
7 35 Musik  am Morgen
8.15 Pasticcio
9 05 Schulfunk  -

10 05 SchuHunk
1ü 30 Konzert  am Vormit)ag
12.ü0  Miffagsjournal
13 üO Opemkonzert
14 .05 Roman  in Forlsmzun-

gen
14 3ü Von  Tag zu Tag
15  05 Musik  unseter  Zelt
+6.05 Sprachverglek.he  i2)
j7  20 Concerfo  gmsso
18 DD Abendjournal
18. 30 Lieder  im Spiegel
19. C)ü Musik  in Lateiname-

rika
S 9 30 Aus  oslerrek.hischen

Konzertsalen
22 0ü Nachjjqurnal
2215  Salzburger  Nachföfü-

dio
23.05 Studio  neuer  Musik

ü.05  Sendeschluli

Öaterreich Region41
5.00 NachiiThten
5 ü5 Für  FrühoJstemtr
5.30 Morgenbelrachtung
8 05 Magazin  luy  die  Frau
9 .05 St.hullunk
9 30 Volksmualki(ius  Öster-

reich  '

1a05  Vergnügt  mit  Musik
l t30  Autolahrer  umerwegs
16.00  Kinder  machen  Pro-

gramm  Tür Kinder

18.30  Ihr  Problem  -  unser
Problem

17. 10 0perellenmefödien
18. 00 Abendjournal

19. ö  Das  T'raummännlein
kommt

19.07  ösierreichische  Blas-
kapellen  musizieren

22.10  Sporlrevue
22.25  Sendeschfü8

österrelch  3

5.0!i Der  Ö-3-Wecker
8 05 Bme.  recht  freundlichl
9 .05 TM  Rocklng  Fiflles

10 .05 Vokal  -  inslrumental
-  imemational

11 .05 Htöpanorama
13. OD Das  Ö-3-Mtigaz1n
14. ü5 Aktion  Neue  Sjimmen
15. 05 üie  Musicbox
16. 06 Frelzeit-  das Ö-3-

Hobbymagazin
17. 10 Evergreen
18 05 Hallo  Ö 3
19 .05 Sporj  und  Musik
19  3Ü Hane  Wahrung
20 .05 Schlager  für  Fortge-

schriiiene
21 j)5  Meine  Welle
21 30 Jazz  Shop  (Sö)
22 15 Treffpu-nkt  Studio  4
23 .05 Musik  zum  Tr!iumen

DIENST  AG,  29. SEPTEMBER

österrekh  i l 1ü.05  Vergnügt  mlt  Muislk
1 13ü  Aulotahrer  umerwega
16.00  ,.So kllngt  es aul

Kubp=
16. 30 Ihr,Problem  -  unser

Problem

17. 10 Veracmet  mir  dle  Mei-
ster  nicht

18. ü0 Abendjoumal
19. üO Das  Traummännleln

kommt

6.00 NachricMen
612  Musik  am Morgen
7.00 Morgenjournal
7. 35 Musik  am Morgen
8.15 Pastföcio
d 05 Schulfünk  -

1ü.05  Schulfunk
10.3ü  Konzert  am Vormlttag
12. 00 Miffagsjournal

13. üO Wr. Staatsoper  in der
Ara  Strauss-Schalk
(Schluß)

14. 05 Roman  in Fortsetzun-
gen

14. 30 Von  Tag zu Tag
15. ü5 Musik  unserer  Zeit
16. 05 Sprachvergleiöe  (1) '
17. 20 Für  Freunde  alier  Mu-

sik

18. 00 Abendjoumal  .
18. 3CI Gold  und  8i1ber
19. 00 Kammerkonzert

- XI  OO ..help=-exlra
20.:3D Literatur-Magazin
2100  Kaffeesfünde
22.00  Nachtjournal
22. 15 Im Gespräch
23. 05 SendeschluB

österrekh  Reglonal

5.00 Naöriditen
5.05 Für  Frühaufsleher
5.30 Morgenbetradiiung
8. €)5 Magazln  für  die  Frau
9. 30 Volksmusik  aus  Öster-

relch

19.07  Volksmuslk  und
Mundartdk.htung

20.ü5  ..Cabaret  h la carte=
2C1.30 Chor-Oicheisterkonzen
2;!.10  Sportrevue

österrekih  3

5.05 0ey ö->Wecker
8-.ü5 Bille,  recht  freundlldil
9 .05 The  Rocking  F+flies

10 .05 Vokal  -  inatrumental
-  intemational

1 1.ü5 Hitpanorama
13 j)O Das ö-3-Magazin
14 .05 A+tth:in Neue  Stimmen
15 .05 Dle Musiöox
16 .05 Freizett  -  dss  ö-3-

Hobbymagazin
17 .10 Evergreen
is.os  Halki  ö  s

19.ü5  Sport  und  Muslk
19. 30 Harte  Wätnung
20. 05 Radlo  aktfü
2'IJ15 La Chanson
21. 3(} Aus  der  Welt  des  Jau
22. 15 Treffpunkt  Studio  4
23. 05 Musik  zum  Träumen

FREIT  AG,  2. OKTOBER

Österrekh  1

8.0ü Nachrlchfön
6.12 Musik  am Morgen
?.OO Morgenloumal
7.35 Musik  am Morgen
B,15 pBsticclo
9.Ü5 Schullunk

fü.C+5 Schullunk
10.30  Konzert  am Vormmag
12.0ü  MittagtJournal
1s.OO Opernkonzerl  i
14.05  Roman  in Fortsetzun-

gen
14. 30 Von  Tag zu Tag
15. 05 Musik  unserer  Zeit
16. 05 Lltsratur  aus  der  DDR

.m
17. 2ü Kammermusik
18. 00 Abendjoumal
18 ,3ü Kulinarium  '
19 .00 Musik  im Klang  Ihrer

Zeit
20 .0(I Im Brennpunkt
20. 45 Politische  Manuskripte
21. 0ö Brediö  komponiert

Brecht
22. 15 DieMandoline-ein

Instniment  miö Ge-
sdilffiöe

23. 05 SendeschluB

öaterrek.h  Flegtonal

5.OD Nachrichlen
5.05 Für  Frühaufoteher
5 30 Morgenbäörachfüng
8.05 Magazin  für  die  Frau
9 05 SChulfunk
9.30 Volksmutiik  aus  Cmer-

reich

1C1.05 Vergnügt  rnit  Musik
11.30  Aulofahrer  unttuwegs
18.00  ..Seid  mucksmäus-

chenstllll"
17. 10 Mit  MÜsik  Ins

Wochenende
18. 00 Abendjoumal
19. DO Das  Traumtnännlein

komtm
19.07  Roberl  Stolz  d1r5iert
2ü.05  Der  Summa  geht  außil
21.45  Umer  der  Leselampe
22 10 Sporlrevue
22.25  Sendesch1u8

östenekih  3

5.05 Der  Ö-3-Wecker
8. o5 Bim,  reChl  freundllchl
9. (15 Roaring  Sixties

- 10.05  Muslc  Hall  (W)
11.ü5  Hiöpanorama
13.00  Das  Ö-3-Magazin
14 05 Aklion  Neue  Stknmen
15 .05 Die Musicbox
16 .05 Freizeit  -  das 0-3-

Hobbymagazin
18.30  PS-Partnerschaft

und  Sicherhelt
17.1ü  Evergreen
1B.05'Ha11o  Ci 3
19.05  Sport  und Musik
19. 30 Zk.kzack
20. ü5 Radlo  aktiv
21. 05 Das Liedder  Prärle
21. 30 Big  Band  Sound
22. 15 Treflpunkt  Sliidio  4
22.55  Einfach  zum  Nadi-

denken
?:3.0ß Musik  zlim  Träup'ien

MITTWOCH,  30. SEPTEMBER

österrekh  *

8.0ü Nschrid»ten
6.12 Muslk  arn Morgen
7. C10 Morgenjoumal
7. 35 Musik  am Morgen
8.15 Pastlccio
9. 05 St.hulfunk

1C1.05 SchulTunk
fö.3C1 Konzen  arn Vormitlag
12. 0€1 Mittagsjoumal
13. Qü Opemkorrzen
14j)5  Roman  in Fortsefflun-

gen
14. 3ü Von  Tag  zu Tag
15. 05 Musik  unserer  Zslt
16. 05 E-Musik  im SpiegNl

der  U-Muslk
17. 20 Kammermusik
18. 00 Abendjoumal
18. 30 Melster  des  Erzählens
19. 00 Musk.a  saera
20. 00 Arbeitsplatz  Cockplt
21. OD Nobelpreisfräger  %ür

Literalur  der  70er
Jahre

21. 30 Forschung  1n,e5sför-
reföh  -

22. 00 Nacht)oumal
22. 15 Speklrum
23. 05 SendeschluB

Öaterrekh  Regional

5. 00 Nachrichlen
6. 05 Für  Ffflhaufsleher
5.30 Morgenbelrachfüng
ß.05 Magazln  für  die  Frau
9.05 Schulfunk

9.30 ,,Auf  der  hohen  Alm=
10 j)5  Vergnügt  mlt  Musik
11 .30 Autofahrer  umemegs
18.üü  ..Wendelin  Grübel"
16. 30 Ihr Prüb!em  -  unser

Problem

17. 10 Im Wlener  Konzertcafö
18. 00 Abendjournal

19. 00 Das  Traummännlein
kommt

19.07  ,,Wo  man slngt..."
19.:% Für  den Bergfreund  
22.10  Sportrevue
22.25  Sendeschluß  -.

öiterrek,h  3

5.ü5 Der  Ö-3-Wecker
8 JD5 Bitle.  recht  1reundliChl
9 .ü5 RoariÖg  Slxties

1ü.05  La  Chanson
10.30  Musik  für  mich
1105  Hllpanorama
13. üO Das  Ö-3-Magazin
14. 05 A+dion  Neue  8timmen
15j)5  Die Muslcbox
1F}.06 Frelzeit  -  das Ö-3-

Hobb}magazln
17. 10 Evergreen
18. 05 Hallo  ö  3
19. ü5 8port  pnd  Muslk
19. 30 Zlckzack
20. 05 Radio  aktlv
21. 05 Hallo  Musk.al
21. 30 Jazz-Casino
22. 15 Treffpunkt  Sfüdk14
22.55-  Elnfach  zum  Nach-

denken
2a05  Musik  zum  Träumen

SAMST  AG,  3. OKTOBER

öiterrelcN  1

6.00 Nadiriemen
6. 05 Musik  am Morgen
7. (10 Morgeniournal
7. 35 Muslk  am Morgen
8.15 Pastltt.lo  auf  Bestel-

lung
9. 05 Unteföaltungsteature

1a05  Konzerf  am Vormittag
12. 00 Mlttagsjoumal
13. 00 0pemkonzeri
14. 05 8e1bötporträt
14.30  Das Kammerkonzert
16. ü5 Ex librls
17. 10 Techn+sche  Rund-

rt.hau  -
17.20  Für  Frsunde  alter  Mu-

sik
t8.üo  Mema
18.45  Hömbergs  K@leido-

phon
' 19.üL  Serenade

20.(X} Dm  groBe  Weltlheater
22. 10 Phonomuseum
23. 05 Jazzlorum

0.06 SendeschkiÖ

Öaterrekh  Reglonal

5.00 Nachrlcmen
5.05 FLir Friihaufsteher
5.30 Morgenbetrachlung
8. 05 Das Familienmagazin
9. 00 Irn Brennpunkt
9. 45 Vergnügt  mit  Musik

10. 30 8chöne  Helmat  -
11. OO Da'i  giüne  Magazin
11.30  Autefahrer  unterwegs
17.10  Bunter  Samstagnach-

mltlag

19.00  Das Traumrnännk+ln
komml

19 j)5  Spor!  vom  Samstag
20 .05 Ihre  Nummer.  bmel  '
22.10 Spomaiue
22.25  Tanzmusik  auf  Beslel-

lung
0.05 SendeschluB

öitenekh  3

5.05 Dsr  ö-3-Wecker
8. 05 Bitfö,  re«t  freundlich!
9. 05 The Rockkig  Fifties

1ü.05  Vokal  -  Instrumental
-  inlemaiional

11. O!i Hllpanorama
12. fö) Mittagsioumal
13. 00 Radiothek
f5.35  Rock  und  Pop In

Rot-weilLrot
16.05  Sport  und  Muslk
18. 0!i  8oundtrack
19. 05 Musikrepor)
20. 05 Country  Music
21. 05 Rocka na Roll
21. 30 Showtlmö.  Coumry

in concert  in Nashvil-
le's  Grand  ole  Opry,
15. Jänner  1975.  -'
Hubbard:  a) Let's  sing
our  song  (Jerry  Reed);
b) A thing  called  love
(Jerry  Reed);  Panon:
a) Jolene  IClolly  Par-
ion); b) The bargain
stoie  {DollyParton);

22. 1(} Treffpunkl  Studio  4
23. 05 Muslk  zum Träumen

D.D5 bis  8.00 ö-3-Nacht-
programm



PROGRAMN

SAMSTAGFS1  FS23. OK10BER

9.00 Frühnachrichten

9.05 -Englisch

9.35 Französisch

10.05  Russisch

10.35  Ludwig  van  Beethoven
Klavierkonzert  Nr. 5,
Es-Dur

11.25  Nachtstudio

12.30  Eggenberger
Musikkalender  -
Oktober

13.00  Mittagsredaktion

15.10  Ein Amerikaner

17.00  Die liebe  FamiJfe
Unser Stegreifspiel

18.00  Zwei  x sieben

18.25  Fußball

19.00  TraJler

19.30  Zeit  im Bild

. 19.50  ,,Ejp  Fall für
den  Volksanwalt?"
,,Unser Bürgerservice=

20.15 Der  Fall  %aurizius  (3)
Mit Matthias Fuchs,  Sigfrit
Steiner, Heinz Bennent, Mar-
tin Halm, Peter Sattmann,
Ruth-Maria Kubitschek. Judv

in Paris
Film,  1951  _
Mlt Gene  Kelly,  Leslie  Caron,
Oscar  Levant, Georges  Gueta-
ry, Nina  Fo6h u. a.

17.00  Sport-Abc
Judo

17.30  Technik  für Kinder
,,Kino  aus dem Körper"

i 17.55  Betthupferl

, '.OO Zwei'x  sieben

-18.25 Guten  Abend
am Samstag...

i1&50a sTaraguttHeesinHzel.Cmonrads
19.00  Österreich-Bild

mit  Südtirol  aktuell  -_

' 19.30  Zeit  im Bild

I ig.so Sport

20.15 Astro-Show
Ein Eipiel mit den Sternen

i 21.50 Sport

22.10 Jazz  am Samstag

22.55 Schlußnachrichten

, 23.00 Sendeschluß

Winter  u. a.

21.40 Fragen  des  Christen

21.45 Der  Wind  und der
Löwe

23.40 Schlußnachrichten

23.45 Sendeschluß

".  . ""ffl; :
j)i,;3 .,,s . . .,k i; i% .,,,(,.,,,.,

4--  20.I,5, vs » '

Horst  Bnchholz  mit  Assisteiztin-
rtei'i in seiner  Astro-Shour

' ARD l ZDF l Bayern 3
11.30 Plusminus  (ZDF)  10.Oü  heute  (ARD)  18.45 Zuschauen  -
12.55 Presseschau  (ZDF)  10.03 üie'Fälle  dea  Entspannen  -
13.üü heute  (ZDF)  Monsieur  Cabrol  Nachdenken
13.4(} Vorschau  auf das  (ARD)  19.00 Berliner  Ballade

 . wARoDch-Perogramm der 1122::010ü vAosrpseckhtaeu(ARD) DdeemutsJcahhe\s9p48ieiT:lm aus
'i-+.10  Tagesschau  12.30 Nachbarn  tn Eii-  21.ü(} Durch  Land
14.15 Sesamstraße  ropa  undZeit

, 14,45,  ARD-Ratgeber:  Information  und Unter-  21.05 ,,Kein  schöner
@eld  halfüng  Land--"

15.30Ber1inerSzene  14.45heute  21.5()WarumChraisten
Musik li)r junge Leute *4-47 Heidi  g1auben  (3)

'is.ts  Bei uns im Ural  Zeichentrlckserie  Bei uns in Sizilien
Aufzeichnungeineröf-  15.10 Das Hirschkälbchen  22.35 30. Inter-
femlichen Veranstal-  Erlebnltise aufeiner  nationaler

i tung desUralerVolks-  Fa"" Musikwettbewerb
gesang- und Tanz- 16-05 Schau Z'  -  der  Rundfunk-
ensembles machmit  anstallender

17.00 Seid me}nö Zeugen TIP!, und Anregungen Bundesrepublik
oie Feier der Fiirmung 16.15 Kornpaß'
- ubertragen aus dem 16.40 Boo*eri  der  '  Deutschland (ARD)
Collegium Augustianum 8treuner

!8.00 Tag4sschau. 17.10 Länderspiegel  Schweiz '.
1'o5  D'  SPonac"au  1nformat16nen-und Mei-
z0,00 7BgBBg@0B13 nuligen  17.15 Sehen  ätatt  horen
20.15 Astro-Show  18.00 %ck-Pop  17.35 Gschichte-Chiachte

Eln Splel m!t den Ster- . Musik ffur Fans 17.45 Telesquard
nen 18.58 ZDF  -  Ihr Pro-  17.55 Tagesschau

 Heute: Dle Waage gr'amm  18.00 Zwischen  Schule

of(iuhrrt":orest"Hnu"cXn4Iz 19.00 hOute und Lehre

2t45  Ziehung  der  1290.'31o5 Purnosleekret xsxch7:ns(3te) n 1189::: sörsolrM' iunsKigürze
Lottozahlen  *olkstümlk=hen  j9.3D Tagesschau

anschl. Tagesschau  Lleder  anschl. Das Wort  zum
D!IQ Won  zum  22.10 heute  Sonntag  -
Sonntag  22.15 Das aktuelle  '  20.ö  8amschtig  am Achti

22.05 Frenty  Sport-8tudio  21-35 TagessChau
Eng1ischer8p1e1fi1m 23,30 0j(HjlyjC0il)0g.  21.45 Sportpanorama
Vo" 1972 Eine Femsehsatire  22.45 Der Einzelgänger

0.OO Tagesschau O,4ü heute  23.30 Die Muppet-Show

4-

Ein  Amerikaner
in Paris
über  20 Jrxhre  si'nd  vergan-
gen,  seitdem  Vincente  Min-

nelli  seirb  erfolgreichstes
Film-Mansical  schnf.  Dieser
Film  machte  Gene  Kelly
weltberühmt,  mit  ihm  be-
grx'rirt  die  Film)carviere  der
drxmals  bhztjnngen  Leslie
Caron.

10.  Internationale

TYROLIA

Herbst-Ski-
wochen  '81

Kaprun-Kitzsteinhorn
Der  Schlüssel  zu einer  Spitzen-Skisaison  sind  die  TYRO-

LIA  Herbst-Skiwochen  -  der  Treffpunkt  für  Skifahrer  aus

aller  Welt.  Seit  10  Jahren  versammeln  MattMeus  und  Her-

bert  Thayer  Skifans  zum  erfolgreichen  Skitraining  am  Kitz-

steinhorn.

Alles,  was  Damen  und  Herren  von  17 bis  zu den  jung  ge-

bliebenen  70ern  Spaß  macht,  wird  hJer  geboten:  Willkom-

iiiensparty,  Skivergnügen,  Skitraining,  Skitest,  Jagatee  mit

Hüttenzauber,  Sauna,  Hallenbad,  Kegeln,  Schießen,  Hut-

fest,  Candlelight-Dinner,  Siegesfeier.

Spitzen-Skilehrer  und  Ex-Rennasse  führen  die  Kprsgrup-

pen  in allen  Leistungsstufen  vom  Anfänger  bis  zum  Renn-

läufer.

Tyrolia,  Dachstein,  Toko,  Carrera,  Blizzard  sind  mit

Testmaterial  dabei.

Die  Unterkunft  erTolgt  in bestens  ausgestatteiten  Häusern

(Hote1,  Gasthof,  Gästehaus);  nur  Komfortzimmer.  Pau-

schalpreis  von  S3540,  -  (DM514,-)  bis  S4570,  -

(DM  662,  -)  für  6 Tage  Halbpension  oder  Frühstück,

6Tage  Seilbahnen  und  Lifte,  Skififöurse,  Rahmenpro-

gramm,  Betreuung.

10  Kurswochen  ab  4. fütober  bis  12.  Dezember  1981.

für  die  Skijugend  von  9-16  Jahren  gibt  es Skicamps  wäh-

rend  der  HÖrbst-,  Weihnachts-  und  Osterferien.

Prospektanforderungen,  Anfneldungen  und  Anfragen:

Int.  Skireise-Service

Matthaeus  Thayer,
Alpenstr.  108  a, A-5020  Salzburg-Österreich,
Tel.  06222/25  7 77.  '

Von  Deutschland  aus:  0043/6222/25  7 77.
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Commerclal  Da;te4ver- Einzelhandels-  E'@k"o"k-  ElektrOQ!k-

c"nik'- ;ie'bir; Tun Sie r+och heute' den ersten Schritt in eine Elektrö- für den 200 eü  Handels"'
um  Elektro-

maschinenbau- lechnik- erlokyeicheZukunll. tNeacCtWr%;len vFerergxlmern- Filialleiter führer  absdiluO
Meister  Starkstrom
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DerGulschein  verpflichtet  Siezu  nichts.  Sie  erhal-
len  dafür  unser  Gratis-Bildungsangebot.
Zum  Danklür  die  Mühe  des  Austülmns  senden  wlr
Ihnen  aber  nichl  nur  das  neue  Studmnhandbuöh
mit  Ihrem  Lshrplanauszug,  sondern  auch
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Emptongei

FOR  DAS  HFl-BltDUNGSA?4«3EBOT  "'  daS
Ich möchte  völllg  unverbindllch  und koste0los  Qber das
HFL-BiIdungsangebot,  wie Im nebensteher)dön  Brief  be-
schrieben.  informlert  werden.

Senden  Sle mir  gratis  Ihr Studienhandbudi  und  l, " '
elnen  L hrp ina mug  [ir mt Lehrgangs-Nr.  -:   'l

ihjintom+a'a'tkm"'rünbe"r"dIer"'weu""lkmn50n"L:h"rgän"nge"u"B"itt:a"nkreuzenl. a  österreichischeFernschule  *

Abt.  AEFZZuname  Vmname

ä-traße/hlauaruJmmer SI 1c2h15ogW1g1eansse 10 XPostlsItzahl/Wohnort

Gebunsdatum  IJahr, MonaL  Tag)

ZeÖnen  in und
und  araflk  MalkunSt

und weilere 50 leÖr.gönge

Lieber Prqgr4mm-Leser1
DB@ HFL-Hum,bo+dl-PernlehrinalItul  a*hörl
einöffi  der  üröföen Prl»lachulerhaller
OslerreJchs. (fer mll '21. Ha%elaschulen
utrd'-HandeIsakademlen  schon-rund  100'(XK)
Abgolvanl@n elrlen besasqn  8taß Irm B€-

hapen 81e a%o dlö Sk.herhell  und S'e'rlosg
iät elnea groaen un4 angeie5ön*n  tnati-lutes. 81e aelbal bestimmen Ihr Larnle%po
und mqrden.  Ausdauer  und Lemwlllen
vorausgesetzj,'  Ihr Ziel erielchan  und Ihrs
b*ru{lichep  Chancen vargröBarn. mehr ausIh-rsm Laben machen.

Lasaen Sla Ihr* Fählgkelten  nrchl brach-
li%en  und  lri{otmleran  Sie amh zunäahsl

den Gulschefö  ab. der Ihnen eine- aua!Üi
liöhe und' koslOnlos@ Beralungadurdi  einan
HF!-Mitarbeiler  bel Ihrmn ak.han ufül Sfö

nie eina Rechnung und biaudien  audi nidifi

ä-traße/hlauaruJmmer 10

Lager-
verwatter

und weilere 50 leÖr.gönge
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Ausstellungen
jSchloBmuseum  Landeck

Die  Auistellung  des Landecker  Künitlereh

paares  MairXStanek'isi  noch  bis  zum  27. Septem-

bergeöffnet.  Das  Schloßmuseum'und  die  Schloß-

galerie  sind  täglich  von  -10 bis 17 Uhr  offen.

Galerie  Elefant

Die  Ausbtellung  Reirier  Schiestl,,Puppen"ist-

bis zum 2. Oktober  zugänglich.  Öffnungszeiten

der  Galerie:  Di@nstag  bis-Freitag,  17 bis 19 Uhr.

Yolkshochschule  Lqdeck

KurPeribsut\i98';1 m
Englisch  för  Anfiinger',  Prof.  Skinner,  12 Dop-

pelstunfü:n,'  jeieils  Mittyoch  18.30 Uht,  ab

30.9f81, Volksschule  Land@ck,  B6itrag 400. -  S.
Engliich  fflr  Leichffortgeschrittene,  Prof.  Skinner;

12 DqppÖlstunden,  jeyveils  Mrttwo-ch  20.00  Uhr,

ab 30.9.81,  Volkssöhule  J-andeck,  Beitrag  400.

Schilling.

rranzösisch för  Anfflnger,  Dr,  Schindler,  12 Dop-

pelstÜnden,  jeweils  Montag  20.00  Uhr,.ab  28.9.81,

iVolksschulö  Landeck, Beitrag 400. 7  S.
FranzösischrütLeichtfortgeschrittene,Dr.  Schind-

1er,J2  Doppelstunden,  jeweiIs,Dienstag'20.00

-UhrJab  29.9.81, Beitrag 400. -  S.
Französisch-Konversation,-.Dr.  Schinfüer,  12 Dopf
pelstunden,  jeweils  Mittwoch,  ab 30.9.81  Volks-

Malkurs,  Prof.  Danler,  lO. Doppelstundfö,  je-

weils  Mitt#och  20.00 Uhr,  ab 30.9.81,'Öymna-

Hinterglasmalerei,'  Frau  Hueber,  8 Doppelstun-

.den,  jeyeils'Dienstag  20.00  Uhr,  ab 29.9;81,  Pfad-

finderheim  ob'erm  Kino,  Beitrag  300.-,S.
Krippenbau,  Lehrer  Wals-er,  IO poppelstunden,

jew6i1s  Dienstag  20.Ö0 'Uhr,  ab 2-9.9.81', Gymna-

sium  Lanaeck, Beitrag  300. -  S.

Ke;bschnitzen,  HL  Neururer,'  6 Dopp61stunden,

:jeweils Montag 20.00 Uhr, ab 28.9.81 Gymnä-
sium Landeck, Beitrag 180. -  ß.
Eotokurs,"HerrBöhm,  5 Dopp'elstunden,  jeweils

Montag  20.00  Uhr,  ffib 28.9.81,  Vp1kss6hu1e  Lqnd-

Maschinschreiben,  HL  Senn,  lO Doppelstunden,

jewei1sDonnerst4g  2Q.00 Uhr, ab 1'.10.81, Volks-
schule  Landeck,  Beitrag  300,  -  S.

Maschinschreiben  fitr  Gyninasiasten,  HL  Seün,  lO.

Doppelstunden,  jeweils  Donnerstag  14.00  Uhr,

ab 1.10.81, 0ymnasium  Lan(iecÄ, füitrag  250.

Stenographieren  för  Anfflnger,  HL  Wolf,  IO Daop'-
pelstunden,  jeyeils  Mittwoch  20.00 Uhr,  ab

30.9.81i Volksschulae papdeck, Beitrag 300.- -  S.
.Nähkurs  fiir  Anfänger,  Fr.  Staudapher,  8 -Doppel-

stunden,  jeweils  Dienstag  20.00  U5r,  ab' 29.9.81,

VolksschuleLandeck,Beitrag250.-S.  '
Damengymnastik,  Prof.  Kastner,  12 Doppelstun-

den, jeweils Donnerstag 19.30 UJ  ab 1,10.81
' Gymnasium  Landeck,  Beiträg  300.  -  S.

F?tneßprogramm  för  Volksschfüer,  Lehrerin  Heidi

Sepn,  12 Doßpelstunden,  jeweils  Dienstag 14.00
Uhr,  ab'29:9.8l;Völkssc5ule  Landeck,  neitrag
250.-  S. '

Kind@iballett  för Anfflnger,  Frau Jek, 10 Doßpel-
stunden,jewqilsDienstag  16.30Uhr,Anme1dung

nur  Dienstag  29.9.81,  16,30  Uhr,  Turnsaal  der

VolksschuleLändeck,Beitrag300.-S.  

Kföderballm  für  For%,Öschrittenp, Frau  Jek, 10

Doppelsturiden,  jeweils  Dienstag  17.30 Uhr,

Anmaeldung  nur  Dienstag  19.9.81,  um17.30  Uhr,

Turnsaal  de.r. Volksschu1e-Landeck,  Beitrag

.ioo.-.s.  

Jazzhinz,  Anfflnger  von  19-20  Uhr,,Fortgeschritte-

ffie yon  20-21aUhr, alter Turnsaal des Gymn4-

siums.  Leitung  Frau,Jek;  10 Doppelstunden;  je-

weils  Dienffitag, ab 29.9.81i-  Anmeldung nui
Dienstag,  2!.9.81,  qm  19.00Uhr,  Gymnasium,  für

a!leTei1nehyner,Beitrag300.-5-S.'   -
- Suuglin@spflöge,,Diplomschwester  0arpentari,
3 Doppelsturiden,  füitrag  90. -  -S. Termin  Öach

Vereinbarung,  Tel.  2738.  -  

Anfragen  än uie LeituÖg  der  'VHS  Landeck,

Prof.  %ag.  Hans  Pichler,  6500 Landeck,  Römer-

straße  12, Tel.  05442/2738.

Kammer  der  Gewerbliihen

WirtschaftförTirol
RpyirkssteUp  T andeck

WIFi  -  KURSE
Lohn-  und  Gehaltsvenechnung  -  Begipn:

Samstag;-3.  Oktober  1981, 8.30 Uhr;  Dauer:  4

Samstage,  ganztägig;  Ort:  HandelskammerLand-

eck;  Beitrag:  S f;OOO. -  ; Leiter:  Franz  Thaler.

Serväerkurs  -  Beginn:  .Montag,  5. Oktober

1981,-Dauer:2 Wochen, Montag bis Freitag ganZ7

tägig Beitrag: S 900. -  ; Leiter: Helmui  Dollnig;
Ort:  Hotel  Schrofenstein.  Landeck.

Seminar..Wie  ffihreichVerkäuferzumVerkafüs-

erfolg"  ' -  Beginn:  Dienstag,27.-  Okföber  1981,

9 Uhr; Dauer: 3 Stunden,=von  19 bi4 22 Uhr;
.Beitrag:  S 300.-;  Lt,it'er,:  Prof.-Manfred  Schifter,

Berndorfl  Ort:  Handelskämmer-Landeök.

vembe:r  1981. 19.00  Uhr:  Dauer:-.24  Stunden

(Abeüdkürs  - 8 Abe'nde'):  Leiter:  Fritz  Mayer.

Interessenten  für  diese  Kursveranstaltungen

werden  ersucht,  sich  umgehend  bei der  Tiro]er

Handelskammer.  Bezirksötelle  Landeck.  Tel.

ÖGJ-Jugendclub  Landeck

\informiert

Leider  schon  zu oft  wurde  die Frage  gestellt,

wer  ist' eigentlich  die ÖGJ,  und  was macht  sie.

Dieser  kurze  Bericht,spll  Antwort  auf  diese  Frage

geben:

Die  HaQtaufgabe  der Gewerkschaftsjugegd

ist die  wirtschaftliche.  soziale  und  kulturelle  In-

teressenve'rtretung.  'Die-'  Geyverkschaftsjugend

informiert.  über Ziyildienst  und Bundeshqer,
über  bestehende  Gesetze  uiid  Kolk.ktivverträge.

Es werden  abeir  nicht  nur  jugöndlighe  Artfeitneh-

mer'angesprochen,  sondern  auch  Schülervertre-

ter.  Sie werden  von  uns  informiert'und  betreut.

Jedem Mitglied  wird unter aride1em  Rechts-
schutz  f.ind Solidärit;!tsversicherung,  daß'heil'jt,

einÖ Freizeit-  und  Unfallversicherung,'  geboten.
In  iinserer  Jugepdgrußpe  treffen einander  junge
Leute,  um  gemeinsam  ihre  Freizeit  zu verbrin-

gen:  Sport,  Musik,  Unterhaltung,-Reisen,  Filme,

Diskussionen  usw.  WennIhrdazumeitereEragen

habt.  so seid Ihr  herzlich  willkommen.  Unsere

Clubaberide  finderi  jeden  Donnerstag.zwischen

20 und  22 Uhr  im  OGJ-Jugendraum,  Landeck,

Malser  Straße  41, Tiefpar4erre.;  statt.

Obman-ri  Zoran  Jelen

Frau $nelies  Landererl  Grins, feiert am 26.
.Sgpterriber  1981 ihrfö  82.'Geburtstäg.  Wirgratu-

lieren  herz]ich.   "

:8err Ing'.-AlbertFleisc5,  Perfuchäberg 24', voll-
endet  am 29.9.1981  sein 80. Lebensjahr.  Viel

Glück,  Gottes  Segen  und  noc5  vielö  gesunde  Jah-

re.wünschen  Dir  peine  Angehörigen'..

- I)BBß  ßiy  di,  ('  föra1rufönrrahr=
Für  die vielen  Glückwünsche  zu meinem  90.

Geburtstaj  möchte  ich  'mich-bei  allen  Gratulan-

ten  recht  ferzlich  bföanken.

Ich  wünsche  allen  ebenfalls  ein sehr  scHönes

und  gesundes  Alter.

. - Anna  Holzer

Altersheim  d. Stadt  Landeck

IIA

'[ll  '  -

Kaamprsi(oJllj)  T ignr1prk-

- Sektion  Foto

Liebe  Clubmitglieder   i '-

Unser  zweite's  Halbjffihr  beginnt  rpit  einem

Farbdiavoi;trag  von  'HERBERT  BLANK.  Ort:

(jasthof  Bierkeller,  Zeit:  Freitag,  25. September,

20 Uhr;  Das Programm  für  das zweite  Halbjahr

$ird-Sie.in  Kürze  erreichen.  Es belnhaltet  unter

anderem  eirie  Clubmeisterschaft,  an welcher  wir

uns  rege  Beteiligung  erhoffen.

(Abgabeternnin:  ANFANG  QKTOBER)

Gut-Licht

F,rwsrhspnpnsrhmp

Zams  -  Schönwies
Der  Gymnastikkurs  für  Frauen  in Zam's be

ginnt  am Mittwoch,  30.9. um  20.00  Uhr  in dex

Hauptschule  Zams-Schönwiäs.  Der  Gymnastik-

kurs  für  Frauerj  in Schönwi@s  begi-nnt  am Don

-nerstag 1.10..um,20.00 Ut'4r im Turnsaal des Kin
dergartens  Schönwie:s,

Giipprgihtiiz,uupfuug

beim  Bahnhof  Landeck

Am  29.9.81  findet  im  Personalbüro  des Bahr

hofs  Landeckvon  7.45  Uhr  bis 8.15  Uhrwieder  ei

ne  kostenlose  Grippeschutzimpfung  mittel

Die  Impfi,ing  istallen  aktivenBedienstetön  up

deren  mitversicherteü  Angehörigen  sowie  Ruhe

u. Versorgungsgenußempfiingern  der OBB  rrii1

den  Ange5örigen  und  sonstigen  bei  der  VA  mit
versichertetl  Perioüen  zugänglich.

Ruhe-  -u: Versorgungsg4nußempfönger  bitt«

den  VA-mitgliedjchein  vorweisen.

Der  Bahnhofsvorstand:  Valentin
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informa  -
. ' Informationeryzum'Nachdepken,

 - Umöenken,  Neudenken  : '

«Nur  nicht  ,

-aus derRuht"
bringen  lassen!»

i Nur  nicht  aus'der  Ruh;bringen:  !aäse;'i,_ nur.

nicht  daä  Ge'sicht  verlier'en  und  am  bestew

-'garnicht  r-Öhreri. -Gar  nicht  erst  daröit  befqs-

säö;  t»ur  nicht  irre  machen  lassen,  . . .

-, Sagte.jener HÖrri dem rrian erklärte, 4aß
sÖin Fahrschein  zwar  in,.0rdnung',.-doch.  der

'Zug, in' dem  :e( saß, der  fa'lsche'  sei.: Un_d er_
hob  an-mit  vielen  Ärgumenten,zu  beweisen,

daß-man.das  nicht.so  sagenkann)-.die  G'e-.

gend sei doch angenföm,  und auch seir3Sitz

sei  sehr  bequem.

' Nur  nicht  aus  der  Auhe bringen  7assÖn,
nur  nicht  das  Gesicht  verlieren  und  am  be-

stea jar'nic-htarÖhren.  'Gar  nicht  qrst  aarrlit
be7asse'n,  nWnicht  irre  machen  /8SS6'/7:  ,' 

- Sagte  auöh  'die  'Dame.  ima:Orchester,  diö

voll  Inbrunst  t-iaydn  geigte;  EIIS mön  im-Pro-

gramm  schon  bei  Viöaldi  war.  Und  sie  wies

recht  ärgerlich  auf  ihrfö  satten  BÖgenstrich

und  meinte  selbs;bewußt  und  froh:  ihr  Spiel,

das  läg  ja  sowieso  auf  einem  hö5eren  Niveau.

Nur  nicht,aus'  der.  Ruh'e'  bringery-.-las:ten,  -

. nur  nicht  das  Gesicht  veHieren  und.  am  be-

.sten..gar-nicht  rühren.  Gar  nicht  erst  damit'

bMasseri,  nur'nicht  irre  machen'  lassen.  '

' äagfö  sich  so.viel-e,  w_enn  sie  hörein,-dal?'

ein Le.bön  ohne  Jesus  Christus  letztenendes  '

ir).die  falsche-Rifötung  läuft.  Ü#ig;eit,,  w!e-

so denn das? Mqri hat doch'eine  Me66e
Spaß'  und  freut  sich"  üBer.dies  und  das,  una

-ehem0r1isröh'ändern_'wiII,  da ist mÖn lifüier
einfach  still.  '  "  a a

Laß  dich  Öoch mal  aus  der  RuHe  biingen!

F'a6g  mal  wiedär  an  zu  denken;  hör  auf,  von

dir abzülenken. Jesus CAristus fragt @ich
nach  deine,m  Leben,'und  du  sol1st  ihm  Ant-

-wort  geben.  - '  . -  -. '. '

 MaÖfred  Siebala

- . Christliche  Gemeinde  '
-i "  'RieffögÖöse"  14_ 'LapäÖck '

 Te1.Ci5442.13B11"  "

[jiffi «ChristIiche'G-emeinde»  isi'eit'iö  Gi(ippe

von  evangelikalen  frefkirchlichön-  Christen.

Dürch  die  alleinmaß@ebende  Heilige  Schrift

...häben  wir  er3annt,.daß  es kein  kqnfessiönel-

'lös  Ruhekisjen'gibt,-sonderr)'JesufChristus

sagt in Johar'ines !4,6:  <«lch bin  der  Weg,'die

,Qährheit'und  dös Ueb-en;  niemand_korömt

Z!föl  Vater  'aÖßer durcÖ mich!+»  Echtes

Christseip.fordq,rt  eir;ei öigene  H-erzensÖm-

scheidung,  Eine.  Entstheidung.  für- € h-risti.is

Seißt  darum,  das  Vertrauen  für  die Verge-

-bupg der.-Schüld'  und  die eyvige  Errettung,

. statt  auf  'eigenen  Verdienst,  allein  auf  Jösus

Christus, auf. sein Er1ösun6öwe7k,  zu sptzen.

_Wenn 6ie  Fragen  dazu  hat'en,  können  'Sfö

sich  an obenstehendö  Adresse  wöndeÖ.

Fiautufüintn
",.Beginn  des.Fraiienfur,nens am Mittw'oc5,  -30.
September  1981,  in  der  Hauptschul'e  Landeck  um,

20.00  Uhr.  - '= - . a '   '-' . , -E. Mair

 -. ÖVP=Sprec0tagö eqtfallen a ,
' Die  OVP-Sprech;age  mit  LA  Bezirksparteiob-

mann  Mag.'Kurt-  Leitt(Montag,  28.9.81)'und  mi:

Sozialberater  Werner Doblander  (12ienstag 29.9.)
entfallen.

Jügö  ÖYP Lanaepk
Neubildung  dös  Ausschusseö:

. Am4.9.8lfandimCafe.Mayerei0öSitzungtler

Jungen  ÖVP Land.eck  statt.  Qach'  einer  langen

Sommerpause  bespräch  das- Team  einen  Jahres-

plan. Unte';l,anderemwurdgdÖr4usschuß  neu ge-
bildef.  HerbertHörtnggl  legte  seine  Funktion.als

Qbu'iann  ab.  Aas Kassier  bleibt  er  derJungen  OVP

jedo-ch  t;eu.  "

Bis  zu  den  offiziellen  Neuwfölen  hat  sich  Peter

JFröweis:bereit erk15rt, das A@t  des geschäftsfüh-
'rehden  Obmannes'zu  übernfömeh.  Weitere  vor-

läufige  Aufstellung:  Obmannstellvertreter  Mi-

chael  Kain;  Organisationsreferent  Dietmar  Kain;

Schriftführerin  Beate  KaiÖ.  -

6PÖ,Sprechtag
mit  Landtagsvizepräsident

Adolf  Lettenbichler

Am Montagi  28. September 1981 findet im
SPÖ-pezirkssekretariat,',  Landeck,  Maisengasse

20, (Eingang  -vom  S'chu;lhaüsplatz)  von  9.00  bi's

12.00  Uhr  ein  Spjechtag  mi(LVP  Adolf  Letten-

bichler  statt.

lO Jahre

Srhafznrhtvprpin-  GriH

Ein1ad4ng  zur.Bezirksschäfausstelfung  ai

Sonntag,  27.. September  1981  -in Grins:,,  Beginn

Fundausweis
E(i würden  gefunden:  l Unterkiefer-Zahnpro-

these,  5 Herrenfahrräder,  I Damenfahrrad,  1 Her-

renarmbanduhr,  1 Damenaimbanduhr,  3 Geldta-

schert  mitInhalt,  I Geldbetrag,  2 Hacken,  1 Funkl

gerät  und'  1 Autoschlüssel.  . , '

. -Der  Bürgermeister:  Anton  Braun  e.h.

Institut.fiir  Familien-  u. Sözial-  
o - beratung,  6500  Laüdeck,  , "

SehülMusplatz  - Tel.  05442/37823
Unentg'eliliche  Beratung durch  zur  Verschwie-

.genheit verpflichtete  Fachleute:  ' . :

-Sozialfüraterin: Mayr  Margaretha;  Arzt:  Dr.

Bauer  K1aus;  , ' a

BeiBedarfkönnenbeigezoge'n'werden:'  

Jurist: Dr. Fuchs Alois;  Psychologe:  Dr.  Juen

Hermann;  Seelsorger: Pf'a-rrer-Rietz!er Hubert:

Berffitungsfeit:Jeden'Mor'itagyon  14.00bis16.00

Uhr.

Seniorentreff  Landeck-'  .-
Der.nächste  geselligp  Nachmittag  findet  am

Mittwoch;  30,9.1!»81,im-Abt  Pfannerfü:im  Ma-

riannhill  in  -Bruggen-'siatt,  Alle  Senioren  ron
.l

Landeck  sind  dazu  recht  herzlich  eingeladen.

 "  a . -E.  Unterjiuber,  H.  Polessnig

AJtpapierin  Pfunds
Der  Arbeitskröfs,;Dienst-am  Näphsten"  bittet

-ARRn Stii1ip4in;t  T.qBd(5
Am  3. Oktöber  1981  um13-17  Uhrladönwiralle

u  unserer  ,,Bertihardiner-Party"  bei,  unseren

neuerrichteten  ,Stützp-ünkt  am Bahnhof.  herz-

lichst  ein.

Für  Mopedfahrer  steht  ein  prüfstand  ganztägig

kostenlos  zur-  Verfügung.  Außerdem  wird  eine

Autoschau  von  Toyota  Harrervorgöführt.

Wir  freuen  uris  auf  Ihren  Besuch!

Po1it«t*mmttsirh

,,Fjden  durch.  Aufriistung"  s

'Mehr  denn  je  werdönin  der  Welt  im  Osten  wie-

irnWesten'  über  MilliÖrden  in die  Rüstüng  in-

 vestiert,  das  sogönannte  - Gleichgewicht  des

Schreckens  führt,zu  immer  irisinnigeren  Investi-

.ti6nen. Diea.iegengärtigoeuropaweit  göführten

Diffktissionen'um  :die  Neutronenboibe  macht

dieses  Thema  ganz  besonde:rs  aktuell.  Darü)ier

spricht  beim  nächstenaPplitstärnmtisöh  am  Mon-

' taj,28.9;1981,um  20.00'Uhr  im  HÖtel  Schroren-:

. stein Major  Dr.  Wolfganj  Schneider,  Wien,,Büro

ffir  Wehrpolitik  -  Bundesministerium  fÜi  Lan-

desyerteidigiing.  . '

Die  Gesellschaft  för  psychische

bietet  Hilfe  und  Beratung  bei  Lebensproblen

und psychischen  Sc5wierigkeifen.

Sprechshinden:

Brigitte  Saurwein,  Dipl.-Sozialarbeiterin:  jeden

.Freitag  von  lO - 13 Uhr.

Dr.  Peter  Pilgermair,  Psychologe:  nach  Vbreinba-

Nervetiär7t1iche  Beratung'durch  den  Facharzt
Dr.  Robert  Weber  jÖd'en  Samstag  von  10-12Uhr.

Ort:  Beratungsstelle  Landeck,  Schulhausplatz

Die  Beratungen  erfolgen  ganzjährig  und  ko-

stenlos.  Es könne-n  auch  -Hausbesuche  angefor-

dert  werden.

Paznauner  FuBballförnier  um-den
Dr.Köck  PukaliuKappl-Brandau

Samsbig,  26.9J

14.00  Uhr.  Kappl-Ischgl;  15.30  Uhr  Galtür-See

SO- nntag, 27.9.81
13.00  Uhr  -  Spiel  um  den  3. Platz;  14.30  Uhr

AltherrenPaznaun-A1therrenKarresa:  16.00Uhr

Preisverteilung  18.00  Uhr  im  Schützenheim  in

Kappl.
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Noch  immer:  Ketzerverbrennen?

Keiner  von  denen,  die  sich  jüngst,  angeregt

dürch  die  ,,Haller  VolksschauspielÖ"  bemüßfgt
fühlten,  im  PROFIL,  im LANDECJ;ER  G:-

MEINDEBLATT,,in  deii  IT  über  Franz  Krane-

witter  und  seinWerk  den  Stab  zu  brechen  oderfür

ihnund  es einzutreten,  hat  auch  nur  den  Versuch

gemacht,  den  Dichter  aus  spiner  Zeit  zu verste-

hen.  Kennen  denn  alle,  die  da schrieben,  Krane-

witters  Werk'.  Fast  alle  gehören  sie  einer  Genera-

tion  an,  die  von  seiner  Zeit  nur.wenig  weiß.  Zu-

nächst  haben  sie alle  unbesehen  erstens:  den

Mann  und  sfüne Überzeugungen,  zweitens:

Mann  undWerk  gleichgesetzt.i  Darfman  das?  Zu

Punkt  1: Päguy  sagt.einmal:,,Wir  sind  nicht  aus

dem  Stoff-unffierer  Überzeiigungen;  vie!leicHt
werden  es unsere  Kinder  einmal  sein."  Da  begei-

asterten  sich  um  die  Jahrhundertwende  viele  fiir

die  Darwinsche  Zuchtwahl,  die,,Ausmerzung  le-

bensiimverten  Lebqns':  für  Elitebildung,  für  den

Übermenschen.  Als  die  -Zeit  anbrach,.  wo  man

dergleichen  in  dre  Praxis  umzusetzen  versuchte,

,  erlebten  wir  mit  Schaudern,  daß manche  dieser

l Leute  tatsächlich  über  Leichen  gingen.  Aber

nicht  alle!,  Andere  braucmen  ihren  Einfluß,  um

Mer4schen  zu retten, 'Schlimme's  zu yerhüten

oder  doch  zu  mildern.  Ja, nicht  ienige  engggier-

ten,  exponierten  sich  für  Menschen,  für  die  sie

nach  dem  Katechismus,  auf  dÖn  sie  eingeschwo-

ren  waren,  keinen  Finger  hätten  rühren  dürfen.

Der  Mensch  -  das  gilt  besonders  für  Angehörige

alter  Kultunölker  -  hat  eine  Oberfläche  und  eine

Tiefe.  Die  eine  versteht  die  andere  oftnicht.  Dann

klaffen  Theorie  und  -Praxis  auseinander  und,  es

kommt  zu staunenswerten  (oft  sehr  mqnschli-

5hen,  liebens*erten,  zuweilen  tragikomischen,

aber  - auch  tragischen)  Inkonsequenzen.  - Der

Mensch,  dessen  ,,Selbstverständnis"  gestört  ist,

der  seinem  wahreri  irmeren  Wesen  entfremdet  ist

- das  ist  doch  geradezu  daie Definition  des Öster-

reichers  des  19. und  20. Jahrhunderts!  Daher

entstand  hiet  auch  die  Psycho'analyse,  daher  wur-

de sie hier  mit  solcher  Inbrunst  bekämpft  oder

totgeschuiiegen,  ,

In  der  Musik  Mozarts  strahlt  noch  die  Glorie

des  kaiserlichen  Heeres,  das  unter  seinem  siegrei-

chen  FeRlherrn  Prinz  Eugen  aus dem  Türken-

krieg  heimge!<ehrt:  Aber  dann  kam  Friedrich  II.,

dieser  Ijämon  des  Krieges  über  uns.  In  der  Welt-

geschichte  gibt  es nur  einen,  der  ihn  übertrifft.

Den  hatten  wir  ein  Menschenalter  späterauf  dem

Hals:Napoleon.  fö66wareswiederPreußen:Bis-

marckund  seine  Strategen.  Trotz  tapferer  Gegen-.

wehr,  zeitweiligen  Erfolgen  waren  'es im  ganzen

120 Jahre  der  Niederlage.  So,etwa:i  er.tragen

schwächere  Nafuren  nicht.  Das  wird  verdrängt,

kompensiert.  Man  greift  zur  Droge.  So verfielen

bedeutende  Teile  des  Bürget'tums  und  besonders

der  sogenannten  Intelligenz  dem  (fiir  den  habs-

burgischen  Vielvölkerstaat  tödliclien)  Komplex

des Deutschnationalismus.  Nach  dtLm verlore-

nen  I. Weltkrieg  und  dem  Zerfall  der  )!Jonarchie

wuchs  das Minderwertigkeitsgefiihl  Osterreichs

(und  Deutschlaiids)  ins  Gigantische,  dernationg-

lä Komplex  erhitzte  sich  dementspröchend  zfü

Weißglut.  Die  österreichische  SelbstaÜfgabe  gip-

felte  im  Anschlußgedanken.  1938  quittierte  der,

Osterreicher  A. Hitler  beinhart  mit  der  Auslö-

schung  des Staates,  ja des Namens  Österreich,

und wir  durften  auch den II.  Weltkrieg  3nitver1ie-

ren.

Wo  hat  sich  nun  der  deutschnationale  Kom-

plex  -  damit  kommenwir  zum  zweiten  Punkt  -  in

der  Dichtung-Franz  Kranewitters,  des illegalen

NSDAP-Mitglieds  ausgewirkt?  Im  Hauptwerk

nirgends!,  Viel  wichtiger  für  das Werk  war  ein

zweiter  Komplex,  älter  als der  erste  und  zunächst

sein  Mutterboden:  der  liberal-antiklerikale.  In

der  sehnstichtigen  Erinrierung  an  den,,Volkskai-

ser" JosephII.,  im  PoIjzeiregime'%etternichs,  der

gescheiterten  Revolution  *on  1848,  im  fortbeste-

herföen  Bugd  mn  Thrön  und  Altar,  in  den  reale;n

Machtverhältnissen  bis  ins  kleinste  Dorf  hinaus';

marigqldem  sozialen  Empfiriden,  doppelbödiger,'

:verlogener Moral  fand 4ieser Komp1e5c-reiche
Nahrung.  Kranewitterwar  1880  zyanzig  Jahrealt.

'Die  Austre-ibung  der  Zillertaler  Prötestanten  lag

noch  kein  halbes  Jahrhundert  zufück.-  Um  die

Mitte  des  19. Jahrhunderts  wollte  ein  Tiroler

Dorfpfarrer  einen  bekannten  Maler  der  Bieder-

meierzeit  von  der  Gendarmerie.  zur  Sonntags-

messe  eskortieren  lassen,  weil  der  Künstler  sie

nicht  regelmäßig  besuchte.  (DerPostenkomman-

dant  lehnte  das Ansinnen  ab).  Gerade  um  1880

ließ  der  Bischof  von  Laibach  das Erstlingsbuch

des späterhin  neben  Preöeren  börühmtesten  slo-

wenischen  Dichters,  Ivan  Cankar,  die  Gedicht-

sammlung,,Erotika:  aufkaufen  und  verbrennen.

Aber  auch als Liberaler  ist Krar>ewitter  mit  ke,i-
ner  Zeile  seines  Werkes  ein  Doktrinär.  Viel  zu

groß  war  seine  Ehrfurchtvor  der  Wirklicßkeit,  daie
er, oft  symbolisch  überhöht,  darstellte,  vor  dem

Leben,  den  Menschen  seiner  Heimat  Nassereith,

in  det'er  tief  verwurzelt  ist;Die  Nassereither  sind

ein  besonderes  Volk.  Beobachten  7mitAd1eraug!

Nicht  die  kleinste  menschliche  Schwäche  bleibt

verborgen.  Da  baut  einer  Rüben;  aber  nicht  auf

seinem  Feld,  sondern  versehentlich  auf  dem  des

'Nachbars:  Lebenslang  bleibt  er der ,,Runkel-

bauer".  Ein  anderer  ergeht  sich  gern  in  geheim-

nisvollen  Andeutungen:,,der  Prophet".  Ein  Mäd-

chen  ist  im  HauÖwesen  notorisch  untüchtig.  Sie

heiratet. Scheinheilig  fragt man den Jun@ver-
mählten:,,Wiegeaht's  d'r?  Wiekocht  sie  denn,  dei

Weib?"  Die  Antwort:,,Gut  kocht  sie,  besonders

4ie Gerösteten."  bleibt  durch  Jahrzehnte  ein ge-
flügeltes  Wort.  Man  ist nicht  frei  von  Bosheit.

Aber  in dem'Lachen  über  menschliche  Schwä-

che  klingt  soviel  Behagen  am  Leben,  soviel  Liebe

zum  Leben,  daß  man  ihnen  nicht  böse  sein  kann.

In  der.Kunst,  einen  ganzen  Menschen'  in einaer

unsc5einbaren  Geste,' einer  kurzen  Bemerfüng
einzufangen,  ist  Kranewitter  Karl  Schönherr,  der

der  Rhetorik  nicht  immer  entgeht,  vielleicht

überlegen.  Kranewitter  hat  am,,christlichen"  Fir-

riis  gekratzt.  Ijafü  gehörte  damals  Mut.  Zu  zei-

gen,  wie  heidnische  Dämonie  daruriter  ungebro-

chen  forilebt,  war  für  viele  in  Tirol  und  darüber

hinaus  eine Offenbarung,  zancherri  einArgernis.
Natüriich  war  Kranewitter  aucTh ein  Kritiker  der

Gesellschaft.  Mehr  als die  Forschung  hat  er die

Gestalt  des Volksmännes  und  Rebellen  Michael

Öffiismayr  zu  neuem  Leben  erweckt.  #er  hat  auf

die  soziäle  Problematik  im  Drama  födreas  Ho-

fers  hingewiesen?'Frei1ich  yar  er-eher  die  -  da-

mals  fällige  -  Antithese  als Synthese.  Zuvor  ging

es ihm  aber  um  die  parstellung  des Menschen,

der,  im  Banri  ffeit'ier  Triöbe:;  seinör  Freiheit  verlu-'

stig  geht,  zur  Marionette  -dämonischer  Mächte

wird.oDi'e alten Nasseieither waren aber nicht nu'r
ip  der  Gebundenheit  des Blutes,  dem  Hangen

an  Erdeund  Heimat,  dem  Ubenuralt-heidnischer

Bföuche,  sie  waren  auch  im  <31auben  echfür  Lei-  a
denschaftföhig,  Dernoch  währendund  nach  dem

I. Weltkrieg  gelegentlich  geübte  Brauch  des,,Ra-

felns"  -  Menschen  in äußerster Not  legten  den

Kirchweg  vqn  der  Strombrugge  zur  Muttergottes

von  Dormitz  nachts  auf  den  Knien  zurück  -  erin-

nert  an'russische  Büßergestalten  in  den  Volkser-

zählungen  Tolstojs.  Was  bei Kranewitter  nicht

anklingt:  Das  alles  überwölfünde...  etmisericor:

diaeiusin  saeculum-dennsanäBarmherzigköit

währt  ewiglich!  Der österreichisch@  Antiklerika-
lismus  neigt  ja  aus einer  gewissen  jugendliöhen

Trotzhaltung  vielfach  dazu,  das Kind  mit  dem

Bad  auszuschütten.  Der  eföe  oder  andere  alte

Landpfarrer,  wie  sie  in den  Tfüern  zu  finden  wä-

ren,  wäre  da ein  Korrektiv  gewesen.  Da  gab es

Männer  von  einer  Uberlegenheit,  einer  Unbe-

stechlichkeit  des Dfökens,  einer  Freiheit  des

Geistes,  einer  Ironie,  einem  Humor!,Aber  sie ka-

men  in  ihrer  Isolierung  kaum  zur  Wirkung.  Der

von  mir  hoch  verehrte  Zammer  Religionslehrer

Prof.  Nocker  war  ein  solcher  Man-n.

Was  die  Entwicklungslinien  von  einem  Krane-

witter,  einem  Egger-Lienz  zur  Blut-und-Boden-

Dichtung  und  -Kunst  betrifft,  so sind  sie auf  alle

Fälle  illegal,  wie  alles,  was  von.  der  Kunst  ausge-

hend  zur  bloßen  Manier  oderzum  Kitsch  absirikt.

Immerhiri:  ein Gran  Verantwortung  tfägt  einer

auch  für  unerwünschte  Antfönger  oder  Nachfol-.

ger.  Daß  Kranewitter  den  13. März  1938.begrüßt

tfötte,  ist  kaum  zu bezyeifeln.  Wie  er  sich  spätÖr

zum  NS-Regime  eingestellt  hät;e,  kann.niemana
.sagen.  Wer  ihm  unbedingt  den  Pr'ozeß  machen

will,  muß  ehrlicherweisegroßeTeileeinerganzen

Generation  ins  Visier  nehmen.  Das  Werk  aber"

steht  auf  einem  anderen  Blatt.

. Eberhard  Steinacker

SC Steinach  : SV Zams
' 1:1 (1:1)  - a

SR. Ebenbichler,  200 Zuschauer,  Tor  für  Zams:

Nimmervoll;  a

Der Absteiger  aus d6r Amateurli)<a,  SC Stei-
nacji,  föhjte-vor  Be'ginn  der  Meisterschaft  z:wei-.

fellÖs-zu  denMitfavoritenum  denMeistertitel  der,

Geb.-Liga  West.  Von  der  ehemals  gut  eingespiel-.

ten  Mannschaft  warjedoch  nicht  mehr  vie:l  zu  se-

hen  und  von  Beginn  an war  klar,  daß  technische

und  spielerische  Mängel  mit  enormem  Einsatz

wettgemacht  wür4en.  Der erste ernstzunehmen-
de  Angriff  der  Hausherren  brachte  auch  schon  in

der  7. Minute  aie  Ftihiung.  Zwei  Mi'Öuten spfter

ein  weitererTiefschlag  für'die  Gäste  aus  Zams,  als

Marth  ausgeschlossen  wurde.  Die  Zammer  spiel-

ten  ruhig  weiter  und  bereits  in  der  15. Minute  fiel

der  Ausgleich  durch  Nimmervoll  nach  Vorarbeit
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von  Hauser.  Dieses  Tor  wurde  in der Manier

großer  Vorbilder  erzielt,  denn  der  Fallrückzieher

des  jungen  Spielers  landeteals  AufÖitzer  gerjau  im

Toreck.  Zams  dominiertebis  zur  Pause  klar  und

pcheiterte,  wie  schon  so pft  in  der  laufenden  Mei-

sterschaft,  an der eigenen  Abschlußschwäche.

Nach  SeitenwechselmachtesichbeiZatiis  dienu-

merische  {Jnterlegenheit  bemerkbar,  die-  Partie

verlief  ausgeglichen.  Während  Steinachsich  auf

Einzelaktionen  stützte,  hieltZams  denBall  in  den

eigenen  Reihen  undversuchtesystemvoll  zu  äpie-

len.  Bedauerlicherweise  mußte  Raggl-verletzt

au'sscheiden,'eine.  zusätzliche  Schwächu'ng,  zu-

mal  Mffngenast  vÖn vorneherein  verletzungsbe-

dingt  nicht  antreten  konnte.  -

Auch  he'uer  verläuft  die  Meisterschaft  wieder

vfülig  ausgeglichen,  jödÖ'rkarinjedenschlaßen, le-
diglichNässereith  föllt  etwas  ab. Am  kommenden

Soniitag  erwartet  Zäms  den  bis aato  unglücklich

kämpfendenSVTelfs.  ' a

Aufstellung:  - /

Sähmid,  Schultus;  Seidl,  Fraidl,  Raggl  (Lenhart),

Pascher,  Krismer,  Hauser,  Pauli,  Marth,  Ntm-

mervoll.  '

SCSteinachU-23:SVZamsU-23  3:0(1:0)  -

SV-Pnitz  Jugend  : SVZams'Jugend  O:j  (0:2)

SR. Noggler-gut,  Mikeäch  undWachtermachten

di« Sache  schon  in'der  ersien  Halbzeit  klar  und

Zams  brach(e  das Ergebnis  mit  viel  Einsatz  über

die  Rundei.  .-

SVZams'Schiiler  : SK  Schönwies  2:0

Mager  und  Marth  erzielten  die-  Tore  im heiß-

umkämpften  Lokalderby,  in  welchem  Schönwies

- 4'ieBege@nungnurindörerstenHalbzeitoffenge-
stalten  konnte.  Zams  ist nunmehr  Tabellenfüh-

rer.

Programm'för  kommendes  Wocheffiende:

13. 15 Uhr  SVZams  Jügend  : SVReutte  Jugend

14,15  Uhr  SVU  - 23 : SVTelfs  U  - 23

16:30  Uhr  SVZams  I : SVTelfs  I

ASV  Grisspmgnn  - Kaffee  I -
ESVHattingI

2:1 (O:O) SR  F?iger

- Nach  der  unglücklichen  Nie4er1age-  gegen  Ta-

bellenführe:r  Zirl  (2:1)  galt  es dieses  Wochenende  .

fiir  die  junge  ASV-Truppe,  g@gen def  Tabellen-

zweiten  Hattinag  Farbe  zu b,ekennen..

Vön  Be@inn  an iaren  die. Gastgeber  stark  feld-

überlegen,  konnten  jedöch  aus einigen-@uten

Mög1ichkeitenk6in  l'or,erz,ielen..Die  Hattinger

hatten  in der ersten  Halbzeit  nur  eine  effektiye

' Torchance,diejeaochvomausgezeichnetenjor-

hüter  Althalei  zunichte  gemacht  wÜrde.

Roflende  Angriff6  auch  in  der  zweiten  Halbzeit

auf  das Tor  der  Hattirfger.  Nach  einem  schweren

Abwöhrfehler  in  der  55. Mitfüte  giffgen  die  Hat-

tinger  durch  einen  Kopfball  des Mittelstürmers

1:O in  Führung.

Der  ASV  sch;ltete'  nun  aur totale  Offensive.  

Der  eiügewechselte  Purtscher  bra:chte  zudem

mehr  Schwung  'in  die  Reihen  der  Landecker.  Re-

dolfi  war eö dann,  d6r,mit  einem  herrlichen'

Schuß,  unhaltbar  für"  den T'orhüf-er,  aus 30 m.

Entfernung  den Ausgleich  "erzielte.  Die  Partie

wurde  nun  etwas  hektischer.  Nach  einem  Durch-

bruc'h  von  Eigl  Hubert,  aer  von  dÖr gegn-erischen

Abwehr  nur  mehr  regelyvidrij  gestoppt  werden

konnnte,  schoß  Hechenblaikner  den dafür  ver-

hängten  Strafstoß  zum  2:1 Sieg  in  die  Maschen.

Der  ganzen  Mannschaft  gilt  ffir  ihren  Einsatz

einPauschallob.  "

ASV Jugend  = SV Elbigenalp  Jugend  2:2
(O:O)

Torschütze:  Jarosch  II

SVSchülör-SVWald/P.  1:1

Große  Auswahl  an modischer  Marken-Tennls-Bekleidung  ftk
Damen,  Henen  und  Kinder.  Riesengmße  Auswahl  an Tennitr

Rackels  und  Tenliis-Schuhen.  Wk  bieten  Ihnen  Sofortreparafüt
Imer  Tennlörackets  - Bespannungsstlrvice

Union
Tnniprsrhaft  Landeck

Mit Beginn des Schu5at'rres wird  auch  der

Turnbetrieb  in allen  Abteilungen  unseres  Verei-

nes wie<let'voll  aufgenorrimen.  Qie  Einteilung

bleibt  in,den  e:inzelnen  AI5tei1ungen  wie im ver-
gangenene  Jahr,  nur  die Turnstunden  der  6-10-

jährigen  Mädchen  wurde  mi[  der  Stunde  der  lO-

14jährigen  Mädchen  getauscht.  Neu hinzuge-

kommen  i'st' d6r  Trainingsabend  für  die Geräte-

turner  im Gyrrfgasium  Landeck..Der  vorläüfige

StÜndenplan  - Änderungfö  sind  bis  zur  endgülti-

gen Fixierung  der  Schlußzeiten  des Schulbetrie-

bes möglicn:wird  wie  folgt  bekanritgegÖben:

"Die;nstag,  20 Uhr,  Hauptschule:  'Frauenturnön

(Leitunj:  aFriedl,  ?refalt);  Dienstag,  20 Ul.r,

Volksschute:  Frfüenturneri  (Leitung:  Juliiis

Szep);  i  a

Mittwoöh,  18 Uhr,'Hauptschule:  Knabenturnen

. (Leitung:  Werner  Schrott);  Donnerstag,  18 Uhr,

i'ja-  Hauptschule:Mädchen6-lOJahrh(Leitiing:Midi

=nde.  Huber);Dpnnerstag,20Uhr,Hauptschulä:Gerä-

Ilen-  täturnen(Leitung:EviWille,WernerKirffichner);

Freitag,  18 Uhr,  Hauptschule":  Mädche:n  6-10  Jaha-
re (Leitung:  Lisi  Senn);  Freitag,  19 Uhr,  Gymna-

sium:  Geräteturnen(Leitung:  Evi  WilleundWer-

ner  Kirschner);  a

Freitag,  19 Uhr,  Gymnasium:  Geräteturnen  (Lei-

t4ng: Jujius Szep);
Beginn  des Turnbetriebes  ist  Freitag,  25. Sep-

tember.  Für  Auskünfte  stehen  die  Vorturner  der

einzelrien  Abteilungen  gerne  zur  Verfügung.

KK  ESV  Landeck  mit  Sieg  inadie
erste  Runde  "

Den  ,ersten  Mciste,rschaftskampf  bestiitt  dfe

Mannschaft  desaKK ESV  Lffndeck  am vergange-

nen  Freiitag  in  landeckgÖgän  denKSKSt.  Anton.

DiÖ  Landeckör  konn €e diesen  Kampfhoch  mit  6:2

für  sich  entscheiden.  Der  Manschaftsschnitt  rriit

421 Holz  war  auch  zufriedenstellend.  Tagesbest-

leistung  brachte  diesmal  Weiskopf  Arnold  mit

ausgezeichneten  463 Holz.  Z,weiter  des Tages

wurde  EderLeo,  welcher  das erste  Mal  in  der,,Er-

sten"  zum  Einsatz  kam  und  dies  dem  Kapitän  mit

440 Holz  dankte.  Die  übliche  vetläßliche  Lei-

stung  von  Stradulla  Güniher  mit  433 Holz  sowie

ein 415er  von  Hille  Franz  waren  die weiteren

Punkte  fflt'  die  Landecker.  Nicht  ganz  mithalten

konfiten  diesmal  Markart  Pepi  ffiit  397 Holz  und

PöglerMax  mit380Ho1z.  Trotzdem  muß  m;an  mit

der  Leistung  zufrieden  sein,  hat  die  Mannschaft

doch  heuer  mit  großen  Problemen  zu kämpfen,

da drei  Stammspieler  ausgefallen  sind.  So ging

dpr  junge  Markart  Markus  nach  Deutschland  zur

Schuleund  Wohlfart'er  Bruno  ist aus ebföfalls

schulischen  Gründe-n  für  die  nächste  Zeit  verhin-

dert.  Wyhs  Ernst,  welcher  durch  einÖn  Beinbruch

ausgef'allen  ist, wird  ebenfalls  in nächster  Zöit

nicht  zur  Verffigung  stehen.  Damit  h.ätten  einige

Kegler  die Chance,  sich  ein Stammleib-erl  zu si-

chern  und.werden  diese  hoffentlich  aucH  nützen

können.

Bei  dieser  Gelegenheit  möchten  wij  noch  be-

kanntgeben,  daß am 11. Oktober  im Gasthaus

Straudi  ein, Preisjassen  stattfindet,  zu dem  wir

jetzt  schon  alle  recht  herzlich  einladen.  W.E,

Turnverein  -,'Jahn"  Landeck
Vorläufige  Turnstundeneinteilung  för 1981/82

aMontag: Haup0chule  Landeck

18-19.30  UhrAllgemeines  Geräteturnen  (Ing.  Kö-

nig);  20-21.30  Uhr  Frauengymnastik  (Irmgard

Pockberget);-

Dienstag:  Hauptschule  Landeck;

17.30-19.15  UhrAllgemeines  Kinderturnen  (Ing.

König);

Gymnasium  Perjen;

19:30 - 21.30 Uhr  Allgem.  Ko;ditionstraining-

(I;entsch);

Donnerstag: Gymnasium  Perien;

18 - 19.30  Uhr  Volleyball-Träining  (Lentsch);

Yolkss&ule  Od

20,-  21.30  Uhr  Hausfrauengymnastik  (Schöpf/-

Homolka);

Anturnen  ist am Montag,  den 28. September

198'1;

Srhimenmldp  7,am"s
Schützönkönigsschießen  und  Tunnel-

schießen  1981

Zum  Abschluß  derdiesjährigen  Schießsaison

auf  dem  Kleinkaliberöchießen  wird  in den  kom-

menden  drei  Wochenenden  um die Ehre  des

Schützenkönigs  der Gilde  Zams  geschossen.

fürzeit  regiert  'Ing.  Toni  Mair  und  der  Vize  ist

Keuschnigg  Norbert.

Oleich:zeitig  wird  ein Festschießen  der ATO

durchgeführt.

Gesöhossen  wird  an Samstagen  ab 13 Uhr  und

an Sonntagen  ab IO Uhr.  Neben  den obligaten

Kreis-  und  Glücksscheiben  findet  auch,  wie  alle

Jahre,  einjagdlicherBewerbauf50  m mitKleinka-
libergewehr  und  Zielferriröhr  statt.

Die  Ehrensöheibe,  gemalt  <ion einem  leitenden

Ingenieur  der  ATO,  darfyon  allen  beschosse;n

werderi,  die  sich  gerne  an das hoffentlich  schöne

Fest  erinnern  mAchten.
Preisverteilung  ist  am letzten  Sachießtag.
DieEinladung  ergeht  nichtnuran  die  Schützen

aus nah,und  fern,  föndern  aÖ alle,  die  Freude  am

Schießsport  haben,  auch'  wenn  diese  nicht  Mit-

glieder  der  Gilde  sind.  Dafür  gibt  es die  verschie-

denen  Klassenbewerbe:  He:rren,  Damerr,  Jung-

schützen,  Altschützen  und  Veteranen.
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Besinnungstage  för  Frauen  auf

der  Kronburg
Zeit:  4.11.,  15.00'Uhr  bis 6.11.81,  mittags.

Leiter:-eons.  Ludwig  Penz.

- Anmeldung:  Diözesanstelleder  Frauen,  Wil-

helm-Greil-Str.  7, 6020  Innsbruck,  Te!lefon

'05222/33621  Kl.  15.  ' - '

Marienwallfahrt  nach  Wigratzbad
Wir  beten  um  Priester  unrl  Ordensnachwuchs.

Alle  Marienverehrer  sirid  herzlich  dazu  eingelar

den.  'Abfahrt  ab: Landeck-Perjen,  Sbhrofen-

s-teinsir.  11,'am4..Oktoberum5.30aUhr,MittagesL
sen. 13.30  Uhr  Segenandacht.

1 6.'15 Uhr  HeimreiThe.  Ankunft  in  Landäck  um

ca.  19.30  Uhr.  Anmeldungen  bis spätestehs  2.
Oktober  bei  Erwin  Zangerle,  Landeck-Perjen  Tel.

05442-31453.

Mair  Gretl,  Zams,  Sanatoriumstr.  41.

Tel.  05442-3807.  Bitte  den  Reisepaß  nicht  ver-

gessen.

Romfahrt  dpr  KJ
Die  Katholische  Jugend  hatfür  dieses  Jahrwie-

derum  -eine Romfahrt  geplant.  Diese  Romfahit.
beginnt  am  Freitag,  16. Oktober  1981,  'und  endet
nach  einem  einfögigen  Aufenthalt  in Assisi  am

Sonntag,  25. Oktober  1981.  Mit  dieser  Fahrt  will
die KJ Tirol  zwei  Kristallisationspunkte  ihres

Glaubens  erfahrbar  machen:  -Rom  und  ASSiSi*

Auf  der  einen  Seite  die  glai'izvolle  Kirche,  die  sich

in  monumentalen  Bauten  darstellt.  Aufder  antle-
ren  Seite  die  Kirche,  die  von  einem  Revolutionär

der  Liebe  geprägt  ist. Die  Gemeinschaft  jöger

Chi'isten,  der  gemeinsameWeg  und  die  eiqigende

Kraft  unseres  Glaubens  sind  tragbare  Säulen  die-
ser Fahrt.

Die  Kosten  betragen  S 3300 (inkl.  'Busfahrt,.

Vollpension,  Ein €ritte,  FüÄrungen).  Teilpehmen

können  Jugeridliche  ab 17 Jahre.  Anmeldungen

siffid  an die Diözesanstelle  der  Katholischen  Ju-

gend,  6021 Inns5ruck,  WiIhelm-Greilstraße  7,
Tel.  05222/33621/25,  zu richten.

Todesf'ale
St  Anton
21.9.  -  Anna  Schweiger  geb:  Bair',  78 Jahre.

Landeck

13.9.  -  Johann  Ascher,  75 Jahre:

Goiföaicnstordnüg  Perjen
27.9.  -26.  SonntagimJahreskreis-8.30UhrMes-

se.f. MariaMontibeller,  L. JaHrtag;  10.OO UhrMes-

se f. Verst.  d. Fam.  Stocker  - Gabl;  19.00  Uhr  Mes-

se f. Eltern  Schuler  - Prameshuber.   " a

Montag  28.9.  =  7. 15 UhrMesse  f. Johannu.  Engeil-

bert  Zangerl;  8.00 Uhr  Messe  f. Jose:f  Schönsle-

ben.

Dienstag  29,.9. -  Fest  öer'Erzengel  Michael,  Ga-

briel  u. Rafael  -  7.15  Uhr  Mösse  f. AünaJuen;  8.00

Uhr  Mesje  f. Frau  F,anny  Ho- tz.

Mittwoch  30.9.  -  7.15  Uhr  Mess'e  f. Verst.  d. Fam.

Schütz;  8.00 Uhr  Messe  f. Maria  Walser;  19.ja)0
Uhr  Messe  f. Norbert-Kathrein.  '

Donnerstagl.lO.  -  Fest  der  Hl.  Theresia  v. Kinde

J.esu -  7.15 Uhr  Messe  f. Johann  und  Ida  Jäger;

8.00 Uhr  Messe  f. Paul  Mark,  Jahreimesse.  19.00
Uhr  Hl.  Stunde  und  Gebet  f. geistliche  fürufe.

Freitag  2.10.  -  Herz-Jesu-Freitag  -  7.15 Uhr  Mes-

se f. Hermann  Guem;  8.00  Uhr  Messe  t. Verst.  <i.

Fam.  TilgundMungenast;  19.00UhrH1.  Messef.

Christian  Weisjele.

Samstag  3.10:-  7. 15 Uhr  Mes'se  f. RudolfSchrott;

8.OOUhrMessef.MariaHainz;  19.00UhrMessef.

A]fons  Juen  u. Angehöri;ge.  a

Sönritag  27.9.  - 26. Sonntag  im  Jahreskreis  - 6.30

Uhr  Frühmesse'-fürMargarethe  Haag;  9 Uhr  1.
Jahrtagsamt  für  Maria  Siegelegeb.  Weber;  Il  Uhr

Kindermesse  für  Emmerich  Ladner;  I9.30  Uhr

Abendmesse  für  Adolf  Hilkersberger;

Montag  28.9.  - Gedächtnis  des Hl.  Wenzel,  Her-

zog von  Böhmen  + 929 - 7 Uhr  Hl.  Messe  für  '

Elterrru.'Geschw.  Landerer;

-Dienstag  29:9. - Fest  der  Hl.  Erzengel  Michael,

Gabriel,  Rafael  - 7 Uhr  Hl.  Messe  für  Anna  Platt-

ner  geb. Rudig;

Mittwoch  30.9.  - Gedächtnis  des H1. Hieronymus

+ 420 Bethlehem  - 7 Uhr  Hl.  Messe  für  Kajetan

Divan;  19.30  Uhr  Abendmesse  für  Fam.  Schmid-

Knabl;

Donnerstag  1.lO.  - Gedßchtnis  der  Hl.  Theresia

von  Lisieux  + 1897  - 7 Uhr  Schülermesse  rür  Jo-

hann  Stecher;  19.30  Uhr  Hl.  Stunde  und  Beichte

(Frauenabendl:

Freitag2.10.  -HerzJesu'Freitag-Schutzengelfest-

7 Uhr  Hl.  Messe  für  Hedwig  Gröbner  geb.  Koch;

19.30  Uhr  Abendmesse  für  Maria  Schwöndinger

und  Maria  Steinbacher;

'Samstag  3.10. - Priesiersamstag  Krankenverseh-

gang-17  Uhr  Rosenkranz  und  Beichte;  18.30'Uhr

Vorabendmesse  für  Karl  Klingseis;

Sonntag  4.10. - Erntedank  und  Rosenkranzsonn-

tag (27. Sonntag  im  Jahareskreis)  - 6.30  Uhr  Früh-

messe  für  Johann Aschaber;  9 Uhr  Arnt  ffir  In@.

Karl  Stockhammer;  9.45  Uhr  Dankesprozession

durch  dia  Urtel;  Il  Uhr  Kindermesse  fiir  Fam.,

Machac-Schneider;  19.30  Uhr  Abendmesse  für

Fam.  Anton  Thurnes;

Sonntag  27.9.  - 26. Sonntag  im  Jahreskreis  - 9 Uhr

Hl.  -Arnt  für  die Pfarrgemeinde;  10.30  Uhr  Hl.

Messe  für  Alfred  Schwetger;  19.30  Uhr  Hl.  Mesqe

für Franz %ndisch;  . '
Montag'28.9.  - Hl.  Wenzel,  Herzog  von  Böhmen;

7.15 Uhr  Hl.  Messe  füt  Josef  und  Luise  Götsch;

Dienstag  29.9.  -Festderhl.  Erzengel  Michael,  Ga-

briel  und  Raphael  - 19.30  tJ5r Jugendmesse  fiir
Karin  Tollinger;

Mittwoch  30.9.  -Hl.  Hieronymus,  Kirchenlehrer-

7.15 ohr  Hl. Messe  für Hubert  Krismer;
Donnerstag  1.lO.  - Hl.  Theresia  vom  Kinde  Jefü  -
1-7 Uhr  Kindermesäe  für-Paul  Köll;  .

Freitag  2.10. - Her-z-Jeiu-Freitag,  Fest  der Hl.

SchutzÖngel  (Krankenkonamunion),'-  19.30  'Uhr

Sühnegottesdienst,.HI.  Amt  fflr  Josef  Scherl  und

Kathaiina  Zangerle;  anschließend  Aussetzung

zur  tföchtlichen  Anbetung  urff  Priesterberüfe.

Samstag  3.10.  Herz-Mariä-Samstag  - 6 Uhr  Herz-

Mariä:Feier;  7 UNr  Hl.  Meise  zu Ehren  des Unbe-

' flecktenHerzens  Marfü  fach  Me!nung;  17 Uhf

Kinderrosenkranz  und  Beichtgelegenheit;  19.30

Ul"ir  Rosenkranz  und  Beichtgelegenheit;

Gnttpsdipnstnrr1nnnz 7igms
Sonntag,  27.9.  -  26. Sonütag  im  Jahreskreis  -.4us-

fönderjonntag  -  8.30  Uhr:  HI.  Arnt  :  die  Pfarrfa-

milie;  10.30  Uhr:  Jahräsmesse  f. Verstorbene der
Fam.  Riedl,  Josef  und  Anna.  "  -

Montag  28.9. -  Hl. Liqba  -  7.15 Uhr  Jahresmess@

f. Frieda  Klotz.

"Dienstag 29:9.  -  Hl. Michael',  Gabriel  Raphael  -
19;30  Uhr  Jföreisamt f. Arthur  Ehrlich.
Mittwgch  3,0:9. - Hl. Hieronymus  - 7.15 Uhr

Schülermesse  als Jahresmesse  f. Paula  Baldauf.

Donnerstag  1.lO.  -Hl.  TheresiavomKindeJesu  -

19.30  Uhr  Jahresmesse  f. Alois  und  Ludowika

Ötzbrugger  und  hl'. Stunde  um Priester-  una
Orden#berufe.  ' - -

Freitag  2.10.  -  Hl.  Schutzengel  - Herz-Jesu-Frei-

tag -  Pfarrcaritasopfer  -,7.15  Uhr  Jahresmesse  f.

Maria  Guem;  10.30 Uhr  In  der Kapelle  in

Schwaighof  hl.  Messe.

Samstag  3.10. -  Priestersamstag  -  7.15 Uhr  Ja!:

resmesse  fiir  Arina  Zangerl;  19.30  Uhr  Jahresamt

f. Josef  und  Anna  Gstir.

Sonritag  4.10.  -  27. Sonntag  im  Jahreskreis  - Qua-

tembersonntag  mit  Kirchensammlung  für  die  Se-

minare  - Rosenkranzsonntag  -  8.30  Uhr  Bundes-

amt  f. Marianne  Rangger;  10.30  Uhr  Jahresamt  f.

Adolf  Paulmichl,  Hl.  Messe  f. d. Pfarrfamilie;

19.30  Uhr  Rosenkranz.
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Ärztl;-Dienst  (Nu;  bei  wirklächer  Dringlichkeit)

26./27.  Sejtember  1981

Landeck-Zams-Pians-Schönwiös-Fließ:

von  Samstag  7 Uhr  früh  bis  Montag  7 Uhr  früh

Dr.  Richard  Weißeisen;  Schönwies  1,

Tel..054l8-370

St. Anton-Pettneu:

Dr.  Josef  §ierzin@er,  St. Anton 20, Tei.
05446/2828

Kappl-See-Galfflr-Ischgl:  ,

Dr.  Walter  Köck,  Kappl,  Tel.  05445-230

Pnitz-Riöd=Pfunds-Nauders:

Hauptdienst:  Von  Saistag  7 Uhr.früh  bis Mon-

tag 7 Uhr  früh:

Dr.  Christof  Angerer,  Prutz  135', Tel.  05472-6202

Ordinationsdienst:  Samstag  7 Uhr  bis 11.30  Uhr

Dr.  Friedr.  Kunczicky,  Pfunds  45,

Tel.  05474-5207  - .

Tierärzfüeher  Sonntagsfüenst:

Tzt.  Ludwig  Pfund,  Kappl,  Tel.  05445-268

Stadtapotheke  nur  in  dringenden  Fällen

StördiöstTlWAG

Telefon  2210 oder  2424

1. Oktober  1981

Mutterberatung  14-16  Uhr  mit  Kinderarzt

Dr.  Czerny,  Gesundheitsamt,  Innsjr.  15

Zahnärzflicher  Sonn-  und  Feiertagsfüenst

(Notdienqt)  Samstag  u. Sonntag  von  9-11 Uhr  

Dent.  Komlos  Alexander,  Pfunds  Nr.  37,

Telefon:  05474/214.



Kaufe  Dukaten,  Kronen,  Gulden

1000  Schilling  Gold  zu guten

Tagespreisen

CUnzhondel
werner  schrott

6500  landeck  - mälserstr.  64

nac5Hör

uREN
IE MIfü  STREI €:HEN

Alte-T«jren  und  Rahmen  iie  neu: 0 Durch PORTAS-Kunst-
stofFummantelung in vielen Holzdessins und Unifarben @ Pas'iend
zu Ihrer Einrichfung 0  Fachmönnisch - preiswerf  0 Morgens  6e-
ho3t - abends gebracht. Rufen Sie gleich anl AU msi

AIIeinverarbeiterfürdie pol. Bez..Reutte,1andeck,lmst,lnnsbruck p09%5%D
Landun  tpptal  

PORTA8-Türen-Fachbetrlebe  überall  In'Österrelah  und In vlelen  Ländem  Europas.

I
Schöne  Doppel-Haustüre  günstig  abzugeben.

Telefon  05446-2437

' ,Suche Hausmädchen  zu bepten  Bedingungen.

Frühstückspensfön  SeebergÖr,  St. Anton  a A.,
Telefon  05446-2262

1 Puch  Qoped  Monza  GP  4, in erstklassigem  Zustand,
preiswert  zu verkaufen.

- Telefon  0544:>-31142

Selbständiges  ZinmivmiüdCl1öl1  für  lange  Wi.nter-

saison  gösucht.  Frühst'ückspension  DIANA,  Serfaus,

Telöfon  05476-6310.

Kostenlose  Gartenberatung  und  -planung  mit
Anwuchsgarantie  bei  Gartence-  nterHauer,_Innsbruck,

Hall, Schwaz,  Kufst'ein, -Telfs, Telefon !C)5222-22807

oder 211-54. Jetz%: Hydr,okultur  - Anruf  genpgt!
Ilüpküiilzh  11ä4«iake»kg  f'üä4  f'_ä  V  ll»aJZßk»iiiiü«ai»

ll  lil  Ilalll   j'lll»» lÖlall»ö»  H » I  Vg  jul  jflÖ%lt-ä  E»

2000  km, S 1 o.ooo.- unter  Neupreis,  eventuell  Anzah-
lungnahme.  Telefon  05442'31635.   -. '
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Verkaufe  1 B_-Tenorsa;ophon  (dazu  [)olnet)  1 Quer-
a flöte  (Böhm).  -

Telefon  05472-6468,

Ein  Hörgerät  fast  unsichtbar  tragep:  s

SIEMENS  SIRETTINA  777  VC-PC

- Dieses  und  andere  HANSATON=Hörgeräte  können  Sie

I , unverbindlich  erprofün!

Besucfün  Sie  unsere  Sprechtage:  -

_ Landeck  Fa. Optik  Plangger
-' _ a ' - = ' MalserstraBi  5 '  . .a

Freitag,  16. Oktober,  1 0'='12 Uhr  -

a HAföAT8ffl"\=e:ffÖSCHÄFT- a
INNSBRuCK

Gesucht werden einheim-ische yeÖä13!iche: "-

Raumpflegerinnen
in Landeck,  Arbeitszeit  täglich  von  Montag  bis Freitag
15 Uhr  - 18 Uhr.  -

Telefonische  Anfragen  erbeten  unterTel.  05222-20991

-a. - ßürgerstraßeT5-,Te!.-0ä-222-24028- -. -

"  -Veimittlung vori KassenzuÖchüssen - Auf Wu.n@ch - ' :-
-,  . . ,- - , t-lausbesubh  '

- - -Genera:ertrieb S/ieme'ns 4 Phi1j6s - Viennato-n.ea i :

Restaurant  GrieÖwirt  stellt  ab sofort  oder  ab 1.12;

Hausmädchen  und
Küchenhilfe
ein. EVentuell _abends  frei.

Telefon  05446-2965,  KERTESS-  St. Anton,  Postfach  20
r.1
.  .
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MINI  1100  Spezial,  Bj. 77,  Ä3.000'km-,  umständehalbeir

zu verkaufen.  VB S 20:000.-.  Telefon  05446-2684'

Kostenlose  Gartenberatung'und  -p1anung  mit
Anwuchsgarantie  bei  Gartencenter  Hauer,  Innsbruck,
Hall, Schwaz,  Kufstein,  Telfs,-  Telefo-n  05222-22807

oder  21154.  Jetzt:  H9droku1tur"Aöruf  geriügt!  -

Hotel  Garni  Goldenes  Kreuz,  6580  St. Anton  a. A.

sucht  für  die  Wintersaison  verläßliches  Zimmermäd-

chen  und  Stundenhilfe  vormittags:

Telefon  05446-2211

DiL  rilit,iliullb  ml! Rted  i!it  ab Sonntagy

27.  übpLiiilibi  1C»81, Hb3*1i1u,ybn.
Allen  unseren  werten  Gästen  danken  wir  für

Ihren  Besuch.
Familie  Siegfrim  THURNER

Tafeläpfel  und  Birnen  ab S 2,50
bei  Alfred  Slampfü,  Gasthaus  Krone,
Mals-Vinschgau.

hirdahren-Gekl  sparen.

ZinimtennadClien
halb-  oder  ganztägig  für  kleine  Frühstückspension  wird

für  kommeöQe  Wintersaison  gesucht.  Mithilfe  im Haus-

halt  erwünscht.  Geboten  wird  gute  Bezahlung  sowie  ge-

regelte  Freizeit.  Keine  Unterkuriff  im Haus.  Anfragen

erbeten  an Frühstückspension  Pangratz,  St.  Antori  a.A.,

Telefon  05446-2280  oder  2453.

Immobilien-Verkauf:
Eigentumswohnungen  ip St. Anton
Eigentumswohnung  in hemicher, ruhiger La@e Nähe Landeck
Eigentumswohnung  in Landeck, zentrale, rÜhige Lage .
2-Fami1ienhauö mit Garten am Arlberg,ß  1,7 Mio.
Ferienhaus in ruhiger,,sonniger  Lage Nähe Landeck
Appartementh,aus  im vorderen Paznauntal, peu gebaut

Zu vermieten:  ' - "
Geschäftslokal  in Fiss, best frequentierte  L,age

Anfragen bitte a;: Mbeiger  Immob!lfön,  Lan:eck,  Malserstr. 52,
Telefon 05442-3694,  Mitglied  dea Tiroler  Immobllienmarktes.

Stierkalb  zu verkaufen.

TRAXL- Richard, a 6500 Land'Öck, Knappenbühelg. 10,
Te1efon.37873.

Fahrräder,  Motoriäder,  Kleinmotorräder,  Mopeds
und  Mofäs  am  besten  im Motorrad-Center  Wolf  in
Imst.Telefon05412-2574.  '

Ihr Fachhandel  für  Jaloüsien,  Rolläden  und  Marki-
sen:  Rauth  Josef,  Arzl  149  -
Telefon  054i2/29235  oder  3133.

National  Melkmaschme,'  Bestzustand, 'zu verkaufen,
auch Zustellu-ng. Telefon 05238-843.7.

Buchhalterin  sucht  Heimarbeit  - Raum  Stanzer'tal

Zuschriffen  an aie  Verwal,tung

r'K  (aiuiy&  iii  Per)en Zu m €OtOn 9e8uCbt.

Telefon  05442-2823

Tausche  2=Zimmerwohnpö@  (2 Zimmer, Küche, Bad,
WC,  Dachbodeq-  und-Gartenbenützung)  in Privathaus

in Zams  gegen  3-Zimmerwohnung  (Bez,  Landeck).

Te1efon.05442-3868

Koch-Konditormeister  sucht  geeigriete  Neben-

beschäffigung  afö Abend;  wöchentlich  zwei-  bis drei-

mal, Gebiet  St. Anton  - Landeck.  Zuse,hriften  unter-

Chiffre-Nr.  8617  an Blickpunkt-Werbung,  6500  Landeck-

SuChe  RaumpflOger»,n  für 3-Pe'rsonenhaushalt.'

ArbeitszÖit:  Montag  bis'FrÖitag'von  14  '  18  Uhr.  Sams-

tag  und  Sonntag  frei.  Adresse  im Blickpunkt  Büro  Land-

eck,  Telefon  05442-3347.
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Herbstfahrplan
28.  Seplvfflbeö  Uß  20. Okfübel'  81

i venetseilbahn  ab Tal- Odej [3v1md1iU11I J 9, 10, 11, 12.10,  13,I14,  15, 16.10  UhrSEEHöHE  '7802208

LANDEC. K-ZAMS  TIROL,  Bedarf*!'iatbeiStütze3:9, 11,'13, 15,16.10  Uhr

:,aönllo,ralImllarötau rant gööffuöl W iv H,,,4t,4,  +4,,(,J, 6B,5,HB@1,
VerkaufeJeepSuzuki,B3.so,xmte.ooo,iouo-  '
nate,  VB S 30.000  unter  Neupreis  und MOtoffad
SuZukj  GS- 750  günstig.

. a ' Telefon  05442-2702  oder  2634

Dr. Friedemann Czerny
prakt.  Arzt

vom  28. Septernber  - 2. Oktober

keine  Ordination!

Für  unsere  neue  Filiale  in Tarrenz  sucheri
i wir

Reisenden
mit  entsprechender  Außendienstörfahrung

Verkäufer
im Innendienst

Bürokräfte
männlich  u. weiblich

Bewerbungen  an:

WiiRTH €lf:HENBllRGER
651  1- 2ams-Lötz.  Telefön  0 54 42/32  63-

TANZKURS

für  Anfänger

0d'. üÄ
ifü-z.l i(:i

Am 30.  September  1981,  19  Uhr  beginnt  im
Vereinshaus  ein Tanzkurs  für  alle  Gesellschaffstanze.

Tanzschule  Ing,  SCHÜCKER, Innsbruck  
Anmeldungen  in der  Buchhandlung  Tyrolia  Landeck
oder  bei Kursbeginn.  . , - 
Auskünfte  unter  Telefon  05222/24095  oder-285665

Vorführung  der
MesÄeneülieit
»Minox-Autogenschweiß-

gerOt«

am Freitag,  den  2. Oktober  1981 vor  unserem
Hauptgööchäft!  a -

a Benützen Sie-diese kostenlose,.für  Sie Lrnverbindliche Vor-
fÜhrung. Ein Fachmann steht 15nen gerne zür Verfügung.

Landeck-lnh.:  Böhme  K(;

iii!llilllllllll!'
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Das neue  Bausparen  bringt  Vorteile  für  Sie:

Die neue,  höhere  Prämie!

" Wie  Sie mit  Ihrer  ganzen  Familie
vom  Sparkassen-Bausparen  profitieren  können

" wie Sie a3s-E1ausparer  auf  diö
verbesserte  Prämie  umsteigen  können

das  erfahren  Sie-von  uns'äm  besten
zwischen  21.  September  und  2. Oktober  in der

Sparkasse Landeck
Sparkasse.

LandmaschinenherbstausstelIung
vom 2.-4.  Oktober 1981

6üy ws«y« Aan'2imtyt«
Wir  bieten  Ihnen  ein reichhaltiges  Programm  in unseren  VetkaÜfshallen  und  Betriebs-

gelände-.

tore un6 -Türen, Räucherschränke,  Kartoffelroder,  Melkanlagön, Aufstöllungen,  Mqtor-
sägen;  Obst-pressen,  Brennereifö,  Grabkreuze,  -Rodel,  Mopeds,  Fahrräder  (rioch  zum

Altpreis)

Neu  im rfü9»«inin.  Kärcher  Reinigungsmaschinen  '!l'Tzfö
Hochdruck-,-  Kal!reiniger,  Staubsauger  un0 Luffdruckgeräte  j j

SONDERfRO(aMMF-
Nützen  Sie unsere  Kunderidiensttaöe:

für  Westfalia  Melkanlagen  vom  2.-4. Oktober  1981

für  Jonsereds  Holzverarbeitungsgräte-und  Motorsägen
am 2. Oktober  1981

9a.  gtana  7"et«tat«y
Telefon  '05472-6412  Ihr nüfomistützpünkt  im Oberinntal

p.b.b. Erscheinungsort 6500 Landeck Verlagspostamt 6500  Landeck,  Tirol


